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Reutershagen, Tschaikowskistr. 1
Im Klenow Tor, A.-Tischbein-Str. 48
Toitenwinkel, a. d. OSPA, S.-Allende-Str. 28

PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon

PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon

18055 Rostock, Egon-Tschirch-Weg 2	 Tel. 03 81/72 44 79	 Brigitte Ehmke
18057 Rostock, Am Kabutzenh. 1, Eing. Waldemarstr.	 Tel. 03 81/1 21 67 37	 Reiner Dumke
18057 Rostock, Budapester Straße 29	 Tel. 01 57/74 30 19 01	 Dieter Loho
18059 Rostock, Erich-Weinert-Straße 32	 Tel. 03 81/2 03 89 50	 Sabine Pierstorf
18069 Rostock, Rahnstädter Weg 23	 Tel. 03 81/8 00 18 41	 Sybille Klappoth
18069 Rostock-Schutow, Hornissenweg 10	 Tel. 03 81/8 09 72 74 	 Claus-Dietrich Lossau
18106 Rostock, Vitus-Bering-Straße 34, Whg. 10.5	 Tel. 03 81/1 20 07 58 	 Otto Röseler
18107 Rostock, Rügener Straße 31	 Tel. 01 76/29 22 65 33	 Ute Thomsen
18109 Rostock, A.-Tischbein-Straße 45	 Tel. 03 81/1 21 01 71 	 Manfred Neumann
18119 Warnemünde, Mühlenstraße 9	 Tel. 03 81/5 19 47 00	 Angelika Ziemer
18146 Alt Bartelsdorf, Alte Dorfstraße 13a	 Tel. 03 81/66 64 82 55	  Sylvia Martens
18146 Rostock, Rickert-Ring 16	 Tel. 03 81/6 86 51 00 	 Andreas Jende
18147 Gehlsdorf, Blockweg 4	 Tel. 03 81/6 50 12 49 	 Christiane Oberländer
18181 Graal-Müritz, Zur Koppenheide 38	 Tel. 03 82 06/1 46 70 	 Waltraud Bindemann
18182 Bentwisch, Fuchswinkel 5	 Tel. 03 81/2 00 80 84 	Friedrich Bender von Säbelkampf
18182 Rövershagen, Pöstenschneise 4	 Tel. 03 82 02/4 34 43 	 Christine Braasch 

Hawermannweg 18
18069 Rostock 80 185 0

Horst Weißmann
Holbeinplatz 11 
(ehemals Bäcker Boysen)
Tel. 03 81/3 77 97 37
Horst.Weissmann@axa.de

Ferdinand Schultz
Nachfolger®

Fördertechnik KÄRCHER CENTER FSN

Reinigunstechnik der
Spitzenklasse.
Vor Ort. Für Mecklenburg-Vorpommern. Mit Top Service.
www.kaercher-center-fsn.de · Hotline 01805.554633
Vor Ort. Für Mecklenburg-Vorpommern. Mit Top Service. 

Feierlichkeiten aller Art
Veranstaltungsräumlichkeiten 

für 20 bis 250 Personen 

NEU!!! PARTY-MÖWE
Veranstaltungsräumlichkeiten bis 250 Pers.

Kostenloses Infomaterial anfordern:

℡ 0157/51374074 ℡ 0381/4904020
www.party-möwe.de

NEU!!! PARTY-MÖWE
Veranstaltungsräumlichkeiten bis 250 Pers.

Kostenloses Infomaterial anfordern:

℡ 0157/51374074 ℡ 0381/4904020
www.party-möwe.de

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefon, Mail 

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße
PLZ Ort
Telefon
Mail

18119 Warnemünde, Mühlenstraße 9, 
Tel. 03 81/5 19 47 00, 
Angelika Ziemer
angelika.ziemer@vlh.de

18190 Sanitz, 
Rostocker Straße 6d, 
Tel. 03 82 09/8 23 70, 
Dr. Sigrid Saegebarth
sigrid.saegebarth@vlh.de

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Stephan & Scheffler GmbH
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94
Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service, 
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

Neubau, Reparatur und Wartung 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

BRUHN-Berufsbekleidung
ROSTOCK

Tel. 03 81/8 00 89 01

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

SAT-/Kabel-Anlagen/TV/HIFI
Problemlösungen für Antennen, Fernsehen und Musik

- zuverlässig seit 24 Jahren -
Fa. Wolff, Tel. 03 81/686 4605 oder 01 60/3 444 207
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In dieser Ausgabe lesen Sie:

ll Bürgerforum zur Gestaltung
der Nordseite des 
Neuen Marktes - Seite 3

ll Rostocker Woche für
Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz - Seite 6

ll Programm „Tag des offen
Denkmals” - Seite 12

Die nächste Ausgabe des 
Städtischen Anzeigers erscheint
am 24. September.

Thema Farbe als Ausdrucksform
Tag des offenen Denkmals am 14. September mit buntem Programm

„Farbe“ heißt das Motto des Tags des offenen
Denkmals 2014. Gerade weil wir Men schen
Far be als unmittelbaren Sin nesein druck erle-
ben, ist die farbliche Ge staltung unserer Le -
bensum ge bung seit Urzeiten ei ne zentra le Aus   -
drucksform.
Die Frage nach dem farblichen Äußeren seit
der Er schaffung der Objekte und die Art der
Instand set zung von Bau-, Kunst- und archäo-
logischen Denk ma len sind von großer Be deu -
tung.
Sie beschäftigt Restau ratoren und Denk   mal -
pfle ger in ihrem Beruf tagtäglich. Die Fach -
leute legen nicht nur Farb schich ten frei, reini-
gen und konser vie ren, sondern sie müs sen
auch entschei den, ob und in wel cher Weise sie
Farbge bun gen erneuern und Male reien er gän -
zen. Oftmals bieten sich mehrere mögliche
Lö sungen an, die selbst unter Fach leuten sehr
um stritten sein können. Manch mal gibt es kein
ein deutiges Richtig oder Falsch und es müssen
viele und komplexe Argu men te gewichtet und
bewertet werden: Wird eine ursprüngliche Farb -
 fas sung wiederhergestellt? Welche farbliche
Ge  stal  tung entspricht unseren heutigen Sehge -
wohnheiten, welche de nen der Er schaffungs -
zeit oder der heute er haltenen Ausstattung?
Wie sieht die nähere Umgebung heute aus?
Wie steht es um die Be stän digkeit bestimmter
Farben unter heutigen Umweltbe dingun gen?

Schützt ein neuer Farban strich das Objekt vor
Wetter ein flüssen oder kann er schlimmsten -
falls das Ob jekt be schädigen? Welche Farbe -
qualitativ - soll benutzt werden und wie ist ihre
Materialeigenschaft auf dem je weiligen Unter-
grund? Wie hoch sind die Kosten für welche
Va riante? 
Farben unterliegen dem Zeitge schmack und in
ihrer Ma te rialität dem technisch-chemischen
Know-how ihrer Entste hungszeit. Was wir
heute als knallig bunt em pfinden, entsprach in
der Antike oder in Re naissance und Barock
den geläufigen Sehge wohnheiten. Andere
Stilepochen wie bei spiels weise der Klassi zis -
mus oder die Mo der ne - etwa die Betonarchi -
tek tur - nehmen sich farblich deutlich mehr
zurück. Im Rahmen so wohl gerade vollendeter
Sanierungen wie am Universitätshauptge bäu -
de, dem Hornschen Hof und der ehemaligen
Großen Stadtschule als auch in laufenden Pro -
jekten wie der ehe ma ligen Ankerfabrik, dem
Peter-Weiss-Haus spielte das The ma Farbe
und Architekturfas sung eine große Rolle. 

Über die Untersuchungen und den Umgang
mit den Befunden im Bau geschehen werden
Archi tek ten, Restauratoren, Bauherren und
Denkmalpfleger an diesem Tag vor Ort gerne
Auskunft ge ben.

Programm ab Seite 12

Dokumentation der Planungswerkstätten zur

Mittelmole jetzt online

Foto: © Uta Jahnke

Am 16. und 17. Juli wurden im
Technologiezentrum War ne mün -
de auf Einladung des Amtes für
Stadtentwicklung, Stadtplanung
und Wirtschaft zwei öffentliche
Planungswerkstätten zur städte-
baulichen Entwicklung der Mit -
tel mole durchgeführt. Die Do ku -
mentation dieser beiden Veran -
staltungen liegt jetzt vor und steht
im Internet unter der Adresse
www.rostock.de/stadtentwick-
lung zum Herunterladen bereit. In
den Planungswerkstätten wurden
die Zukunftsthemen „Städtebau
und Ortsbild“ sowie „Künftige
Nutzungen auf der Mittelmole“
angeregt diskutiert und in insge-
samt neunzehn unterschiedlich
besetzten Arbeitsgruppen von ca.
170 Teilnehmenden intensiv be -
ar beitet. Mit dem speziellen For -
mat der Planungswerkstätten wur -
de der Beteiligungsprozess im
Rah men des Entwicklungs vorha -
bens Mit tel mole fortgesetzt. In

einem in haltlich konstruktiven
und kreativen Diskurs ging es an -
hand des vorliegenden Funktions -
planes so wohl um die Heraus ar-
bei tung planerischer Gemeinsam -
keiten als auch um die Vertiefung
kontrovers diskutierter Fragen
und um die Konkretisierung
grund  legender Kritikpunkte.

Die Dokumentation und Aus wer -
tung der beiden Planungs werk -
stätten kann bei Bedarf auf An -
frage auch als ausgedruckte Fas -
sung beim Amt für Stadt entwick -
lung, Stadtplanung und Wirt -
schaft bezogen werden. 

Die An frage ist per E-Mail 
zu richten an:
stadtplanung@rostock.de 
oder per Telefon unter 
Tel. 0381 381-6101.

Die Ergebnisse der Planungs -
werk stätten werden zudem in ei -

ner Ausstellung zu sehen sein,
welche für den Herbst in der alten
Wagenhalle auf der Warnemün -
der Mittelmole geplant ist. Der
Prozess der aktiven Bürger be tei -
ligung und öffentlichen Diskus -
sion über die städtebauliche Ent -
wicklung der Mittelmole wird in

Form öffentlicher Arbeitskreise
zu wichtigen Fragestellungen und
Kernthemen der Entwicklung der
Mittelmole fortgesetzt werden.
Die Termine für die Ausstellung
und die Arbeitskreise werden
rechtzeitig öffentlich bekannt ge -
geben.

Foto: © Joachim Kloock

Sprechtag des

Bürgerbeauftrag -

ten in der Hanse-

stadt Rostock

Der Bürgerbeauftragte des Lan -
des Mecklenburg-Vorpom mern,
Matthias Crone, wird am 09. Ok -
tober 2014 einen Sprech tag in
Rostock durchführen.

Der 56-jährige dreifache Fami li -
en vater übt sein Amt seit 2012
aus. Seine Aufgabe ist es, Bür-
gerinnen und Bürgern zur Seite
zu stehen, die ihre Rechte durch
das Handeln der öffentlichen Ver -
waltung verletzt sehen. Auch soll
er Bürgerinnen und Bürger in
so zialen Angelegenheiten un ter -
stützen und vor allem die Be lan -
ge von Menschen mit Be hin de -
rungen wahrnehmen. Diese An -
liegen können persönlich am
Sprech tag herangetragen werden.

Der Sprechtag findet im Rathaus
der Hansestadt Rostock, Neuer
Markt, statt. Die Bürgerinnen
und Bürger werden um telefoni-
sche Anmeldung an das Büro
des Bürgerbeauftragten, Schloß -
straße 8, 19053 Schwerin, Tele -
fon 03 85 - 5 25 27 09 gebeten.
Notwendige Unterlagen, wie Be -
scheide und Schriftwechsel mit
den Behörden, sollten mitge-
bracht werden. 

Der Bürgerbeauftragte wurde
vom Landtag Mecklenburg-Vor -
pommern gewählt und ist in der
Ausübung seines Amtes unab -
hän gig. Nicht tätig werden darf
der Bürgerbeauftragte, wenn ein
Gerichtsverfahren anhängig ist
oder die Überprüfung einer ge -
richtlichen Entscheidung be -
gehrt wird.

Küchen

Heizung/Sanitär

Schimmelbekämpfung

Berufsbildung

Balkonverglasung

Versicherungen

Branchen−NavigatorDienstleistungen

Kompetent
mit Rat und Tat

Schenken Sie Flüchtlingen eine Zukunft.
Fordern Sie unsere Broschüre an!

Wilhelmstraße 42, 53111 Bonn, Tel. 0228/62 98 6-0www.uno-fluechtlingshilfe.de

Ihr Testament hilft!

Wir wollen,
daß Sie sicher leben.

Ihre Polizei.

Lieber gemeinsam
statt einsam:

Mehr
Lebensqualität
ist machbar,

lieber
Nachbar!

...machen Sie mit,
gründen Sie Ihre eigene

Nachbarschaftshilfe
gegen Kriminalität –

wir helfen Ihnen dabei.
Schreiben Sie uns unter Kennwort:

„Nachbarschaftshilfe”
Postfach 71 07 20 · 81457 München

Postkarte genügt.
Absender nicht vergessen.
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Bereich Fallmanagement SGB XII 
im Regionalbüro Mitte 

am 25. September geschlossen
Aufgrund einer Weiterbildungsmaßnahme wird der Bereich Fall -
management SGB XII im Regionalbüro Mitte des Amtes für
Jugend und Soziales am Donnerstag, 25. September 2014,
geschlossen.
Am darauf folgenden Sprechtag, Dienstag, 30. September 2014, ist
der Bereich wieder wie gewohnt geöffnet. In dringenden Fällen ist
das Sekretariat unter Tel. 0381 381-5429 zu erreichen.

1. Mathematisches Grund wissen
- niveaustufenübergreifend

Einstieg ist jederzeit möglich
Zeit: montags, 

16:30 - 19.00 Uhr 
Ort: Am Kabutzenhof 20a
39 Kursstunden = 48,75 EUR

2. Umstieg auf Windows 8
leicht gemacht

Termin:18. September 2014 
Zeit: Donnerstag,

17:30 - 20:45 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20 a
4 Kursstunden = 16,00 EUR

3. Italienisch für Anfänger
1. Semester - Niveaustufe A1.1
Beginn: 16. September 2014 
Zeit: dienstags,

09:45 - 11:15 Uhr 
Ort: Am Kabutzenhof 20a
26 Kursstunden = 59,80 EUR

4. Präventives Rückentraining
Beginn: 15. September 2014 
Zeit: montags, 

17.00 - 18:30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
24 Kursstunden = 67,20 EUR

5. Ölmalerei „Vogel auf 
dem Ast”      
(nach Bob Ross)

Termin:  27. September 2014 
Zeit: Samstag, 

09:30 - 15:00 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
4 Kursstunden = 24,00 EUR
(zuzügl. 35,00 EUR Material)

6. Fairer Handel 1 - 
Wein fair genießen!

Eine Veranstaltung für alle 
Sinne - Wissen, Bilder, Musik
und eine Kostprobe!
Termin:  24. September 2014 
Zeit: Mittwoch, 19.00 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
Entgelt: 7,00 EUR
Voranmeldung erforderlich!

Anmeldung 
und Infor ma tionen: 

Volkshochschule Rostock
Am Kabutzenhof 20a, 
Telefon 0381 381-4300 
oder im Internet unter 
www.vhs-hro.de

Angebote der
Volkshochschule

25 m-Bahn im
Hallenschwimm-
bad „Neptun“ 
noch bis Ende

Oktober geschlossen

Rostocker Fahrradforum 
tagt am 17. September

Das nächste Rostocker Fahrrad -
forum findet am 17. September
2014 um 17 Uhr in der ehemali-
gen Kantine des „Hauses des
Bauens und der Um welt“ am
Holbeinplatz 14 statt.

Im öffentlichen Forum werden
schwerpunktmäßig die Themen

Ver   kehrs sicherheit, Unfälle mit
Rad fahrerbeteiligung, Verkehrs -
über wa chung und Umsetzung der
StVO-Novelle erörtert. 

Interessierte Bürgerinnen und
Bürger können wie immer ihre
Anre gun gen und Hinweise zu
Rad  verkehrsproblemen geben.

Öffentliche Bekanntmachung
des Amtes für Jugend und

Soziales über das Ausliegen
einer Mitteilung für

Herrn Van Thien Hoang, 
geb. am 03.07.1980

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Müt ter
und Väter durch Unter halts  vor -
schüsse oder -ausfall-leistungen
(Unter halts vor schuss gesetz)
vom 23. Juli 1979 in Ver bin -
dung mit dem § 108 des Ver -
waltungs ver fah rens-, Zu stel -
lungs- und Vollstreckungs ge -
setzes des Landes Mecklen -
burg-Vorpommern (Landes ver -
waltungsverfahrens-gesetz -
VwVfG Mecklen burg-Vor pom -
mern) vom 10.08.1998 wird be -
kanntgegeben, dass eine Mit tei -
lung für

Herrn Van Thien Hoang

im Amt für Jugend und 
So ziales, H.-Fallada-Str. 1, 
18069 Rostock, Zimmer 300,

zur Ab holung bereit liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Van Thien Hoang per-
sönlich oder durch eine von
ihm bevollmächtigte Person
erfolgen. Bei der Abholung
durch eine be vollmächtigte
Per  son ist eine Voll macht vor-
zulegen.

Die öffentliche Bekannt ma -
chung ist befristet. Sie beginnt
am Tage dieser Bekannt ma -
chung und en det 14 Tage nach
der Bekannt gabe. Danach gilt
die Mitteilung auf dem Wege
der öffentlichen  Zustellung als
bekanntgegeben.

Im Auftrag

Hauschild
Amt für Jugend und Soziales

OB-Sprechtag
am 6. November

Der nächste Sprechtag von Ober -
bürgermeister Roland Methling
fin det am 6. November 2014 im
Rathaus statt.
Einwohnerinnen und Einwohner,
die einen Termin möchten, wer-
den gebeten ihr Anliegen schrift-
lich an das Büro des Ober bürger -
meisters, Neuer Markt 1, 18055
Rostock, zu richten.
In der Woche vom 29. September
bis zum 2. Oktober 2014 ist dies
auch telefonisch dienstags und
donnerstags von 9.30 bis 12 Uhr
und von 14 bis 15 Uhr unter der
Telefonnummer 0381 381-1803
möglich. 

Faszinierende
Welt der Pilze

Rechtzeitig zum Beginn der Pilz -
saison startet am Dienstag, 16.
September 2014, jeweils diens-
tags von 17.00 bis 20.15 Uhr in
der Volkshochschule der Hanse -
stadt Rostock ein Pilzkurs. In
vier Seminaren erläutert die Pilz -
beraterin des Landkreises Ros -
tock, Veronika Weisheit, die Viel -
falt der Speise- und Giftpilze aus
unserer Region. 
Es werden die häufigsten Pilz ar -
ten mit ihren typischen Merk ma -
len vorgestellt und Hinweise zum
richtigen Sammeln und Ver a rbei -
ten gegeben.
Informationen zum Kurs und 
An meldung unter:
Tel. 0381 381-4300.

Noch bis voraussichtlich Ende Ok -
tober 2014 finden in der 25 m-
Halle des Hallen schwimm bades
„Neptun“ in der Koperni kus stra -
ße 17 noch ausstehende umfang-
reiche Sanierungs arbei ten statt. Da -
rauf weist das Amt für Schule
und Sport hin. Während der Bau -
maßnahme ist ei ne Nutzung der
25 m-Halle nicht möglich. Das öf-
fentliche Schwim men wird wäh -
rend dieser Zeit im eingeschränk-
ten Rahmen ersatzweise in der 50
m-Halle zu nachfolgenden Zeiten
durchgeführt:

montags, mittwochs 
und freitags 6.00 bis   7.30 Uhr

samstags 8.00 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr

sonntags 8.00 bis 12.00 Uhr 
13.00 bis 15.00 Uhr

Die Zeiten in der Lehr schwimm -
halle bleiben bestehen. Bei Wie -
dereröffnung der 25 m-Halle fin-
det das öffentliche Schwimmen
dann wieder zu den bekannten
Zei   ten statt.
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Sanitz  Kirche
Erbaut im 13. Jh. als spätromanisch-frühgotischer 
Feldstein bau; Gewölbe- und Wandmalereien, gotisches
Sakraments haus, altes Patronatsgestühl, barocker Altar, 
Kanzel von 1694 u. a.
11 - 18 Uhr Führungen nach Bedarf durch die Kirch-
gemeine und den Förderverein, Imbiss und kleine Aus -
stellung nebenan im Gemeindehaus auf dem Pfarrhof

Satow  Kirchruine
Ehem. Dorfkirche, Anfang 13. Jh., seit dem 19. Jh. Ruine; 
parkähnlicher ehem. Friedhof; Sicherungsmaßnahme
durch die Gemeinde Satow
14.30 Uhr Führung Lebendige Steine - Kichruine Satow
e.V., Ausstellungseröffnung Heimatmuseum Satow

Stäbelow  Dorfkirche
Errichtet Anfang 14. Jh., kreuzgewölbter Backsteinbau, 
Orgel von Grünberg (Stettin) 1915
11 - 17 Uhr Infos durch Kirchenälteste, Ausstellung 
des Stäbelower Malzirkels, Kaffee u. Kuchen

Steffenshagen  Kirche
Erbaut im 13./14. Jh., erweitert 1862/66, Portal mit Apos-
telfiguren, Reliefziegel, Schnitzaltar
10 - 17 Uhr Offene Kirche

Steffenshagen  Alte Schule und Dorfscheune
Erbaut 1891 als Schulgebäude mit ehemals zwei Klassen-
räumen und Lehrerwohnung, heutiges Gemeindebüro 
und Veranstaltungsscheune 
10 - 17 Uhr Ausstellung Kulturverein; Dorfchronik
Steffenshagen; 115 jähriges Jubeläum der Freiwilligen
Feuerwehr, Kaffee und Kuchen

Steffenshagen  Bockwindmühle, Dorfstr. 3d
Etwa 200 Jahre alt, komplett erhaltene historische 
Holzkonstruktion, umgesetzt 1998 aus Buschkuhnsdorf
10 - 16 Uhr Historische Mühlentechnik. Schmiede 
und Stellmacherei, farbiges Bleiglas-Butzenscheiben

Teschendorf  Gutshaus im Denkmalbereich
Erbaut Ende 19.Jh. in neobarocken Formen 
unter Einbeziehung  eines Vorgängerbaus, 
Standort des alten Gutshauses an der Straße 
11 - 17 Uhr Offenes Haus Familie Kampf

Teterow  Wohnen im und am Wasserturm
Eröffnung des Tages des offenen Denkmals für die 
Stadt Teterow durch Bürgermeister 
Dr. Reinhard Dettmann
Erbaut 1908 als  Wasserturm des Bahnhofs Teterow. 
Der Kopf war in Fachwerk ausgeführt. Um die Kapazität
zur Versorgung der Dampfloks zu erhöhen, wurde ca. 1940
der Turmkopf in der heutigen gemauerten Form erneuert.
Für eine sinnvolle Nutzung wird der Turm in eine moder-
ne Wohnbebauung eingebunden.
11.30 - 15 Uhr Besichtigungen
11.30 Uhr Eröffnung, anschließend Vorstellung 
des Wohnprojekts „Wasserturm Bahnhof Teterow“ 
durch den Architekten Ingo Siegmund

Teterow  Kirche
Gotische Backsteinkirche Nordsakristei mit Fassungs-
befunden aus dem Mittelalter und dem Barock
13 - 14 Uhr Besichtigung der sanierten Nordsakristei,
Erläuterungen durch den Förderverein, 
Hartmut Milkereit

Vogelsang  Herrenhaus
Herrenhaus im Stil der Tudorgotik aus der Mitte 
des 19. Jahrhunders
12 und 14 Uhr Führungen durch Dr. Robert Uhde, 
Ei gen tümer

Wiendorf  Kirche
Backsteinbau aus dem 14. Jh., Turm 1436; 
19. Jh. Durch- bau, neogotische Ausstattung
14 - 17 Uhr Offene Kirche, begleitet durch den 
Förderverein

Zepelin  Kapelle
Fachwerkbau vermutlich des 17. Jh., 
Kanzel und Altar von 1682 mit jüngerer Bemalung
10 - 17 Uhr Besichtigung

Zernin  Pfarrensemble Zerniner Pfarrhof
Kirche aus dem 13. Jh. seit 1968 Ruine, seit 2002 wieder
als Kirche genutzt, Solardach. Spätbarockes Pfarrhaus von
1755, Scheune und Stall von 1797, 1997 Sanierung beider
Gebäude. Scheune ist kultureller Veranstaltungsort mit
Galerie-Café und Terrasse, idyllischer Pfarrgarten und Park
11 - 18 Uhr Führungen nach Bedarf
Vernissage mit stimmungsvollen Landschaftsmotiven,
kulinarische Besonderheiten und Pfarrhofbier

Ziddorf  Wassermühle
1866 wurde die Wassermühle mit einem etwa vier Meter
breiten oberschlächtigen Wasserrad erbaut. 
10 - 20 Uhr Besichtigung der Mühlentechnik, Galerie,
Gaststätte mit kreativer Hausmannskost

Heiligen-Geist-Kirche 

10 bis 17 Uhr

Die Evangelisch-Lutherische Hei -

ligen-Geist-Kirche setzt seit 1908

einen besonderen Farb tup fer in

der Kröpeliner-Tor-Vor stadt. Mit

der Mandorle mit der Taube, die

den Heiligen Geist sym bolisiert,

sind z.B. Jugend stil- Elemente im

Kirchraum zu sehen.

Die von der Geschichtswerkstadt

erarbeitete Ausstellung zur Ge -

schichte unseres Stadtteils kann

im neugestalteten Gemeinderaum

besichtigt werden.

• ab 11 Uhr Kirchenführungen  

mit Turmbesteigungen

• 15.30 Uhr erklingen 30 Minuten

Orgelmusik mit anschließender 

Orgelführung durch Kantorin 

Do rothee Frei.

Heiligen-Geist-Kirche - Eingang

Margaretenstraße

KTV Geschichtsrundgang 

11.30 Uhr

Gerd Hosch von der Geschichts -

werkstatt Rostock zeigt Interes -

sier ten die Entwicklung der KTV

vom agraisch ge prägten Gebiet

im 19. Jahrhundert zum Indus trie -

standort bis hin zum heute be lieb -

ten Viertel.

Treffpunkt ist das namensgeben-

de Stadttor

Wohnprojekt Amanda e.V.  

15 und 17 Uhr

Von der Brandruine in Rostocks

Nachtjackenviertel zum „Farb -

tup fer in der Wohnlandschaft“

(NNN, 26.06.1996, Maria Pistor).

Besichtigen Sie Rostocks erstes

Wohn  pro jekt in der Marga reten -

straße 64! Bei Führungen um 13

und 15 Uhr erfahren Sie etwas

zur Entstehungsgeschichte des

Ver eins und über die 2-jährige

Bau zeit.

Amanda e.V. - Margaretenstr. 64

Historische Glaskunst

14 bis 17 Uhr

Passend zum Motto „Farbe” lädt

das Glasatelier Christian Plo the an

diesem Tag zum Werkstatt rund -

gang „Glas und Far be” in den

Innenhof der Budapester Straße

33 ein. Die G schichte und die

Hand habung der Glasmalerei so -

wie weitere Möglichkeiten der

Farbgebung stehen hier im Mit -

tel punkt. Außerdem kann man

Christian Plothe bei der Zu sam -

mensetzung von Glas zu einer

Farb kkomposition über die

Schul ter schauen.

Glasatelier Christian Plothe -

Budapester Straße 33

Café Median

13 bis 17 Uhr

Der selbstverwalteter Träger der

Jugendarbeit Awiro e.V. öffnet

die Jugendbegegnungsstätte Café

Median. Hier gibt es die Mög -

lichkeit sich bei einem Graffiti -

workshop auszuprobieren im Pro -

beraum findet eine offene Band -

probe statt.

Awiro e.V. - Niklotstraße 5/6

Historische Sanierung

15 bis 17 Uhr

Das Besondere dieses 1905 er -

bauten Wohn- und Ge schäfts hau -

ses ist neben der Putzfassade die

mitteltragende Eisen fach wand.

Der Architekt und Eigen tümer

jut: ge währt einen Blick hin ter

die Fassade.

jut: - Margarentenstraße 65

Ein Haus mit Geschichte

11 bis 16 Uhr

1864 als Ausflugsgaststätte Stein -

becks Keller erbaut, 1884 von der

Brauerei Mahn und Ohlerich

über nommen. 1890 entwarf Lud -

wig Möckel einen kirchenähnli-

chen Saal an bau, 1936 Erwei te -

rung durch Walther Butzek, von

1950-89 Haus der Freundschaft

der politisch geförderten Freund -

schaft zur Sowjetunion. Im Jahr

2014 jährt sich die Grund stein -

legung von Steinbeck’s Keller -

später Mahn & Oh le richs Keller

und Haus der DSF, heute Peter-

Weiss-Haus - zum 150. Mal und

soll mit einer Publikation gewür-

digt wer den. Der Rostocker Lo -

kal historiker Jens Andrasch re -

cher chierte mehrere Jahre zur

Geschichte des Gebäudes als Ge -

sellschaftsbau und wird das

druck frische Buch präsentieren.

• ab 11 Uhr Gastronomie im 

Frei garten

• 11 und 12 Uhr Haus- und Bau- 

stellen führung mit Uwe Süß -

milch (ehem. Klubhausleiter 

HdF) und Frank Aßmann (Peter-

Weiss-Haus)

• 14 bis 16 Uhr Buchvorstellung

150 Hahre MOK / Peter-Weiss-

Haus mit Autor Jens Andrasch 

„Vier Betrei ber und ihre Visio -

nen - von Steinbecks Keller 

zum Peter-Weiss-Haus“ 

Autor An drasch liest und sig-

niert Exemplare des Buches 

exklusiv (bestellen unter: 

mok@peterweisshaus.de)

Peter-Weiss-Haus - Doberaner 

Stra ße 21

Programm KTVsehenswert
zum Tag des offenen Denkmals am 14. September

Öffentliche Ausschreibung
1. 	 Vergabestelle: Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtent-

wicklung und Wohnungsbau mbH (RGS), als Beauftragte der Hansestadt 
Rostock, Am Vögenteich 26, 18055 Rostock, Tel. 0381 45607-0

2. 	 Vergabe-Nr.: WE 603 2
3. 	 Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
4. 	 Ausführungsort: 18106 Rostock, Gehwegerneuerung St.-Jantzen-Ring 

30-50
5. 	 Ausführungszeit:  November 2014  -  April 2015
6. 	 Art und Umfang der Leistung:
	 - 	Abbruch: Wegebefestigungen Pflaster 1.360 m², Wegebefestigungen 		

	 Asphalt 630 m², Borde ca. 920 m, Asphaltbefestigung trennen ca. 470 m
	 - 	Erdbau: Wegeflächen ca. 530 m³
	 - 	Landschaftsbau: Rasen 340 m²
	 - 	Wegebau: Betonsteinpflaster ca. 1.760 m², Einfahrtschwellen 63 m, 
		  Borde ca. 1.150 m
	 - 	Entwässerung: Pflasterrinne 450 m, 14 Straßenabläufe
	 - 	Beleuchtung: 17 Leuchten, 15 Leuchten demontieren, 
		  Erdkabel ca. 2.000 m, Schutzrohre ca. 370 m
7. 	 Die Vergabe- und Verdingungsunterlagen inkl. elektronischen Datenträ-

ger können ab dem 10.09.2014 gegen eine Gebühr von 40,00 € beim In-
genieurbüro Jörn Meyer, Ludwigsluster Straße 3, 19306 Neustadt-Glewe, 
Tel. 038757 55233, Mail carola.holtz@ib-jm.de, abgefordert werden. Eine 
Versendung der Vergabe- und Verdingungsunterlagen auf elektronischem 
Weg erfolgt auf Anforderung kostenfrei. Eine Kostenrückerstattung ist 
nicht möglich.

8. 	 Submission: Die Angebotseröffnung ist am 02.10.2014, 10:00 Uhr, bei 
der RGS, Raum 206 (Anschrift siehe Vergabestelle). Zur Submission sind 
nur Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter zugelassen.

9. 	 Voraussetzung für die Zuschlagserteilung und geforderte Sicherheits-
leistung: Anerkennung der Zusätzlichen und der Besonderen Vertrags-
bedingungen der Vergabestelle, die untrennbarer Bestandteil der Verga-
be- und Verdingungsunterlagen sind, durch die Bewerberfirma. Angaben 
zur technischen Ausrüstung für die Ausführung der zu vergebenen Leis-
tungen und Angaben über das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene 
technische Personal. 

10. 	Zuschlags- und Bindefristende: 31.10.2014
11. 	Vergabeprüfstelle nach VOB/A § 31: Innenministerium des Landes M-V, 

Kommunalabteilung II 33, Wismarsche Straße, 19053 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG
1. 	 Vergabestelle 	 WIRO Wohnen in Rostock
		  Wohnungsgesellschaft mbH
		  Lange Str. 38, 18055 Rostock		

	 Frau Czajkowski
		  Fax:	 0381.4567-2126
		  E-Mail:	kczajkowski@WIRO.de

2.	 Vergabe - Nr.:	 LE-PL-10-2014

3.	 Vergabeverfahren:	 Öffentliche Ausschreibung, VOL/A

4.	 Ort der Ausführung:	 gesamtes Stadtgebiet von Rostock

5.	 Art und Umfang	 Rahmenvertrag:
	 der Leistung:	 Lieferung von Elektromaterial und
		  Zubehör - tägl. baustellenbezogene 		

	 Belieferung im Stadtgebiet Rostock

 6.	 Aufteilung in Lose:	 Los 1: Elektromaterial
		  (Schalter, Steckdosen, Kabel...)
		  Los 2: Klingel- und Sprechanlagen
		  Los 3: Ersatzteile für Automatiktüren 		

	 und Tore
		  Angebote sind möglich für 1
		  oder mehrere Lose

7.	 Ausführungsfristen:	 01.11.2014-31.10.2015

8.	 Nebenangebote:	 nicht zugelassen

9.	 Anforderung der Ver-
	 gabeunterlagen bei:  	 wie 1)
10.	Das Angebot ist
	 zu senden an: 	 wie 1)

11.	Ablauf der Angebotsfrist: 	am 25.09.2014 um 11.30 Uhr
12.	Nachweise zur Eignung:	 - Eigenerklärung nach VOL/A § 6 
		  (Muster:
		  www.wiro.de/Ausschreibungen/
		  aktuelle downloads/ LE-PL-10-2014)
		  - 	Präqualifizierte Unternehmen 
		  können den Nachweis der Eignung
 		  durch aktuellen Eintrag in der
 		  Präqualifizierungsdatenbank führen.

13.	Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 24.10.2014

14. 	Die Nachprüfstelle ist das Innenministerium des 
	 Landes Mecklenburg-Vorpommern, Referat II 340,
	 Alexandrinenstr.1, 19055 Schwerin
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InformationsveranstaltungzumThema„Rückengesundheit“
am24.SeptemberimKurhausgartenWarnemünde

Kartenbild©HansestadtRostock(CCBY3.0),Kartendaten©OpenStreetMap(ODbL)unduVGB-MV

ÖffentlicheBekanntmachung
Widmungsverfügung

Gemäß§7desStraßen-undWegegesetzesdesLan-
desMecklenburg-Vorpommern(StrWGM-V)vom
13.Januar1993

Stand:letzteberücksichtigteÄnderung:
§45geändertdurchArtikel4desGesetzesvom

20.Mai2011
wirdnachstehendeStraßeunterAngabederEinstu-
fungineineStraßengruppenach§3StrWGM-Vmit
sofortigerWirkungfürdenöffentlichenVerkehrge-
widmet.

Hans-Seehase-Ring
FlurbezirkIII,Flur1,Flurstücke:311/120und311/121

Falkenbergstraße
FlurbezirkIII,Flur1,Flurstücke:311/122und311/123

DieEinstufungerfolgtalsGemeindestraße.

ZweiVerbindungswegevon
Hans-Seehase-RingzurErschließungsstraße

(Flurst.461/966)derKGARoteBurg
Flurstück311/116und311/106

DieEinstufungerfolgtalssonstigeöffentlicheVer-
kehrsfläche.

GegendieseVerfügungkanngemäß§70derVerwal-
tungsgerichtsordnunginnerhalbeinesMonatsnach
demTagederBekanntmachungschriftlichoderzur
NiederschriftbeiderHansestadtRostock,Tief-und
Hafenbauamt,Holbeinplatz14,18069Rostock,
Zimmer252,Widersprucherhobenwerden.

Öffnungszeiten:
Montag,Mittwoch,Donnerstag

9.00-11.30Uhrund13.00-15.00Uhr
Dienstag:9.00-11.30Uhrund13.00-17.30Uhr
Freitag: 9.00-11.30Uhr

Rostock,19.August2014

HeikoTiburtius
AmtsleiterTief-undHafenbauamt

SondersitzungdesPlanungs-undGe-
staltungsbeiratesderHansestadtRos-
tockundEinladungzumÖffentlichen
Bürgerforum–NordseiteNeuerMarkt
ImErgebnisdesStädtebaulichen
IdeenwettbewerbszurNordseite
desNeuenMarkteswurdenim
vergangenenJahrdreiEntwürfe
alsgleichrangigePreisträgerer-
mittelt. DieÜberarbeitungder
Preisträgerarbeitenentsprechend
derBeurteilungdesPreisgerichts
istnunerfolgt.
AmDonnerstag,den25.Septem-
ber2014,wirdinderKunsthalle,
HamburgerStraße40,inRostock
eineSondersitzungdesPlanungs-
undGestaltungsbeiratesderHan-
sestadtRostockabgehalten. Im
Rahmendieserwerdenab14Uhr
diedreiimstädtebaulichenIdeen-
Wettbewerb„NordseiteNeuer
Markt“ausgezeichnetenundnun
überarbeitetenPreisträgerarbei-
tendurchdieBürosvorgestellt
undvondenMitgliederndesPla-

nungs- undGestaltungsbeirates
beraten.Zielderstattfindenden
DiskussionundUrteilsfindungist
es,EmpfehlungenalsEntschei-
dungsgrundlagefürdieBürger-
schaftundihreGremiensowie
fürdieVerwaltungderHanse-
stadtRostockzuerarbeiten.
ImAnschlussandieSondersit-
zungdesPlanungs-undGestal-
tungsbeirateswird,ebenfallsam
Donnerstag,den25.September
2014,um18UhrinderRathaus-
halle(NeuerMarkt 1, 18055
Rostock)einöffentlichesBür-
gerforumstattfinden. Vertreter
derBürosundderStadtverwal-
tungwerdenanwesendsein.

AlleinteressiertenBürgerinnen
undBürgersindherzlicheingela-
den.

SitzungdesPlanungs-undGestal-
tungsbeiratesderHansestadtRostock
Am26. September2014wird
sichderPlanungs-undGestal-
tungsbeiratderHansestadtRos-
tockzuseiner9.öffentlichenSit-
zung zusammenfinden. Diese
wirdam
Freitag,26.September2014
von14.00bis15.00Uhr,
inderRathaushalle,
NeuerMarkt1,Rostock
stattfinden.

ImRahmender9.Sitzungdes
Planungs-undGestaltungsbeira-
tesderHansestadtRostockste-
henfolgendeVorhabenaufder
vorläufigenTagesordnung:

•14bis14.30Uhr:
NeubauRatzeburgerStraße7,
Lichtenhagen

•14.30-15Uhr:Doppeldecker-

garageAmLeuchtturm15,
Warnemünde

DerPlanungs-undGestaltungs-
beirattagtvierteljährlich,umPla-
nungenundBauvorhabeninder
Hansestadtfrühzeitigzubeurtei-
len.ZielderstattfindendenDis-
kussionundUrteilsfindungistes,
EmpfehlungenalsEntscheidungs-
grundlagefürdieBürgerschaft
undihreGremiensowiefürdie
VerwaltungderHansestadtRos-
tockzuerarbeitenundgleichzei-
tigprivateBauherrenbei der
Gestaltungstädtebaulichbedeut-
samerVorhabenzuberaten.

InteressierteBürgerinnenund
Bürger könnendieöffentliche
DiskussionalsZuhörerverfolgen.

AmMittwoch,24.09.2014findet
von13-18UhrimKurhausgarten
inWarnemündeeinGesundheits-
gartenunter demMotto„Viele
Rückenschmerzenlassensichver-
meiden!“statt.
Informations-undMitmachstände
zumThemaRükkengesundheitla-
denalleBewohnerundTouristen
ein,aktivfürIhreRückengesund-
heitzuwerden.Unterstütztwird
dieserTagdurchdas„Kompetenz-
zentrumRückengesundheit“ in
Kooperationmit demGesund-
heitsamtderHansestadtRostock,
derTourismuszentraleRostock&
Warnemünde, derLandesvereini-
gungfür Gesundheitsförderung
M-VsowiederIKK-Nord.
EineAnmeldungistnichterforder-
lichunddieTeilnahmekostenfrei.

AuszugausdemProgramm:
13.00UhrEröffnung
HerrBluschke(Vorsitzenderder
LandesvereinigungfürGesund-
heitsförderung),HerrDr. Jaehne
(WirtschaftsministeriumFachre-
feratGesundheitswirtschaft),Frau

Schünemann(Koordinatorinfür
Gesundheitsförderung, Gesund-
heitsamtHRO),HerrDetjen(Ak-
tionGesunderRücken)
13.30-13.45Uhr
VorstellungdesKompetenzzen-
trumsfürRückengesundheit
14.00-14.30Uhr
Talkrunde1:RückengerechterGe-
sundheitstourismus
HerrMartens (Tourismusverein
RostockundWarnemündee.V.),
Herr Fromm(Tourismuszentrale
Rostock&Warnemünde),
Dr.BerndKuntze(Bäderverband
M-Ve.V.),HerrPortwich(Kom-
petenzzentrumRückengesundheit)
Bewegungspause(Bewegungsübun-
gengegenNackenverspannungen)
15.00-15.30Uhr
Talkrunde2:Moderneoperative
MethodenanderWirbelsäulever-
susnichtoperativeTherapieansätze
Prof.Buchmann(Sen.),
Prof.Mittelmeier(Orthopädische
UniversitätsklinikRostock),
Dr.Vick(„Moorbad“BadDobe-

ran), KristinaPortwich(vital&
physioGmbH)

Bewegungspause(Bewegungsübun-
genamArbeitsplatz)

16.00-16.30Uhr
Talkrunde3: Rückenschmerzen
vorbeugen–Möglichkeitenderbe-
trieblichenGesundheitsförderung
DirkHübel(VorstanddesBundes-
verbandesderdeutschenRücken-
schulene. V.), FrauSchümann
(DeutscheRentenversicherung),
HerrRüger(IKKNord),
HerrTesche(UniRostock)

Bewegungspause(Bewegungsübun-
genbeiRückenschmerzenimLen-
denwirbelsäulenbereich)

17.00-17.30Uhr
Talkrunde4: GesundeStadt –
ChancenundHerausforderungen
gesunderLebensräume
FrauSchünemann(Gesundheitsamt
Rostock),HerrSzur(Landesverei-
nigungfürGesundheitsförderung),
HerrReitz(RostockerStraßen-
bahnAG)
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Bützow  Stiftskirche
Gotische Bischofskirche, gegründet im 13. Jh., Renais-
sancekanzel, Marienaltar, historischer Dachstuhl
11 - 17 Uhr Offene Kirche
10 Uhr festlicher Gottesdienst
11.30 Uhr „Die farbliche Gestaltung und Ausmalung der
Stiftskirche“, das restaurierte Gewölbe im Ostchor
12.30, 13.30, 14.30, 17 Uhr Führungen durch Kirchen-
schiff und Dachstuhl, Konzert mit dem Brandenburger
Motettenchor

Gelbensande  Jagdschloss
Sommer- und Jagdhaus der Großherzöge v. Mecklenburg-
Schwerin, bekannt als Elternhaus der Kronprinzessin
Cecilie, 1886/87 erbaut von G. L. Möckel
Museum, Gastronomie, Konditorei, Beauty, Fahrrad-
verleih und Kriegsgräberstätte
11 - 22 Uhr geöffnet
16 Uhr Führung durch den Kastellan: „Zeitreise vom
Souterrain zum Spitzboden“
Die Museumsräume sind zu den Öffnungszeiten gegen
Eintritt zu besichtigen. 

Gelbensande

Großherzogliches Empfangsgebäude, Bahnhofstr. 5

1889 -1919 diente es Großherzog Friedrich Franz III. und
seiner Familie zum Empfang von Gästen des Jagdschloss
Gelbensande öffentliches Kaffee

Gottin  Bürgerhaus

Neogotisches Gebäude aus der Mitte des 19. Jh. mit einer
einschiffigen Halle im Bereich des Mittelrisalits.
Heute Bürgerhaus der Gemeinde Warnkenhagen
14 Uhr Eröffnung der Ausstellung mit Arbeiten von
Manfred Scheithauer
15 Uhr Führung durch Dr. Heidrun Niemann und Renate
Hippauf

Groß-Lüsewitz  Schloss

Rudolf- Schick- Platz 2

Erbaut 1896 -98 im Stil der Neorenaissance, G.L.Möckel
als Architekt umstritten nach langfristigem Pachtvertrag
2014 Verkauf durch die Gemeinde an Familie Ölschläger
denkmalgerechte Sanierung sei 2013 
14  - 17 Uhr Hausführungen durch den Eigentümer Herrn
Oelschläger, Kaffee und Kuchen

Güstrow  Wollhalle, Franz-Parr-Platz 9

10.30 Uhr Eröffnung des Tages des offenen Denkmals für
die Stadt Güstrow durch Bürgermeister Arne Schuldt
10.30 Uhr Verleihung des Bauherrenpreises 2013
11 Uhr Vortrag: „Güstrows Altstadt bekennt Farbe“ mit
Frau Schneider
11.30 Uhr Vortrag: „Historismus und Moderne“
13 Uhr Führung Pferdemarkt 17/18 (Frau Schmidtsdorf) 

Güstrow  Pfarrkirche

Restaurierung des mittelalterlichen Flügelaltars des nie-
derländischen Bildschnitzers Jan Bormann. Der Altar
wurde 1522 in der Pfarrkirche aufgestellt.
12 - 14 Uhr Führung Frau Taetow

Güstrow  Dom

1226 Baubeginn, nach 1552 Entwicklung zur Hofkirche
und Grablege für das Güstrower Fürstenhaus bis 1695
10  - 17 Uhr Offene Kirche 

Güstrow  Mühlenstraße 17

Deckenmalerei aus der Renaissance im Kemladen des
Wohngebäudes von 1607
12 - 13 Uhr Führungen: Dipl. Restaurator Fred Kluth

Güstrow  Kerstingstraße 2

„Der Blaue Saal“ -  ehemaliger barocker  Salon
11.30  Uhr Führung: Herr Schätz

Güstrow  Domschule, Domplatz 14

Sanierung des ältesten Schulgebäudes Mecklenburgs von
1579
12.30 und 13.30 Uhr Führung: Frau Langkau
14.30 - 15.15 Uhr „Von der Ordnung der Farben“ Vortrag
im künftigen Zeichenraum durch Frau Heinze, Kunstleh-
rerin des John-Brinckman-Gymnasiums

Güstrow  Mühlenstraße 48 „Dertzscher Hof“

Spätgotisches Giebelhaus von 1539 mit baugeschicht-
licher Ausstattung aus der Zeit der Renaissance und des
Barock
10 - 15 Uhr Bistrow der Güstrower Werkstätten geöffnet
11 und 14 Uhr „Die Geschichte des Hauses in Farbe
gefasst“, Führungen: Herr Bunnemann 

Güstrow  Markt 24
Der „Logenraum“ in der Ratsapotheke
11 Uhr Führung. Herr Link

Güstrow  Grüner Winkel 1
Das Wohnhaus präsentiert sich nach der Sanierung 2010
als barockes Traufenhaus. Im Innern finden wir Befunde
vom 16. bis zum 19. Jh.
12 Uhr „Farbigkeit durch die Jahrhunderte“
14 Uhr Führungen: Dipl. Restaurator Detlef Krohn 

Güstrow  Katholische Kirche
Die Kirche wurde 1928/29 nach einem Entwurf des
Laager Architekten Paul Korff mit einer besonderen Dach-
konstruktion, dem so genannten „Zollinger Lammellen-
dach“ gebaut.
11 - 18 Uhr Führungen und musikalische Umrahmungen,
ganztägige Gesprächsmöglichkeit bei Kaffee und Kuchen
10 Uhr Heilige Messe

Hanstorf  Dorfkirche
Erbaut ab Mitte des 13. Jh.
11-17 Uhr Offene Kirche, 14 Uhr Festgottesdienst
15Uhr Kaffee und Kuchen auf dem Pfarrhof Hanstorf

Hohen Luckow  Schloss
Erbaut 1707/08 von Christoph von Bassewitz; Rittersaal,
aufwendige Stuckarbeiten an den Decken der Salons.
Gutshof mit Wirtschaftsgebäuden und Landschaftspark
10 - 17 Uhr Führungen nach Bedarf durch Dr. Karin
Holland Schlossmarkt, 
14 - 16 Uhr Programm im Rittersaal durch Schüler der
Kreismusikschule Friedrich von Flotow

Hohen Luckow  Patronatskirche
Erbaut im 15. Jh. als Filiale von Neukirchen, reiche
barocke Ausstattung: Kanzelaltar, Orgel und Taufengel, in
den letzten Jahren aufwendig restauriert. 
16 Uhr Führung durch Frau Dr. Karin Holland
17 Uhr Konzert mit Helga Beigang, Orgel, und Klaus
Beigang, Violine

Kröpelin  Bahnhof
Erbaut 1883 als Empfangsgebäude, umgebaut in den
1930er-Jahren, derzeit im Umbau zum Kulturzentrum
12 - 18 Uhr Führungen durch den Verein „de Drom“ e.V.
Kaffee und Kuchen

Kröpelin  Villa 1912, Wismarsche Str. 30
Erbaut 1912 als Wohnhaus
12 - 18 Uhr Ausstellung zur Arbeiten der Sammlung
Schoess, Kaffee und Kuchen

Kühlungsborn  Ev. St.-Johannis-Kirche
Erbaut im 13. Jh. als Feldsteinkirche; mittelalterliche und
barocke Ausstattung; 2011/12 Renovierung des Innen-
raums. 
9 - 18 Uhr Offene  Kirche

Kühlungsborn  Haus Rolle, Ostseeallee 18
Erbaut 1906 als Privatvilla, heute Heimatstube Ausstel-
lung zur Orts- und Bädergeschichte, Bäderarchitektur
11 - 15 Uhr Führungen durch Frau Meyer 

Kühlungsborn  Ostsee-Grenzwachturm BT-11
Erbaut 1963 als Seebeobachtungsturm der DDR-Grenz-
truppen, 15 m hohe Kanzel mit Suchscheinwerfer,
Schießscharten, Ferngläser, neu erbautes Museum
10 - 18  Uhr Führungen durch Vereinsmitglieder, Gespräch
mit Zeitzeugen, Kaffee und Kuchen

Kurzen Trechow  Herrenhaus
um 1600 aus Granitquadern erbaut; Anfang des 19. Jh.
Umbau mit beeindruckender Illusionsmalerei, seit 2004
Restaurierung und kulturelle Nutzung
10 Uhr Führung durch Christian Schierning und Christian
von Lowtzow
Hofladenverkauf, Kaffee und Kuchen

Langen Trechow  Kapelle
Fachwerkbau des 17. Jh., 2006/2007 Restaurierung,
Glasbilder des 17. Jh.
10 - 17 Uhr Besichtigung, Ausstellung mit Bildern des
Künstlers Severin- Iben

Neu Vorwerk  Zwillingswindmühlen
Die kleiner Mühle ist ein Erdholländer und wurde
1847durch Familie von Oertzen errichtet. Der 1949 erbau-
te Galerieholländer ist der letzte Windmühlenneubau für
gewerbliche Zwecke in Norddeutschland, ausgestattet  mit
modernster Mühlentechnik der Rostocker Firma Hofwolt.
11 - 16 Uhr Besichtigung und Führungen durch Ingo Arlt

Papendorf Fabrikantenvilla der Ziegelei Höppner
Eröffnung des Tages des offenen Denkmals für den Land -
kreis Rostock durch den Landrat Sebastian Constien
Jugendstilvilla, 1907 vom Rostocker Bauunternehmer
H. Höppner erbaut, Jugendstil-Interieur, ornamentale
Glasfenster, Fliesen und Stuck; Parkanlage von W. Schom-
burg; Villa und Park ab 2009 saniert
10 Uhr Eröffnung, anschließend Hausführungen durch 
die Familie Dr. Killinger
17 Uhr Konzert Pasternack-Jazz-Band - gegen Eintritt

Parkentin  Dorfkirche
Erbaut ab der 1. Hälte 13. Jh., Taufstein von 1280, 
Wand- und Deckenmalerei 14. Jh., Flügelaltar
11 - 17 Uhr Infos durch Kirchenälteste

Passin  Kapelle
Fachwerkbau des 17. Jh., Altarbild des 17. Jh., 
Holzver-kleidung im Innenraum
10 - 17 Uhr Besichtigung

Petschow  ehemaliges Pfarrhaus
Erbaut 1743 als Fachwerk-Typenbau, Umbau 1862 und
2013/14 Wohnhaus mit Veranstaltungraum und Ferien-
wohnungen 
12 - 17 Uhr Hausführungen durch Eigentümerin, 
Kaffee und Kuchen

Reinshagen  Alte Ausspanne
1780 als Fachwerkgebäude mit Rohrdach errichtet, später
vom Längsdielenhaus zum Landarbeiterhaus mit fünf
Wohneinheiten und fünf offenen Rauchabzügen umgebaut
Seit 2013 Dorftreffpunkt, Dorfladen mit Cafe
ab 14 Uhr Führungen und nach Bedarf durch den Verein
Denkmalpflege Reinshagen e.V. Ratespaß  zur Bauge-
schichte

Reinshagen  Kirche
Erbaut ab 1270, frühgotische Backsteinkirche mit hohem
Kreuzrippengewölbe, gotischer Schnitzaltar vom Ende des
15. Jh., Kanzel als Schnitzarbeit von 1586
11 - 18 Uhr Führungen nach Bedarf 
17 Uhr Konzert: Tangos, Boleros, Fados mit Gesang und
Klavier

Rensow Gutshaus und Park
Barockes Gutshaus von 1690. Errichtet auf mittelalterliche
Gewölbekeller, Englischer Landschaftspark
10 - 18 Uhr Führungen nach Bedarf
Kleines kulinarisches Angebot im Gutshaus

Rensow  Ehemalige Dorfschule
Das Gebäude vom Anfang des 19. Jh. wurde bis in die
1920er Jahre als Schule genutzt. Die inneren Fachwerk-
wände sind mit Lehm verputzt und besitzen eine interes-
sante Farbgebung.
10 - 18 Uhr Führung nach Bedarf (im Gutshaus melden)

Rethwisch  Dorfkirche
Errichtet 14. Jh. als dreischiffige, dreijochige Stufenhal-
lenkirche, Holzturm, Flügelaltar um 1530, spätgotisches
Triumphkreuz und Ornamentglas aus der Doberaner
Zisterzienserwerkstatt, barocker Taufengel
11 - 17 Uhr Offene Kirche, Infos durch Kirchenälteste

Retschow  Denkmalhof Pentzin, Dorfstraße 2
Niederdt. Hallenhaus von 1787, Scheune von 1826, Katen
von 1842, seit 1983 privates Museum, landwirtschaftliche
Gegenstände der Eltern und Großeltern der Familie
Pentzin
10 - 18 Uhr Schauspinnen  auf alten und neuen Spinn-
rädern Ausstellung im Altenteilerkaten „200 Jahre Gefecht
bei Retschow“

Retschow  Dorfkirche
Erbaut 13. Jh., mittelalterlicher Schnitzaltar, Mühlenaltar,
Wandmalereien
10 - 17 Uhr Führungen stündlich durch den Förderverein

Rühn Kloster
Ehemaliges Nonnenkloster von 1232, Gotische 
Hallenkirche des  Zisterzienserinnenklosters, Ölmühle, 
Hofladen, Klosterschänke 
10 - 16 Uhr Führungen stündlich durch den 
Klosterverein Rühn

Immobilienausschreibung
Baugrundstück im Petriviertel

Sanierungsgebiet „Stadtzentrum Rostock“
Die Hansestadt Rostock als Eigentümerin und die Rostocker Gesellschaft für 
Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH (RGS) als treu-
händerischer Sanierungsträger der Hansestadt Rostock beabsichtigen das 
unbebaute Grundstück gegen Gebot mit Bebauungsverpflichtung (B-Plan Nr. 
11.W.150 „Östlich der Stadtmauer“) zu verkaufen.

Baugrundstück für ein Stadtreihenhaus (Vorder- und Hofhaus)
Lage:	 18055 Rostock, Fischerbruch, Gerbergrabenweg, 

Parzelle Fischerbruch Nr. 13
Größe:	 288 m²
zulässige Nutzung:	 Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO
	 Vorderhaus 4 Vollgeschosse, Hofhaus 2 Vollge-

schosse und Keller
	 Keller- bzw. Basisgeschoss unterhalb von 3,10 m 

über HN keine Aufenthaltsräume, nur Räume mit Ne-
bennutzungen	

	 Verpflichtung zur Teilnahme am Wettbewerbsverfah-
ren im Rahmen der Initiative „Neues Wohnen in der 
Innenstadt“

Mindestgebot: 	 59.040,00 EUR (205,00 EUR/m²)

Die Immobilienausschreibung endet am 27. Oktober 2014 
Bitte fordern Sie die Ausschreibungsunterlagen bei der RGS, Am Vö-
genteich  26, 18055 Rostock; von Frau Grund schriftlich, per E-Mail an  
p.grund@rgs-rostock.de oder unter Tel.- Fax: 0381 45607-27/-41, an.

Weitere Informationen unter www.rgs-rostock.de.
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Pflegestützpunkt lädt 

am 17. September zum

Senioren sicherheitstag 

ins Rathaus
Immer wieder erreichen uns In -
formationen über Fernsehen, Ra -
dio und Presse, wie arglose Se ni -
o  rinnen und Senioren durch ge -
wissenlose Betrüger auf übel ste
Art und Weise getäuscht, betro-
gen, be logen und bestohlen wer-
den. Dazu gehören auch die
Abzocke auf Kaffeefahrten und
bei Finanz dienstleistungen, Haus   -
 türge schäf te, Enkeltricks, trüge-
rische Tele fon- und Inter net wer -
bung. Die Strategien der Kri mi -
nel len werden dabei immer raffi-
nierter.

Wie man sich vor Kriminalität
bes ser schützen kann, ist das
Haupt thema des Seniorensicher-
heitstages am 17. September 2014
von 13.30 bis 16.30 Uhr im Rat -
haus, Beratungsraum II, Neuer
Markt 1. Hauptreferent ist Mat -
thias Wins von der Verbraucher -
schutzzentrale M-V in Rostock.
Gemeinsam mit Vertretern der
Ver braucherschutzzentrale M-V
und der Landespolizei M-V wer-
den die Berater des Pflegestütz-
punktes über vielfältige Mög -
lichkeiten der Kriminalitäts vor -
beugung informieren. 

Dazu wird es einen Vortrag von
Matthias Wins, Jurist von der Ver -
braucherzentrale M-V, zu ver -
 schie  den Themen wie Schlüssel -
dienst-, Telefon-Abo-, Gewinn -
spiel-, Ver si cherungs-, Giro kon -
ten-, und Sparer-Abzocken ge ben.
Mitarbeiter der Kriminalpolizei-
lichen Beratungsstelle der PI
Ros tock und Mitarbeiter des
Landeskriminalamtes, Dezernat
Prävention, werden Informatio-
nen zum Thema Seniorensicher-
heit anbieten. Außerdem wird
das Präventionsprojekt „Senio -
ren  si cherheitsberater der Polizei“
vorgestellt. Anschließend kann
man mit Be ratern des Pflege -
stütz punk tes ins Gespräch kom-
men.

Wir würden uns freuen, wenn wir
Sie neugierig gemacht haben und
Sie Interesse zeigen. 

Es wird um eine persönliche oder
telefonische Voranmeldung ge -
be   ten. 
Sie erreichen uns in der 
Warnowallee 30 in Lütten Klein, 
Tel. 381-1508 (AB) und in der
Außenstelle in der Südstadt, 
J.-Jungius-Str. 9, 
Tel. 381-1506 (AB).
Anmeldungen sind auch möglich
per E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@ rostock.de

Die Angebote sind kostenfrei. 
Die Beraterinnen und Berater des
Pflegestützpunktes freuen sich
auf Ihren Besuch.

An der Kehre am Doberaner Platz
wurde jetzt die zulässige Höchst -
geschwindigkeit auf 20 Kilo me ter
pro Stunde begrenzt. Die ab ge -
senk te Höchstgeschwindigkeit gilt
für Fahrzeuge aller Art, die aus der
Do beraner Straße kommend über
den Doberaner Platz zur Wis mar -
schen Straße fahren. 
Grund für die Veränderungen wa -
ren zahl reiche Bü r gerinnen- und

Bürger hinweise zur Verbesserung
der Ver kehrs si cher heit an dieser
un über sichtlichen Stelle, denen der
Se nats bereich Finanzen, Verwal -
tung und Ordnung damit gefolgt
ist. Alle Verkehrs teil nehmerinnen
und Verkehrsteil neh mer werden
gebeten, die veränderte Beschil -
derung und die angebrachten
Warn   hinweise auf kreuzende Fuß -
gänger zu beachten.

Am
Doberaner
Platz jetzt
nur noch
20 km/h
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11 und 12 Uhr
Haus- und Baustellenführung mit Uwe Süßmilch (ehema-
liger Klubhausleiter HdF) und Frank Aßmann (Peter-
Weiss-Haus).

14 bis 16 Uhr
Buchvorstellung 150 Jahre MOK / Peter-Weiss-Haus mit
Autor Jens Andrasch „Vier Betreiber und ihre Visionen -
von Steinbecks Keller zum Peter-Weiss-Haus“
Autor Andrasch liest und signiert Exemplare des Buches
exklusiv (Verlag Redieck & Schade Rostock)
www.peterweisshaus.de

10-13 Uhr Universität Rostock
Alte Gewerbeschule, Parkstraße 6
Expressionismus in Rostocks Architektur
Als Gewerbeschule eröffnete 1926 das Gebäude in der
Parkstraße 6 ihre Türen. Heute ist es ein Standort der Uni -
versität Rostock. Nach Plänen des Rostocker Stadt-baudi-
rektors Gustav Wilhelm Berringer entstand das Gebäude
im expressiven Stil des Art Deco. Bereits die Fassaden aus
grünem Terra-Nova-Putz mit den Kunstwerkstein-Skulp -
turen von Margarete Scheel lassen die die ursprüngliche
In nen ausstattung erahnen. 
Einblicke in die restauratorischen Untersuchungen zu die -
sem Gebäude verdeutlichen die ursprüngliche expressiv-
farbkräftige Innenraumgestaltung der ehemaligen Ge wer -
beschule. Eine Präsentation der Farbbefunde soll an die
kurzeitige aber besondere Stilepoche in Rostock er in nern
und Möglichkeiten einer denkmalgerechten Rekons truk -
tion aufzeigen. Die öffentlichen Bereiche des Gebäudes
(Foyer, Flure und Aula) sind von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

11 - 17 Uhr  Heiligen-Geist-Kirche 
Seit 1908 setzt sie einen besonderen Farbtupfer in der
Kröpeliner-Tor-Vorstadt, vor allem die Jugendstil-Elemen-
te im Kirchraum überraschen, z.B. die Mandorle mit der
Taube, die den Heiligen Geist symbolisiert. Darüber
hi naus wird an diesem Tag eine kleine Ausstellung, die
von der Geschichtswerkstadt erarbeitet worden ist, die Ge -
schichte unseres Stadtteils zugänglich machen. 

Der KTV e.V. lädt zur Besichtigung weiterer besonderer
Orte in der Kröpeliner-Tor-Vorstadt ein. Sie erfahren Inte -
res santes aus Geschichte und Gegenwart von Kirchen, von
mit der Industriegeschichte verbundenen Gebäuden, von
Familienbetrieben und Wohnprojekten. Informationen
über teilnehmende Einrichtungen finden Sie unter
www.ktv-verein.de.

10 Uhr Innerstädtisches Gymnasium
Goetheplatz 5/6
Schulbau in den Formen der Neuen Sachlichkeit nach den
Entwürfen des Stadtbaudirektors Gustav Wilhelm Ber -
ringer (1929). Die Sanierung und Farbfassung erfolgte in
enger Anlehnung an die originalen Befunde dieses ambi-
tionierten Schulgebäudes.
Führung zu Ergebnissen der restauratorischen Untersu chung
und deren Umsetzung im Rahmen der Generalsanierung
(Heiko Brandner/Restaurator, Maik Buttler /Architekt)

11 - 17 Uhr  St. Johannis-Kirche
Das nach dem Entwurf Otto Bartnings entstandene
Gemeindeensemble um die am 17.09.1950 geweihte St. Jo -
hannis-Kirche stellt ein originales und bislang kaum ver-

ändertes Zeugnis des Notkirchenprogramms 1949-1952 in
der ihm eigenen Qualität dar.
Ausstellung: St. Jakobi -Fotos von Karl Eschenburg

10 - 17 Uhr Beginenberg 2
Ehemalige Ausspanne in der Altstadt mit historischer
Kelleranlage
Ausstellung: Farbenreich - Malerei von Ute Kleist aus
Rostock 
Ausspanne(n) bei Maria Pistor
Hier haben Reisende früher ihre Pferde ausspannen und
versorgen können, daher stammt die Bezeichnung Aus-
spanne. Kleine kulinarische Angebote im verwunschenen
Garten und im romantischen Keller.
Gewölbekeller- / Gartenbesichtigung

10 - 17 Uhr Heimatmuseum Warnemünde
Typisches Fischerhaus von 1767 mit erhaltener Raumaus-
stattung vom Ende des 19. Jh., jetzt Ausstellungen über Fi -
sche rei, Seefahrt, Lotsen, Seenotretter und die Entwick-
lung des Badewesens
Führungen zur Geschichte des Hauses und die histori-
sche Farbgestaltung
Führung durch die Ausstellung, Dr. Kathrin Möller -
Museumsleiterin, Museumsverein Warnemünde e.V.

Tag des offenen Denkmals am 14. September

Programm des Landkreises Rostock
Die diesjährige Eröffnungsveranstaltung findet in der
Fabrikantenvilla der ehemaligen Ziegelei Höppner in
Papendorf statt. Mit der Eröffnungsveranstaltung des
Landkreises Rostock an diesem Ort wird das besondere
private Engagement der Eigentümerfamilie zur Erhaltung
dieses Denkmals gewürdigt. Die Villa Papendorf ist in den
letzten Jahren darüber hinaus zu einem Begriff für
anspruchsvolle klassische Konzerte und Lesungen gewor-
den. 

10 Uhr Eröffnung durch Landrat Sebastian Constien
Die „farbige“ Geschichte einer Jugendstilvilla und das
„Abenteuer Denkmal“, Eigentümer Dr. Olav Killinger 
Lieder der Jahrhundertwende: Maren Maxeiner (Mezzo-
sopran), Sabine Tatschik: (Klavier), Lehrende der Kreis-
musikschule Friedrich v. Flotow, Leo Reimers (Saxophon)
anschließend Hausführungen

10 - 16 Uhr Kirche Alt Bukow
Frühgotische Backsteinkirche, erbaut im 14. Jh., Glasfens-
ter v. L. Mannewitz
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Helmut Gerber, danach
offene Kirche

Altkalen Windmühle
Holländerwindmühle, 1910 in Wittenförde erbaut, 1913
nach Altkalen transloziert, einzige regelmäßig produzie-
rende Windmühle in M-V
10 - 17 Uhr Führungen nach Bedarf durch den Müller
Brot und Kuchen aus dem Freilandbackofen

Bad Doberan Münster
Zisterzienserklosterkirche,13. Jh. mit reicher mittelalterli-
cher Ausstattung von internationalem Rang, Hoch- und
Flügelaltar, Sakramentsturm, monumentaler Lettner-
Kreuzaltar 
11 Uhr Sonderführung „Kinder führen Kinder“
11 - 16 Uhr Führungen stündlich, Münsterbauverein e.V. 
11 Uhr Sonderführung „Das farbintensive Doberaner
Münster“ mit M. Heider 

Bad Doberan Bibliothek im Münster
Im südwestl. Querhausanbau des Münsters: kreuzrippen-
gewölbter Raum, Bibliotheksbestand vorrangig 19./20.
Jh., Blick von Empore in den Innenraum des Münsters
11 - 15.30 Uhr halbstündl.Kurzführungen, Münsterbau-
verein e.V.

Bad Doberan  Beinhaus am Münster
Karner um 1250 im romanisch-gotischen Übergangsstil
erbaut, achteckiger Grundriss, mittelalterliche Ausmalung
im 19.Jh. stark verändert, 2011 restauriert 
11 - 15.30 Uhr halbstündl. Kurzführungen, Münsterbau-
verein e.V.

Bad Doberan  Amtshaus
Erbaut 1790 als Amtshaus unter Wiederverwendung von
Materialien und auf den Grundmauern des alten Schlosses
Umbau zum Gemeindezentrum der Ev.Luth. Kirchge-
meinde Bad Doberan
14 - 15 Uhr Außenführung
„Die neue, alte Farbigkeit des ehemaligen Amtshauses im
Kloster Doberan“ mit Restaurator A. Baumgart  

Bad Doberan  Wirtschaftsgebäude/
Backhausmühle
Erbaut Ende des 13.Jh. als Brauhaus mit Kornspeicher und
Klostermühle, 1979 durch Brandstiftung teilzerstört, 2015
Wiederinbetriebnahme Wassermühle
11 - 17 Uhr Ausstellungen „Klosterstätten MV“ und zum
Leben und Wirken der Zisterzienser Doberaner Kloster-
verein e.V.

Bad Doberan  Kornhaus
Erbaut im 13. Jh., Mitte 19. Jh. Umbau zur Stadtschule,
1978 Pionierhaus, ab 1992 Bürgerkommunikations-
zentrum, 2011 saniert
13 - 17 Uhr Kornhauscafé geöffnet
Ausstellungen Jugendkunstschule

Bad Doberan  Stadtmuseum
Möckelhaus
Erbaut 1886/ 88 als eigenes Wohnhaus durch Baumeister
G. L. Möckel, neogotische Ausstattung und restaurierte
Wandfassungen, Stadt- und Bädermuseum
12 - 17 Uhr Freier Eintritt
Gespräche und Führungen zur „Farbe“ im Möckelhaus

Bad Doberan  Gymnasium Friderico-Francisceum
Neogotischer Backsteinbau, erbaut 1887/89 durch Bau-
meister G. L. Möckel, aufwendige Fassadengestaltung
10 - 14 Uhr Führungen im Haupthaus durch  Schüler und
Lehrer, Schülercafé Klasse 12

Bad Doberan  Hotel Prinzenpalais
Erbaut 1810/12 als klassizistisches Wohnhaus des  Ober-
landbaumeisters C. Th. Severin, 1822 Erwerb durch den
Erbgroßherzog 

11 - 17 Uhr Hausführungen zur Geschichte nach Bedarf 
Grillabend mit Livemusik

Heiligendamm
Führung durch Heiligendamm „Weiße Stadt am Meer“
Treff: Eiscafé Coco/ Promenade um 14 Uhr
Gästeführerin Susann Ehrlich

Heiligendamm  Grand Hotel
Erstes deutsche Seebad, 1793 gegründet von der herzog-
licher Familie, historisch einzigartiges Ensemble, Bäder-
architektur, 2003 Wiedereröffnung als Luxushotel
Um Voranmeldung wird gebeten unter Tel 038203 740-
1910
14 - 16 Uhr Öffentliche Kaffeetafel auf der Kurhaus-
terrasse 15 €/ Person
15.30 - 16.30 Uhr Öffentliche Führungen
17 - 18.30 Uhr Vortrag und Diskussion: „der Farbenstreit.
Das Seeheilbad Heiligendamm“ 

Bartenshagen  Altenteilerkaten
Am Stegebach 11
Hallenhaus (Altenteilerkaten) und zwei baulich angepasste
Fachwerknebengebäude, Töpferei mit Holzbrandofen,
Bauerngarten zu besichtigen
9 - 18 Uhr Führungen durch die Eigentümer Fam. Reich

Belitz  Dorfkirche
Frühgotischer Backsteinbau mit dreischiffigem Langhaus
mit erhöhten Oberschiff und einem aus dem Rechteck
konstruiertem Chor, Barockorgel von Kersten von 1784,
Neugotischer Umbau 1886-88
9.00-18.30 Uhr Besichtigung
10.30 Uhr Goldene Konfirmation
12, 14.30, 16.30 Uhr Führungen durch Pastor i. R. Dürr
Klangerlebnis zum 230-jährigen Orgeljubiläum, Orgel-
konzert mit Flöte und Cello

Bobbin   Gutshaus
Klassizistisches Herrenhaus von 1823/25, wird derzeit
behutsam saniert
10 - 16 Uhr Führungen stündlich durch Förderverein,
Kaffee und Kuchen, Grill und kalte Getränke

Bobbin  Alter Speicher
Ehem. Speichergebäude, um 1900 in Holzständerbauweise
errichtet 
10 - 17 Uhr Flohmarkt zum Erhalt des Gutshause; Dauer-
ausstellung zur Geschichte des Gutes

Einladung zum Staunen:
Kommen Sie zum Tag der Chemie
am 20. September 2014.

YARA Rostock
Zweigniederlassung der YARA GmbH & Co. KG
18184 Poppendorf, Werkstraße 1
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
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Immobilienausschreibung
Als Eigentümer beabsichtigt die Hansestadt Rostock ge -
gen Mindestgebot das nachstehende, unbebaute Grund -
stück zu verkaufen. 

Lage: Rostock – Flurbezirk V, Kopernikusstraße, 
neben Kopernikusstraße 16

Katasterangaben: Flurbezirk V – Flur 1,
Flurstück 642/10, Größe: 3453 m2

Grundstücksangaben:
Das Grundstück ist zentrumsnah innerhalb der zentralen
Ortslage in der Hansestadt Rostock mit ca. 200.000 Ein -
wohnern gelegen. Eine Haltestelle des ÖPNV befindet
sich in direkter Nähe, Straßen- und S-Bahn sind ca. 12 min
fußläufig entfernt. Das zur Bebauung vorgesehene Grund -
stück liegt im Hansaviertel, nahe zum Klinikum der Uni -
versität Rostock, Anlage 1.
Das Grundstück wird derzeit als Grünfläche genutzt, auf
der sich nach Baumschutzsatzung der Hansestadt Rostock
geschützter Baumbestand befindet. Auskunft erteilt dazu
das Amt 67 – Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Land -
schaftspflege – Tel. 0381 381-8509.
Das Grundstück ist öffentlich rechtlich erschlossen und
liegt im unbeplanten Innenbereich, so dass sich Bau vor -
haben nach Art und Maß der baulichen Nutzung gem. § 34
BauGB in die Eigenart der näheren Umgebung einfügen
müssen. Die Erschließung des Grundstücks für den Fahr -
zeug ver kehr muss über die Zufahrt zum Parkhaus Koper -
ni kus straße 16 erfolgen. Die Zufahrt zum Parkhaus ist für
die sen Zweck bereits ausgelegt worden. Die notwendigen
eigentumsrechtlichen Fragen sind mit dem Grundstücks -
eigentümer und Betreiber des Parkhauses zu regeln. Eine
di rekte Anbindung an die Kopernikusstraße wird aus ver -
kehrstechnischen Gründen ausgeschlossen. Wenn eine An -
bin dung von Süden, über die Schillingallee angestrebt wird,
sind die eigentumsrechtlichen Bedingungen mit dem Uni-
Klinikum (Land M-V), als Grundstückseigentümer, zu klären.

künftige Nutzung: 
Die Art der baulichen Nutzung ist auf Geschäfts- und Bü ro -
häuser sowie Anlagen für gesundheitliche und soziale
Zwecke beschränkt. (Eine Bebauung mit Wohngebäuden
oder Einzelhandelsbetrieben wird grundsätzlich ausge -
schlos sen.) Bei Eingriffen in den vorhandenen Baum be -
stand ist die Baumschutzsatzung der Hansestadt Rostock
zu beachten. Über notwendige Baumfällungen, die damit
einhergehenden Ersatzpflanzungen und die Begrünung des
Bau grund stücks nach Grünflächengestaltungssatzung ist erst
im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu entschei-
den. 

Anforderungen an den Baukörper:
Das zulässige Maß der baulichen Nutzung, die Bauweise
und die Grundstücksfläche, die überbaut werden darf, rich -
tet sich nach der Eigenart der näheren Umgebung, bei ei -
ner Geschossigkeit von mindestens 2 bis maximal 4 Ge -
schos se in offener Bauweise, wobei die seitlichen Grenz -
abstände einzuhalten sind. Zur Kopernikusstraße ist die
Bau flucht der benachbarten Bebauung Kopernikusstr. 16a
(DRK-Kindergarten) aufzunehmen, so dass der Abstand
zwi schen der nördlichen Grundstücksgrenze und der Be -
bauung 16,00 m beträgt. Das Grundstück kann in seiner
ge samten Tiefe baulich genutzt werden. 

Belastungen: 
Über das Grundstück verläuft eine Fernwärmeleitung der
Stadtwerke Rostock AG, Anlage 2. Der Versorgungsträger
ist vertraglich verpflichtet, diese auf eigene Kosten ggf.
um zuverlegen. Die Leitung ist grundbuchlich nicht ge si -
chert. Entlang der nördlichen Grundstücksgrenze verläuft
ein 20 KV Kabel, Anlage 3. Die Leitung ist grundbuchlich
nicht gesichert. Im Flurstück befinden sich weitere An la -
gen der öffent li chen Stromversorgung, Anlage 4. Dabei
han delt es sich um ein Niederspannungskabel und Haus -
anschlüsse.
Auskunft zur Lage der Stromversorgungsanlagen erteilt
die Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft, 
Tel.-Nr. 0381 8051080.

Angebotsbedingungen:
Das Mindestgebot für den Bodenwert beträgt 148,- EUR/m2.

Interessenten werden gebeten, schriftliche Gebote 
bis spätestens zum  05.11.2014 
es gilt das Datum des Poststempels, an die 

Hansestadt Rostock
- Kataster-, Vermessungs- und Liegenschaftsamt - 
Neuer Markt 1
18050 Rostock

mit der Aufschrift: Grundstücksangebot!
Nicht öffnen!
Reg.-Nr.: HRO/GVK 04/2014

zu richten.

Persönlich können Angebote auch im Sekretariat des Ka -
tas ter-, Vermessungs- und Liegenschaftsamtes der Hanse -
stadt Rostock, Holbeinplatz 14, Raum 231, werktags von
8.00 Uhr bis 15.30 Uhr (Freitags bis 13.00 Uhr) bis zu dem
o. g. Termin abgegeben werden. Den rechtzeitigen Zugang
hat die/der Interessent/in erforderlichenfalls nachzu wei sen.
Gebote, die nach vorgenanntem Termin eingehen oder aus
denen der Kaufpreis nicht eindeutig hervorgeht, können
ausgeschlossen werden. 

Mit dem Angebot ist von der finanzierenden Bank eine
Bo ni tätsbescheinigung mit folgenden Aussagen zu 
• Dauer der Geschäftsverbindung
• Allgemeine Beurteilung
• Kreditbeurteilung
einzureichen. 

Die Hansestadt Rostock kann innerhalb von 5 Tagen vor
Abschluss des Kaufvertrages die Vorlage einer selbst -
schuldnerischen, unwiderruflichen, unbedingten und un -
be fristeten Kaufpreiszahlungsbürgschaft (oder eine ver -
bind liche Finanzierungsbestätigung) eines deutschen Kre -
ditinstitutes verlangen. 

Weitere Auskünfte erteilt das Kataster-, Vermessungs- und
Liegenschaftsamt der Hansestadt Rostock, 
Tel. 0381 381-6431.
Alle im Zusammenhang mit der Veräußerung stehenden
Kosten trägt der Käufer.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnah -
me an der Ausschreibung nicht ab. Die Hansestadt Ros -
tock ist nicht verpflichtet, irgendeinem Gebot den Zu -
schlag zu erteilen. Für Inhalt oder Richtigkeit der obigen
Angaben wird jegliche Haftung der Hansestadt Rostock
ausgeschlossen. Bei der Immobilienausschreibung handelt
es sich nicht um ein Verfahren nach der Verdin gungs ord -
nung VOB und VOL.

Weitere Angaben sind in der im Internet unter 
www.rostock.de/ausschreibungen
veröffentlichten Ausschreibung enthalten. 

Öffentliche
Ausschreibungen

Weitere Ausschreibungen sind unter
www.rostock.de/ausschreibungen

bekannt gemacht.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Das Energiebündnis Rostock, das im April 2011 gegründet
wurde, verfolgt das Ziel, die Energie wen de in der Hanse -
stadt aktiv mitzugestalten. Aktuell gehören ihm neben der
Hansestadt Ros tock insgesamt 20 verschiedene Rostocker
Institutionen, kommunale und private Unternehmen, Ver -
bände und Initiativen an.  
Der erste Schritt zur Mobili sie rung und Begeisterung der
ge sam ten Stadtgesellschaft für das Thema Energiewende
ist das Vor leben von guten Beispielen. 
Wel che Aktivitäten es derzeit da zu gibt und wie der weite-
re Weg zur Energie wende konkret gestaltet werden kann,
wollen Mitglie der des Energiebündnisses für die Öffentlich -
keit erlebbar machen. 
Dafür öffnen sie im Herbst 2014 die Türen ihrer Unter -
nehmen und ermöglichen den Besuchern einen Blick hin-
ter die Kulissen. 
Mit der Energietour durch Ros tock, die von der Volks hoch -
schu le unterstützt wird, werden die konkreten Maß nahmen
der ein zel nen Mitglieder des Energie bünd nisses vor ge stellt

und erlebbar gemacht. Erleben Sie bei spiels weise wie eine
alte Haus müll deponie Strom erzeugt, wie Wär me aus Grund
und Keller gan ze Gebäude versorgt oder Sie wie unser Haus -
müll 1000°C er zeugt und was daraus wird.
Alle Veranstaltungen werden durch die Mitglieder des Ener-
gie bündnisses Rostock organisiert und sind kostenfrei. 
Das Energiebündnis Rostock freut sich auf Ihren Besuch.

Das Programm als Download ist zu finden unter:
www.rostock.de/umweltamt 
(Startseite: Aktuelle Presse mit tei lungen und Veran stal tun gen)

Für die Veranstaltungen mit be grenzter Teilnehmerzahl
melden Sie sich bitte bei der Volks hoch schule Rostock an. 
Telefon:   0381 381-4300 

Bei weiteren Nachfragen wenden Sie sich bitte an 
die Klima schutz leitstelle im Amt für Umwelt schutz: 
klimaschutzleitstelle@rostock.de oder Tel. 0381 381-7327         

Das Energiebündnis lädt 
zur Energietour ein

Der Kinderspielplatz auf dem Thomas-Müntzer-Platz wird
voraussichtlich im Oktober 2014 umgestaltet. Der Spielplatz
soll aufgewertet und durch zusätzliche Geräte und Aus stat -
tungen ergänzt werden, so dass er für die Kinder in der Um -
ge bung wieder attraktiver wird. Ein Teil der vorhandenen
Aus stattungen und Geräte wie die Tisch tennisplatte, Leh nen -
bänke und Edelstahlspielgeräte bleiben auf der Spiel platz flä -
che und werden durch ein Seilspielgerät und eine Slackline
ergänzt. Der gesamte Spielbereich wird vergrößert. Beton -
pflas terbänder in Rasen- bzw. Spielsandflächen werden künf-
tig die Umlaufbahnen der Planeten unseres Sonnensystems
symbolisieren. Sonne und Planeten werden durch Stahl halb -
kugeln oder Kreise dargestellt. Außerdem werden neue Blü -
ten gehölze gepflanzt. Die Tischtennisplatte wird auf eine
eben falls runde Fläche ganz an der Peripherie des Son nen sys -
tems umgesetzt, um als erdfernster Planet Pluto gleichzeitig
den größtmöglichen Abstand zu den anderen Spielbereichen
zu erreichen. 
Das Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege
sucht noch Vorschläge für eine Namensgebung bzw. ein-
gängige Bezeichnung des Spielplatzes. Anregungen und
Hin weise werden unter der E-Mail-Adresse
stadtgruen@rostock.de oder unter Tel. 0381 381-8501 
erbeten. 
Die Planungen zur Sanierung des Kinderspielplatzes wurden
während der Ortsbeiratssitzung am 9. Juli 2014 vorgestellt.
Das im Rahmen des Spielplatzkonzeptes festgestellte Defizit
der Spielflächenversorgung für die Altersgruppe der 7- bis 13-
jährigen Kinder für diesen Bereich soll durch die Maßnahme
beseitigt werden. Den Auftrag zur Ausführung aller Leis tun -
gen hat die Firma Rostocker Garten-, Landschafts- und Sport -
platzbau erhalten. Der Beginn der Bauarbeiten ist Abhängig
von den Lieferterminen der neu bestellten Ausstattungen.
Wäh rend der Bauphase kann der Spielplatz für einige Zeit
nicht genutzt werden. Dafür werden insbesondere die Kinder
um Verständnis gebeten.

Neuer Name für Spielplatz
T.-Müntzer-Platz gesucht!
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Sonntag 14. September 2014

10 - 17 Uhr
Hauptgebäude der Universität Universitätsplatz 1
An der Stelle der Alten Universität, des „Weißen Kollegs“,
wurden 1867 bis 1870 der Mittelbau und der rechte Flügel
des Universitätshauptgebäudes nach Plänen des Architek-
ten Hofbaumeister Helmuth Bogislav Hermann Wille-
brand (1816-1899) errichtet. Nach Restaurierung von
Dach und Fassade zu Beginn der 90er Jahre wurde auch
das Innere des Hauptgebäudes von 2009-2014 auf der
Grundlage historischer Befunde saniert.

10 - 17 Uhr
Möglichkeit der Besichtigung des restaurierten Haupt-
gebäudes mit umfassenden Informationen durch Mitar-
beiterInnen der Forschungsstelle Universitätsgeschichte
im Foyer Beate Neudert und Christoph Wegner, in der
Schatzkammer Dr. Antje Strahl, im Konzilzimmer Regine
Elhs und in der Aula Marco Schabacker 

11, 13, 15 Uhr
Sonderführungen durch das restaurierte Universitätshaupt-
gebäude mit Dr. Angela Hartwig (Leiterin Universitäts-
archiv/ Kustodie) Treffpunkt Foyer

12 Uhr
Vortrag von Georg von Knorre (Restaurator) zu „Restau-
rierung von Gemälden und ihre Präsentation im öffent-
lichen Raum“ im Konzilzimmer

10, 13, 16 Uhr
Präsentation und Aufführung von historischen Univer-
sitätsfilmen durch Prof. Kersten Krüger und Wolfgang
Roßmannek Hörsaal 218 im Neuen Museum:

Stadt an der Küste, 1954, Universität Rostock 550 Jahre,
DEFA Magazin und Hochschulfilm- und Bildstelle
Theorie cum p raxi, 1969,Ostseestudio Rostock DFF
DEFA Augenzeuge, zwei Beiträge über die Uni Rostock
Die Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, 1989
Oben Ankommen, 1998, Kinospot und Imagefilme
Willebrand Film Hauptgebäude, 2011
Das Projekt Spurt, Podcast 2012
Feierliche Immatrikulation, Podcast 2012

11-17 Uhr  St. Marienkirche
Die Kirche ist ein herausragender Bau der Backsteingotik.
Er wurde in mehreren gestalterisch unterschiedlichen
Bauphasen ab Mitte des 13. Jh. errichtet und im 15. Jh.
vollendet. Die besonders wertvolle astronomische Uhr von
1472 ist noch immer in Funktion.

ab 11 Uhr
Führung durch die Marienkirche, Frau Peters  

ab 11.30 Uhr
Prof. Manfred Schukowski erläutert die „Astronomische Uhr“ 
Buchpräsentation „Eine Uhr erzählt" - Ein Kinderbuch
von Renate Endert (Thomas Helms Verlag, Schwerin) 

11.30 und 14 Uhr
Zum Thema „Farbe“ führt Frank Sakowski durch 
die Marienkirche

12 Uhr
Die „Farbe(n)“ der Kanzel, Marcus Mannewitz, 
Fred Kluth (Restauratoren)  

ab 13 Uhr
Führung durch die Marienkirche, Frau Mehnert 

13, 15 Uhr
Orgelführung, Karl-Bernhardin Kropf

11, 12.30, 15 Uhr
Turmführung, Herr Korobenikov unterstützt von 
Frau Geitmann (Gruppe bis 15 Personen)
Kaffee und Kuchen

10-18 Uhr  Kloster zum Heiligen Kreuz
Kulturhistorisches Museum Rostock
1270 gestiftetes und in mehreren Bauphasen errichtetes
Zisterzienser-Nonnenklosters - einzige weitestgehend
erhaltene Klosteranlage in Rostock. Seit 1980 Sitz des
Kulturhistorischen Museums Rostock

10, 12, 14 und 16 Uhr
Dr. Steffen Stuth, Kulturhistorisches Museum Rostock
Führungen: Bau- und nutzungsgeschichtliche Rundgänge
durch das Museum

13 - 17 Uhr  Petrikirche
14 und 16 Uhr Kirchenführungen 
15 und 17 Uhr Führungen „verborgene Wendeltreppen“ 
(Anmeldung erforderlich unter Tel. 0381 21101
ab 13 Uhr Kuchenbuffet

10 - 12 Uhr  Hornscher Hof
Dreiflügelige Speicheranlage aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert - ältestes bauliches Zeugnis der nördlichen
Altstadt, Erläuterungen zur Sanierung, Vorstellung der
restauratorischen Befunde zur Fassadenfarbigkeit durch
Architekt Michael Bräuer und Restaurator Wolfram
Vormelker

11 - 15 Uhr Altes Stellwerk 
auf dem Gelände des ehemaligen Güterbahnhofes
Sanierung und Umbau zum Wohnhaus, Stefan Hoffmann
als Bauherr und Planer Frank Lübcke stellen das Stellwerk
W3 vor.

10 - 15 Uhr  Haus der Musik
ehemalige Große Stadtschule, Wallstraße 1
Stattlicher dreigeschossiger Schulbau von 1867 im Stil der
florentinischen Renaissance mit reicher Fassadenglie-
derung und vielfältigem bauplastischem Schmuck, 1897
Anbau mit Turnhalle und Aula in den Formen des Haupt-
hauses, heute Haus der Musik. Nach der 2012 durchge-
führten Sanierung erstrahlt die Fassade wieder in der
ursprünglichen Farbgebung der Erbauungszeit, während
für die Aula ein neues Farbkonzept gewählt wurde. Das
Architekturbüro ALBERT UND PLANER gibt einen Ein -
blick in den zugrunde liegenden Untersuchungs- und Ab -
stimmungsprozess.

Musikalisches Programm
Musikschule Carl Orff 

Konservatorium
10 - 11 Uhr Konzerte der Streicherabteilung
11 - 12 Uhr Auftritt des Ensembles „Gewusel“ Schüler der
Klarinettenklasse 
12 bis 12.30 Uhr Schüler und Schülerinnen der Fachgrup-
pe Gesang singen und spielen Lieder und kleine Szenen 

Universitätsbibliothek Rostock, Sondersammlungen
Michaeliskloster, Altbettelmönchstraße 4

Michaeliskloster, Kirche und Fraterhaus
Fraterhaus der „Brüder vom gemeinsamen Leben“ zw.
1480-1502 errichtet, im Vorgängerbau erste Druckerei
Mecklenburgs (1476), 1560 Übergabe an die Universität,
seit 1619 städtische Nutzung als Korn- und Zeughaus,
Wollmagazin, Bauhof, Umspannwerk, 1942 nach Bom-
benangriffen ausgebrannt, seit 1956 wiedererrichteter Ost -
teil Kirche, Westteil Sporthalle, 1992-1999 Vollendung
des Neuaufbaus, seitdem Universitätsbibliothek Geschich-
te und Sondersammlungen. Seit nunmehr 15 Jahren wer-
den in diesem Gebäude die wertvollsten Schätze der Uni-
versitätsbibliothek verwahrt. Zu ihnen gehören neben dem
ersten in Rostock gedruckten Buch eine Vielzahl weiterer
kultur- und wissenschaftshistorisch bedeutender Veröf-
fent lichungen, von Handschriften, Musikalien sowie von
Landkarten und Ortsansichten.

10 Uhr
Treppenturm des Gebäudes Altbettelmönchstraße,
Herr Fehlberg: Einführende Erläuterungen zur Geschichte
des Gebäudes und seine Nutzung, (Aufgang zu den Räu-
men über den sonst verschlossenen Treppenturm, Schwer-
behinderten ist der Zugang über normalen Weg möglich),

Vorträge im Lesesaal der Geschichtsbiliothek im
2. Obergeschoss:
11 Uhr Christian Schmuhl: „Rot, Gelb, Blau - Farben in
der Buchmalerei.“
13 Uhr Cornelia Chamrad: „Buntpapier als Bucheinband“ 
14 Uhr Prof. Dr. Holger Helbig: „Goethe und die Farben“ 
15 Uhr Olga Lachenmeyer: „Farbgestaltung beim Buch-
schmuck“
Die in den Vorträgen erwähnten Werke sowie andere re -
prä sentative Beispiele farbiger Drucke werden in einer
kleinen Ausstellung im 2. und 3. Obergeschoss des Gebäu-
des im Original präsentiert werden. Da es sowohl aus
räum lichen wie auch aus konservatorischen Gründen nicht
möglich ist, einige der bekanntesten Schätze der Sonder-
sammlungen zu zeigen, soll über drei im letzten Jahr
veröffentlichte Fernsehbeiträge ein umfassenderes Bild
des Sammlungsbestandes ermöglicht werden. Diese insge-
samt etwa 20 Minuten langen Beiträge werden jeweils um:
11.30, 12.30, 13.30 und 15.30 Uhr im Projektraum
(3. Obergeschoss) gezeigt.
- Hans Jörg Goldhofer: „Zur Geschichte des Buchdrucks

in Rostock“
- Beitrag vom NDR Nordmagazin zu Transport des Atlas-

ses ins KHM für die Ausstellung „444 Jahre Univer-
sitätsbibliothek Rostock“

- TV Rostock: „Zeitreise“ (zum Großen Rostocker Atlas.)

10 - 18 Uhr  Kröpeliner Tor
Geschichtswerkstatt Rostock e.V.
10 und 14 Uhr
Buntes oder finsteres Mittelalter? Bauten, Kleidung und
Alltagsgeräte in Rostock und anderswo 
(Vortrag von Dr. Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt)

11 Uhr
Die Farbe Rot. Backsteingotik in Rostock 
(Stadtführung mit Gundula Mehnert)

15 Uhr
Zur Geschichte des Kröpeliner Tores (Führung mit Gerd
Hosch)
Ausstellungen: „Dem Bürger zur Ehr - dem Feind zur
Wehr. Zur Geschichte der Rostocker Stadtbefestigung vom
Mittelalter bis heute“, „Leben im Bann der Farben. Male-
reien von Anett Raddatz“

11 -13 Uhr
Ehemalige „Anker-Spirituosen“ Fabrikanlage
Doberaner Straße 144
Teile des Südhauses, der Malzturm sowie die Kelleran-
lagen - Teile der ältesten Bereiche der 1870 von K. Stein -
beck gegründeten Brauerei in der damaligen Dobera- ner
Chaussee - konnten nach schwerem Brandschaden gesi-
chert und in das zur Zeit laufende Sanierungs- und Neu -
bauprojekt integriert werden. 
Informationen zum Stand der Arbeiten durch die Bau -
herren, Präsentation restauratorischer Befunde der Fassa -
den untersuchungen (Restaurator Heiko Brandner) 
Besichtigung der historischen Kelleranlagen
Bitte beachten:
Zugang zur Baustelle über die Friedrichstraße!

10 - 18 Uhr Peter-Weiss-Haus, Doberaner Straße 21
1864 als Ausflugsgaststätte Steinbecks Keller erbaut, 1884
von der Brauerei Mahn und Ohlerich übernommen. 1890
entwarf Ludwig Möckel einen kirchenähnlichen Saalan-
bau, 1936 Erweiterung durch Walther Butzek, von 1950-89
Haus der Freundschaft der politisch geförderten Freund -
schaft zur Sowjetunion. Im Jahr 2014 jährt sich die Grund -
steinlegung von Steinbeck's Keller - später Mahn & Ohle -
richs Keller und Haus der DSF, heute Peter-Weiss-Haus -
zum 150. Mal und soll mit einer Publikation gewürdigt
werden. Der Rostocker Lokalhistoriker Jens Andrasch re -
cherchierte mehrere Jahre zur Geschichte des Gebäudes
als Gesellschaftsbau und wird das druckfrische Buch
prä sentieren.
Gastronomie im Freigarten ab 11 Uhr geöffnet.
Weitere Programmpunkte im Tagesaushang.

Tag des offenen Denkmals am 14. September

Programm der Hansestadt Rostock
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Freitag, 12.09.
Die Fairtrade-Stadt stellt sich vor – 
Fairer Stadtrundgang
Während eines rund zweistündigen Stadtrundgangs wer-
den unterschiedliche Akteurinnen und Akteure der Fair -
trade-Stadt vorgestellt. Auf dem Weg gibt es kleine (Fair)-
Stärkungen.
16.00 Uhr, Treffpunkt vor dem Rathaus

Montag, 15.09. 
Offizielle Eröffnung der Rostocker Woche 
für Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
Filmvorführung „Chasing Ice“ – ein US-amerikanischer
Dokumentarfilm aus dem Jahr 2012. Porträtiert wird der
zunehmende Gletscherschwund infolge der globalen
Erwärmung. 
Die fachliche Begleitung der Diskussionsrunde im An -
schluss an den Film übernehmen Herr Dr. Reiner Tiesel,
renommierter Ostseeküsten-Meteorologe und Herr Prof.
Bath mann, Direktor des Leibniz-Instituts für Ostsee-for-
schung Warnemünde (angefragt).
19.45 Uhr, Lichtspieltheater Wundervoll (Li.Wu.)
in der FRIEDA 23, Friedrichstr. 23, 18057 Rostock

Dienstag, 16.09.
Auftaktveranstaltung zum 10. Energiesparwettbe-
werb an Rostocker Schulen
Informationsveranstaltung für Lehrerinnen und Lehrer, 
die am Energiesparwettbewerb teilnehmen
14.00 Uhr, Rathaus-Foyer 

Mittwoch, 17.09.
Filmvorführung „Canned Dreams“
– ein finnischer Dokumentarfilm zu Themen des nachhal-
tigen Konsums und der weltweit drohenden Ressourcen -
knappheit sowie deren brisanten Auswirkungen für die Ge -
sell schaft. Snacks und Getränke zum Film erhalten Sie am
Stand des "Weltladen Rostock" im Foyer.
20.00 Uhr, Lichtspieltheater Wundervoll (Li.Wu.) 
in der FRIEDA 23, Friedrichstr. 23, 18057 Rostock

Donnerstag, 18.09.
„Wie wollen wir in Zukunft leben?”
Wie sieht unsere Erde in 20, 50 oder 100 Jahren aus? Was
kann der Beitrag jedes Einzelnen sein, was können wir
schon heute für eine lebenswerte Zukunft tun? Diese

Fragen stehen im Mittelpunkt der Malaktion des Klima-
Bündnis e.V., die der Berliner Künstler Michael Arantes
Mül ler mit einer Schulklasse aus Rostock in der Kunst hal -
le durchführen wird.
8.00-13.00 Uhr, Kunsthalle, Hamburger Str. 40, 18069 

Auftakt Energietour –Wattmanufactur GmbH
Was macht eine alte Hausmülldeponie? Strom!
Exkursion zur Anlage der Wattmanufactur
in Diedrichshagen.
Die Teilnehmer erfahren mehr über den Aufbau der Photo -
voltaik-Anlage und die Wiederherstellung der Deponie -
oberfläche nach dem Bau der Anlage.
14.00 Uhr, Treffpunkt: vor dem Tor Ost des PV-Parks 
der Wattmanufactur, Diedrichshagen, Stolteraer Weg,
Anmeldungen bitte über die Volkshochschule:
Kurs-Nr. 14H1150001

Energietour – Rostocker Straßenbahn AG (RSAG)
Die neuen fünfteiligen Multigelenk-Triebfahrzeuge vom
Typ „TramLink 6N2“ sind seit Sommer 2014 auf Rostocks
Gleisen unterwegs. Wie das Energiekonzept im Detail auf-
gebaut ist, können Teilnehmer bei einer Führung im
Straßenbahndepot vom Fachmann erfahren. 
18.00 Uhr, Treffpunkt: Haupteingang des Verwal tungs-
ge bäudes der RSAG in der Hamburger Str. 115
18069 Rostock
Anmeldungen bitte über die Volkshochschule:
Kurs-Nr. 14H1150002

„Stadt im Wandel“
Vernetzungstreffen Rostocker Vereine und Initiativen zur
Bündelung der vielfältigen sozialen, nachhaltigen und öko -
lo gischen Projekte in Rostock.  
17.00 - 19.00 Uhr, Rathaus-Foyer
Neuer Markt 1, 18055 Rostock

Veranstaltung im Rahmen der bundesweiten fairen
Wochen: 

Vortrag von Frank Herrmann zum Thema: 
Fairer Tourismus
Der Fokus des Journalisten Frank Herrmann wird in sei-
nem Vortrag auf fairem Tourismus liegen. Viele Beispiele
und direkte Eindrücke des Referenten von seinen Reisen
nach Guatemala, Peru und Südostasien fließen in den Vor -
trag ein.
19.30, Stadtbibliothek, Kröpeliner Str. 82, 18055 Rostock

Freitag, 19.09.
Filmvorführung „Die Ökonomie des Glücks“
Der Dokumentarfilm identifiziert die Ursachen der aktuel-
len Krisen von der globalen Erwärmung über das Finanz -
chaos bis hin zu steigender Arbeitslosigkeit und Depres -
sion und bietet darüber hinaus Lösungsansätze für diese
schwerwiegenden Probleme.
Begleitung: Herr Dr. Ulf Gausmann vom Beteiligungs -
werk e. V. Rostock
Snacks und Getränke zum Film erhalten Sie am Stand des
„Weltladen Rostock” im Foyer.
20.00 Uhr, Lichtspieltheater Wundervoll (Li.Wu.) 
in der FRIEDA 23, Friedrichstr. 23, 18057 Rostock

Samstag, 20.09.
Konsumkritischer Stadtrundgang
Der Rundgang durch die Innenstadt beleuchtet die Pro -
dukt linien von Produkten aus unserem Alltag. Welche Fol -
gen haben diese für die Umwelt und die Produzentinnen
und Produzenten? Gibt es mögliche Handlungs alter na ti -
ven?
14.30 Uhr, Brunnen der Lebensfreude
Dauer ca. 2 Stunden

Klima-Aktionstag „fair und mobil in die Zukunft“
Aussteller zum Thema Energie und Klimaschutz, Bühnen -
programm mit „Les Bumms Boys“, Testfahrten mit Pede -
lecs und Lastenrädern, STADTRADELN-Auszeichnung,
Walkings Acts, Faires Café, Kettcar-Parcours, DB-Fund -
fahrrad-Versteigerung und vieles mehr
13.00-18.00 Uhr, Kröpeliner-Tor

„Familie bunt bewegt“ zum Weltkindertag
Spiel, Spaß und Sport für Groß und Klein, Alt und Jung
13.00-18.00 Uhr, Universitätsplatz und Breite Straße 

Sonntag, 21.09
Interkultureller Garten Rostock – 
Tag des offenen Gartens
Eine grüne Lunge im Herzen der Stadt, ein gefüllter Korb
voller Gemüse, ein Treffpunkt für Generationen und Kul -
turen: Im Interkulturellen Garten wird gemeinsam geerntet
und gegessen. Möglichkeiten der Essenszubereitung direkt
im Garten werden dabei gezeigt. 
13.00-17.00 Uhr, Erich-Schlesinger-Str. 21A
(am Ostende des HWBR-Geländes)

Programm „Rostocker Woche 
für Nachhaltigkeit und Klimaschutz“

Rostocker Woche für
Nachhaltigkeit und Klimaschutz

vom 12. bis 21. September 2014
Seit 2002 findet europaweit jährlich im September die
„Europäische Mobilitätswoche" statt – eine ideale
Platt form für Kommunen, Organisationen und Ver -
bände, um zahlreiche Maßnahmen in Bezug auf nach-
haltige Mobilität und Klimaschutz vorzustellen sowie
die Bevölkerung aktiv einzubinden. In den vergange-
nen fünf Jahren veranstaltete die Hansestadt Rostock
in diesem Rahmen bereits jährlich einen Klima-
Aktionstag. 

Im September 2014 gibt es in der Hansestadt Rostock
neben dem Klima-Aktionstag eine Vielzahl von weiteren

Aktivitäten zum Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit,
so beispielsweise Exkursionen im Rahmen der Energie -
tour, Veranstaltungen im Rahmen der bundesweiten
„Fairen Wochen“, spezielle Filmvorführungen im Li.Wu.
sowie der Tag der offenen Tür im Interkulturellen Garten.
Die Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz finden sich
in jeder dieser Veranstaltungen wieder. Um diese
Gemeinsamkeit zu betonen, hat die Hansestadt Rostock
daher unter dem Motto „Rostocker Woche für Nach -
haltigkeit und Klimaschutz“ die Veranstaltungen zusam-
mengefasst und Aktionen der lokalen Akteure gebündelt.
Ähnlich wie bereits im Jahr 2012 zur ersten Rostocker

Woche für Nachhaltigkeit und Klimaschutz werden die
Veranstaltungen als Programm zusammengefasst und ver-
öffentlicht. Die Informationsflyer liegen unter anderem im
Rathaus, im Ökohaus und in der Bibliothek aus. 
Das Pro gramm als Download ist zu finden unter:
www.rostock.de/umweltamt 
(Startseite: Aktuelle Pressemitteilungen und Veranstaltungen)
Auskunft erteilt auch die Klimaschutzleitstelle 
im Amt für Umweltschutz: 
klimaschutzleitstelle@rostock.de, Tel. 0381 381-7310

Dr. Brigitte Preuß
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Aufruf zur Wahl des neuen Senioren -

beirates der Hansestadt Rostock

findet am Donnerstag, 18. Sep-

tember 2014, um 15.00 Uhr, in

der St.-Georg-Straße 109, Haus II,

im Raum 3.48 (3. Etage) statt.

Tagesordnung:

• Begrüßung

• Feststellung Beschluss fä hig keit

• Bestätigung des Protokolls 

vom 07.08.2014

• Mitglieder des Lesben- und 

Schwulenverbandes Deutsch-

land e.V., Geschäftsstelle Ros -

tock berichten über Ihre Arbeit

• Sachstand zu den Vorbereitun-

gen der Wahl für neuen Senio-

renbeirat

•  Sonstiges

Heinz Käkenmeister, 

1. Sprecher des Seniorenbeirates

Mit der Wahl der neuen Bürger -

schaft am 25. Mai 2014 endet 2014

auch die Legislaturperiode des

Seniorenbeirates. 

Der Haupt ausschuss der Bürger -

schaft hatte die Mitglieder des Se-

nioren bei rates am 13. April 2010

für die Dauer der Wahl periode der

Orts beiräte bestellt.

Wir fordern hiermit alle in der Se -

niorenarbeit tätige Träger, Ver bän -

de, Vereine, Organisationen und

Kirchengemeinden auf, en ga gier -

te Bürgerinnen und Bürger vorzu-

schlagen, die sich für dieses Eh -

ren amt interessieren.

Voraussetzungen für die Be -

wer  berinnen und Bewerber

sind, dass sie in Rostock woh-

nen, das 60. Lebensjahr vollen-

det haben, nicht mehr beruf-

stätig sind und sich diese enga-

gierte ehrenamtliche Tätigkeit

zutrauen.

Der Seniorenbeirat vertritt die In -

teressen der ca. 59.700 Einwoh -

ne rinnen und Einwohner der Han -

sestadt Rostock, die 60 Jahre und

älter sind.

Er hat die Aufgabe, die Hanse -

stadt Rostock im Landessenio ren -

beirat zu vertreten, ortsteilüber-

greifende Anliegen zu koordinie-

ren, diese bei Bedarf an die Bür-

gerschaft und andere fachkompe-

tente Einrichtungen heranzutra-

gen und als kompetente Bürge -

rinnen und Bürger an der Ent -

schei dungsfindung durch Anre -

gun gen und Empfehlungen mit-

zuwirken.

Der Beirat setzt sich aus 15 Mit -

gliedern zusammen. Er ist partei-

politisch-, weltanschaulich- und

ver bandsunabhängig.

Der Ausschuss für Gesundheit

und Soziales ist nach § 5 Abs. 1

der Hauptsatzung für Senioren an -

gelegenheiten zuständig. Er wird

aus den eingereichten Vorschlä-

gen Bewerberinnen und Bewer -

ber auswählen, die gemeinsam

mit 8 Vertreterinnen und Vertre-

tern der gewählten Ortsbeiräte

vom Hauptausschuss der Bürger -

schaft nach § 6 Abs. 5 der Haupt -

satzung bestellt.

Die Bewerbungen der namentli-

chen Vorschläge der Kandi datin -

nen und Kandidaten sollen bis

zum 08. Oktober 2014, 16.00 Uhr

beim Amt für Jugend und Sozia -

les, St.-Georg-Straße 109, Haus

II, 18055 Rostock, im Sekretariat

des Leiters des Amtes für Jugend

und Soziales, Zimmer 2.43 einge-

reicht werden.

Später eingehende Vorschläge

können nur unter Berücksich ti -

gung des Poststempels (08. Ok to -

ber 2014) in die Vorschlags liste

aufgenommen werden.

Dr. Wolfgang Nitzsche

Präsident der Bürgerschaft

der Hansestadt Rostock

Bewerbungsblatt zur

Mitarbeit im Seniorenbeirat

Name……………………………………………………………………….…….....

Vorname…………………….……………………………..………………………

Geb. Datum …………………………………………………………………......

Anschrift …………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………

Tel./Fax: ……………………………………………………..……………………

ehrenamtlich im Seniorenbereich tätig für Institution:

……………………….………………………………………………….......…….…

als ………………………………......……… seit …………………………..

Mitglied ja nein

……………………………….…………………………………………………………    

Unterschrift Bewerber

……………………………….…………………………………………………………

Unterschrift Institution

Datum……………………….…………………………………………….......…….…

Die nächste öffentliche Seniorenbeiratssitzung

Die aktuellen Tagesordnungen bzw.
Nachtragstagesordnungen finden
Sie etwa fünf Tage vor der Sit -
zung im Internet unter:
www.rostock.de/ksd und auch als
Aushang im jeweiligen Ortsamt.

Biestow

10. September, 19 Uhr

Beratungsraum Stadtamt,
Charles-Darwin-Ring 6
Tagesordnung:
- Wünsche und Anregungen der 

Einwohnerinnen u. Einwohner
- Informationen der Ortsamts lei -

terin und des Ortsbeiratsvorsit -
zenden

- Berichte der Ausschüsse

Kröpeliner-Tor-Vorstadt

10. September, 19 Uhr

Wohnprojekt Lindenhof, 
Bei den Polizeigärten 4
Tagesordnung:
- Vorstellung Wohnprojekt 

„Lin den hof“
- Beschlussvorlagen

Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau-
vorhaben (Voranfrage „Revita -
li sierung und Entwicklung Ge -
werbehof, Neuordnung der Be -
bauung und inneren Erschlie -
ßung“, Carl-Hopp- Str. 4c
Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau -
vorhaben (Bauantrag) „Neubau
eines Mehrfamlienwohnhauses
mit 12 Wohneinheiten“, Fried -

richstr. 6
- Vorhaben: Nutzungsänderung 

von Räumen des Gebäudes als 
Sportwettvermittlungsstelle, 
Doberaner Str. 128

- Vorhaben: Gebäude- und Brand -
schutztechnische Sanierung der
Kita „Kinderwelt“, 
Patrioti scher Weg 23, 23a

- Diskussion zur Aufstellung von
Halteverbotsschildern zu Stra -
ßen reinigungszeiten im Be reich
Patriotischer Weg, Eschen stra -
ße und Klosterbachstraße

- Antrag des Ortsbeirates zu 
einer Vorgartensatzung in der 
Kröpeliner-Tor-Vorstadt

Südstadt

11. September, 18.30 Uhr

Stadtteil- und Begegnungszentrum
„Heizhaus“, Tychsenstr. 9b
Tagesordnung:
- Bauanträge

Nutzungsänderung im Erdge -
schoss des ehemaligen Kessel -
hauses (DMR) zum Veran stal -
tungsraum mit Biergarten im 
Außenbereich (ehemalige La -
gerfläche)

- Bauvorhaben grundhafte Er neu -
 erung der Albert-Einstein-Straße

- Berichte der Ausschüsse
Hansaviertel

16. September, 18 Uhr

Club der Volkssolidarität, 
Bremer Str. 24
Tagesordnung:
- Wünsche und Anregungen der 

Einwohnerinnen u. Einwohner
- Informationen des Ortsbeirats -

vorsitzenden und des Ortsamts-
leiters

Groß KIein

16. September, 18.30 Uhr

Beratungsraum SBZ Börgerhus,
Gerüstbauerring 28
Tagesordnung:
- Anträge
- Beschluss- und Informations -

vorlagen
- Bericht des Ortsamtsleiters 

über wichtige Angelegenheiten
des Ortsamtsbereiches

- Mitteilungen des Vorsitzenden 
des Ortsbeirates

Markgrafenheide, Hohe Düne,

Hinrichshagen, Wiethagen,

Torfbrücke

17. September, 17.30 Uhr

Forst- und Köhlerhof Wiethagen
Tagesordnung:
- Berichte des Ortsamtes und des

Ortsbeirates
- Infos aus dem Forstamt
- Beschlussvorlagen

Stadtmitte

17. September, 19 Uhr

Beratungsraum 1a/b, 
Rathaus-Anbau, Neuer Markt 1
Tagesordnung:
- Informationen zum Rahmen -

plan - Erweiterungsgebiet 
„Ehemaliger Güterbahnhof“

- Anträge

Errichtung einer Photovoltaik-
anlage in der Bleicherstraße
Nutzungsänderung des Gebäu -
des - Umbau eines ehemaligen 
Einkaufsmarktes zum Gastrono -
mie betrieb, Augustenstr. 93, 94

- Bericht der Ausschüsse und des
Ortsbeiratsvorsitzenden

Toitenwinkel

18. September, 18.30 Uhr

Beratungsraum Ortsamt Ost
Toitenwinkel, J.-Nehru-Str. 33
Tagesordnung:
- Antrag auf Schaffung von Fuß-

gängerquerungen in Toiten-
winkel

- Beschlussvorlagen
Schaffung einer Trainings- und
Wettkampfanlage des FSV
NordOst e.V. und anderer Ver-
eine des Fußballbreitensportes
Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau-
vorhaben „Neubau einer Kin der-
tagesstätte mit Integrations grup -

pen und Tagesgruppen“ Ros -
tock, Martin-Luther-King-Allee

- Berichte der Ausschüsse und 
des Quartiermanagers

Gehlsdorf, Hinrichsdorf,

Krummendorf, Nienhagen,

Peez, Stuthof, Jürgeshof

23. September, 18.30 Uhr

Saal Werkstatt für behinderte
Menschen, Fährstraße 25
Tagesordnung:
- Antrag des Ortsbeirates Gehls -

dorf/Nordost zur zusammenhän-
genden Umgestaltung Zufahrt 
tin straße (direkter Anschluss 
Schule/Zollamt in der Pressen -
tinstraße (direkter Anschluss 
des 2. Bauabschnittes)

- Berichte der Ausschüsse
- wichtige Informationen an den 

Oberbürgermeister/den Präsi -
den ten der Bürgerschaft

- Informationen des Ortsbeirats -
vorsitzenden und des Ortsamtes

Sitzungen der Ortsbeiräte
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Rostock ist 
Fairtrade Stadt
Machen Sie mit!

Sonderbeilage zur Fairen Woche 2014

Es ist Faire Woche. Genießen Sie mit!
Die „Fairtrade-Stadt Rostock” veranstaltet mit vielen ihrer

Akteur_innen vom 12.-26.9. die „Faire Woche” in Rostock

Einmal im Jahr finden in der größten Aktions wo -
che zum Fairen Handel bundesweit rund 5000
Veranstaltungen statt, bei denen sich insgesamt
fast eine Million Menschen zum Thema infor-
mieren.

Wir haben Sara Kokemüller, die Koordinatorin
des Projektes „Fairtrade-Stadt Rostock“ und
angestellt beim Eine-Welt-Landesnetzwerk M-V,
zur Fairen Woche befragt: 

Rostock ist ja seit September 2013 Hauptstadt
des Fairen Handels. Somit ist sicher auch die
Faire Woche in diesem Jahr besonders. Unter -
scheidet sie sich von anderen Fairen Wochen?

Kokemüller: Natürlich war uns bei der Vor be -
rei tung der diesjährigen Fairen Woche bewusst,
dass wir amtierende Hauptstadt sind. Jede Faire
Woche ist etwas Besonderes. Aber in diesem
Jahr ist es sicher richtig zu sagen, dass wir mehr
Kraft in die Gewinnung von Kooperations part -
ner_innen gesteckt haben. Die Faire Woche in
Rostock ist dieses Jahr vor allem eine Einladung
zu Genuss und Information! Ob bei einem Ge -
richt mit fairen Zutaten, einer Weinprobe, einem
guten Film und fair gehandelten Snacks, einem
Gospelgottesdienst oder spannenden Vorträgen
mit kulinarischen Kostproben – über all in der
Stadt wird dazu eingeladen, Fairen Handel ge -
nussvoll näher kennenzulernen. 

Wer beteiligt sich denn in diesem Jahr alles an
der Fairen Woche?

Ich freue mich sehr, dass wir sehr verschiedene
Ko operatiosnpartner_innen haben. Zum einen gibt
es sieben gastronomische Betriebe, die in der ge -
samten Fairen Woche Gerichte mit fair ge han del -
ten Zutaten auf der Karte haben. Daneben sind
aber auch die Mensa der Universität Rostock, der
Supermarkt CITTI, zwei Kirchgemeinden, die
Volks hochschule, die Stadtbibliothek, der Ma rien -
treff und der Weltladen Rostock aktiv beteiligt !

Sie laden ja explizit zum Genuss ein – bedeutet
dass, alle Veranstaltungen sind kulinarischer
Art?

Es stimmt, wir laden alle Menschen in Rostock
herzlich dazu ein, die kulinarische Seite des Fai -
ren Handels kennenzulernen. Neben den Ange -
bo ten in den gastronomischen Betrieben gibt es
zum Beispiel eine Weinverkostung, ein Faires

Früh stück, einen Vortrag zu Fairem Tourismus
und eine multimediale Live-Kochshow im Ros -
tocker Hof. Uns ist aber wichtig, Genuss mit In -
for mation zu verbinden. Überall wird es daher
auf die eine oder andere Art Hintergrund infor ma -
tionen zum Fairen Handel geben.

Der Titel Fairtrade-Stadt ist ja „erst“ 2 Jahre
alt und noch wissen viele Menschen in Ros -
tock nicht genau, was dahinter steckt. Gibt es
in der Fairen Woche die Gelegenheit dazu Nä -
heres zu erfahren?

Da sprechen Sie einen wichtigen Punkt an. Es ist
mir ein großes Anliegen mehr Menschen deutlich
zu machen, was und wer hinter der Fair trade-
Stadt steckt. Dazu gehört auch, aufzuzeigen, dass
eine Fairtrade-Stadt vom Engagement ihrer Be -
woh ner_innen lebt.
In der Fairen Woche können alle Interessierten an
einem Stadtspaziergang unter dem Motto „Die
Fairtrade-Stadt stellt sich vor“ teilnehmen. Hier
können Sie auch mich kennenlernen und sozusa-
gen aus erster Hand alle Fragen beantwortet be -
kommen. Auch bei den Veranstaltungen mit Fair-
Handels-Beraterin Andrea Kiep, die den Prozess
der Fairtrade-Stadt von Anfang an maßgeblich
mit gestaltet hat, bekommen Interessierte alle ihre
Fragen kompetent beantwortet.

Je mehr die öffentliche Wahrnehmung für
Fai ren Handel steigt, desto mehr werden auch
kritische Stimmen laut. Bei Ihrer Einladung
zum Genuss – ist da auch Raum für kritische
Diskussionen?

Eindeutig ja! Wir sehen und hören ja auch unter-
schiedliche Geschichten und Berichte und wis-
sen, dass die Einordnung nicht immer leicht ist.
Ich persönlich freue mich immer, wenn Inte res -
sierte Menschen mit kritischen Anmerkungen
und Fragen auf mich und uns zukommen. Diese
Diskussionen haben mich auch schon oft selbst
weitergebracht.

Wo und wie informieren Sie denn über das
Programm der Fairen Woche?

Zum einen finden Leser_innen hier im Städ ti -
schen Anzeiger eine Übersicht aller Veran stal -
tungen und gastronomischen Teilnehmenden.
Nä here Informationen erhalten Sie über unsere
Internetseite www.rostock.de/fairtrade oder auf
facebook.com/FairtradeStadtRostock.
Flyer und Aktionspostkarten mit dem Motiv un -
se rer CityLight-Kampagne zur Fairen Woche
sind außerdem in der Stadt verteilt. Und bei
Nach fragen helfe ich auch immer gerne persön-
lich weiter.

Gibt es etwas, das Sie sich besonders für die
Faire Woche wünschen?

Wir wünschen uns und allen Teilnehmenden
span nende Informationen bei den Veran stal tun -
gen, schmackhafte Gerichte in den Restaurants
und gute Gespräche!

Vielen Dank für das Gespräch.

Projektkoordination
Fairtrade-Stadt Rostock

Eine Welt Landesnetzwerk
Goethestraße 22, 18055 Rostock
E-Mail: fairtrade@rostock

Es ist Faire Woche.
Genießen Sie mit.

Neues aus der Fairtrade-Stadt Rostock

Der Faire Handel …
• schafft Marktzugang für benachteiligte 

Produzent_innen,
• unterhält langfristige, transparente und 

partnerschaftliche Handelsbeziehungen
und schließt unfairen Zwischenhandel aus,

• zahlt den Produzent_innen faire Preise, die 
ihre Produktions- und Lebenshaltungskosten
decken und leistet auf Wunsch Vorfinanzierung,

• stärkt die Position und sichert die Rechte von
Produzent_innen,

• trägt zur Qualifizierung von Produzent_innen
bei,

• sichert die Rechte von Kindern und fördert die
Gleichberechtigung von Frauen,

• fördert den Umweltschutz, z.B. durch 
Umstellung auf biologische Landwirtschaft,

• leistet Bildungs- und politische Kampagnen -
arbeit, um die Regeln des Welthandels 
gerechter zu gestalten,

• stellt durch Überprüfungsmechanismen sicher,
dass diese Kriterien eingehalten werden 

►www.forum-fairer-handel.de

Fairtrade – Das Siegel
Fair gehandelte Produkte im
Supermarkt und im Bio laden
sind am Fair trade-Siegel zu
erkennen. Es garantiert, dass
die se Produkte unter Ein hal -
tung der internationalen Fair -
trade- Standards hergestellt und

gehandelt wur den. Die Standards werden von der
Fairtrade Labelling Organi za tions International

(FLO) festgelegt, der Dachorgani sa  tion der
Fairtrade-Siegelinitiativen. FLO-CERT, das un -
ab hängige Zertifizierungsunternehmen von FLO,
überprüft in regelmäßigen Abständen vor Ort, ob
bei Produzent_innen und Händ ler_innen die
Standards eingehalten werden.
► www.fairtrade-deutschland.de

Fair gehandelte Bioprodukte
Zu den Bio-Zertifizierern, die faire Standards be -
rücksichtigen, zählen Naturland mit dem Natur -
land-Fair-Zeichen, das Institut für Marktöko lo gie
(IMO) mit dem fair-for-life-Siegel und Ecocert
mit dem Ecocert-Fair-Trade-Siegel. Inhaltlich rei -
chen die Standards in weiten Teilen an die Fair -
trade-Standards heran oder gehen sogar punktu-
ell darüber hinaus.
► www.rostock.de/fairtrade

Fachgeschäfte für Fairen Handel
Weltläden bieten Ihnen die ganze Vielfalt fair ge -
handelter Produkte von leckeren Lebensmitteln
über schöne Geschenke bis hin zu praktischen
Ge brauchsgegenständigen. Die Produkte stam-
men von anerkannten Fair-Handels-Organisa ti o -
nen, die zu 100% Fairen Handel betreiben. Im

Weltladen bekommen Sie zum breitgefächerten
Sortiment auch eine fachkundige Beratung. Ne -
ben dem Verkauf leisten Weltläden Bildungs-,
Informations- und Kampagnenarbeit. Übrigens -
Weltläden sind auch Orte zum Mitmachen!
► www.oekohaus-rostock.de/weltladen

Faire Importeure
Fair-Handels-Organisationen richten ihr Ge -
schäfts gebaren an den Grundsätzen des Fairen
Handels aus und handeln transparent und part-
nerschaftlich mit Produzentengruppen weltweit.
Sie arbeiten auf Bundesebene im Forum Fairer
Handel und international in der World Fair Trade
Organization vernetzt und werden regelmäßig
überprüft. Fair-Handels-Organisationen bieten
eine breite Palette an Lebensmitteln, Kunst hand -
werk und schönen Dingen für den täglichen Ge -
brauch. Sie betreiben zu 100% Fairen Handel.
Die drei größten Fair-Handels-Impor teure in
Deutsch land sind: GEPA – The Fairtrade Com -
pany, El Puente und dwp.
►www.gepa.de

www.el-puente.de
www.dwp-rv.de

Fairtrade-Aufkleber informie-

ren über faire Waren

Die Fairtrade-Stadt Rostock ermuntert Einzel han dels -
unternehmen mit speziellen Hinter-Glas-Aufklebern,
schon am Eingang auf fair gehandelte Produkte auf-
merksam zu machen. Karsten Heuer, Leiter CITTI
Markt Rostock, bekam den ersten Aufkle ber von Se -
na tor Holger Matthäus überreicht.
Holger Matthäus unterstrich dabei: „Das FairTrade-
Bewusstsein wächst in unserer Gesellschaft und er -
zeugt bei Konsumenten eine stärkere Nachfrage.
Vie le Einzelhandelsunternehmen haben mittlerweile
zahlreiche FairTrade-Produkte im Angebot. Mit un -
se rer Aufkleber-Aktion im Rahmen der „Fairtrade
Stadt Rostock“ soll dies sichtbar gemacht werden.“
Auch andere Rostocker Einzelhandelsunternehmen
sind aufgerufen, dem Beispiel des CITTI-Marktes
zu folgen.

Der Weltladen sucht

FAIRstärkung

Den Weltladen Rostock gibt es seit Dezember
1990. Zur Zeit engagiert sich hier eine bunte
Grup pe von ca. 10 Leuten. Studierende, Rentn -
er_innen, Arbeitssuchende und Berufstätige –
alle finden die Aufgaben, die zu ihnen passen. 

Sie haben Lust, sich ehrenamtlich 
für den Fairen Handel zu engagieren?

Dann kommen Sie doch mal vorbei und sprechen
Sie uns an. Wir bieten Ihnen eine gute Atmos -
phä re in einem netten Team, systematische Ein -
arbeitung und Fortbildung, Mitsprache- und Ge -
staltungsmöglichkeiten und konkrete Hand lungs -
optionen für eine gerechtere Welt.
Wir freuen uns auf Sie!

Faire Woche 

bei Ihnen zu Hause

Was in einem Restaurant geht, klappt auch in
Ihrer Küche! Leckere Rezepte zeigen, wie Sie
leicht und schnell Gerichte mit fair gehandelten
Zutaten auf Ihren Tisch zaubern. 

Unter www.faire-woche.de/service/rezepte 
finden Sie genaue Anleitungen. Wo Sie die Zu ta -
ten kaufen können erfahren Sie dort auch. Wer
möchte kann auch ganze Rezepthefte herunterla-
den – von Cocktails über Currys bis hin zu Tartes
ist alles dabei. Reinschauen lohnt sich!

Arabischer Kaffee
4 TL Kaffeepulver*

gem. Kardamon* (nach Geschmack)
1 Prise Muskat*
170 ml Wasser

*aus Fairem Handel
Die Zutaten miteinander vermischen und in 
ei nem Topf aufkochen lassen. Sofort in kleinen
Mokkatassen servieren.

Für mehr Informationen wenden Sie sich gerne 
an die Koordination der Fairtrade-Stadt Rostock: 

Tel. 0381 4902492 und 2065555
E-Mail: fairtrade@rostock.de 

Ihre Ansprechpartnerin ist Sara Kokemüller

Kontakt:

Weltladen Rostock • Hermannstraße 36
Tel. 0381 455999

E-Mail: ewl@oekohaus-rostock.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 12-18 • Sa von 10-14 Uhr
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Rostock ist 
Fairtrade Stadt
Machen Sie mit!

Sonderbeilage zur Fairen Woche 2014

Es ist Faire Woche. Genießen Sie mit!
Die „Fairtrade-Stadt Rostock” veranstaltet mit vielen ihrer

Akteur_innen vom 12.-26.9. die „Faire Woche” in Rostock

Einmal im Jahr finden in der größten Aktions wo -
che zum Fairen Handel bundesweit rund 5000
Veranstaltungen statt, bei denen sich insgesamt
fast eine Million Menschen zum Thema infor-
mieren.

Wir haben Sara Kokemüller, die Koordinatorin
des Projektes „Fairtrade-Stadt Rostock“ und
angestellt beim Eine-Welt-Landesnetzwerk M-V,
zur Fairen Woche befragt: 

Rostock ist ja seit September 2013 Hauptstadt
des Fairen Handels. Somit ist sicher auch die
Faire Woche in diesem Jahr besonders. Unter -
scheidet sie sich von anderen Fairen Wochen?

Kokemüller: Natürlich war uns bei der Vor be -
rei tung der diesjährigen Fairen Woche bewusst,
dass wir amtierende Hauptstadt sind. Jede Faire
Woche ist etwas Besonderes. Aber in diesem
Jahr ist es sicher richtig zu sagen, dass wir mehr
Kraft in die Gewinnung von Kooperations part -
ner_innen gesteckt haben. Die Faire Woche in
Rostock ist dieses Jahr vor allem eine Einladung
zu Genuss und Information! Ob bei einem Ge -
richt mit fairen Zutaten, einer Weinprobe, einem
guten Film und fair gehandelten Snacks, einem
Gospelgottesdienst oder spannenden Vorträgen
mit kulinarischen Kostproben – über all in der
Stadt wird dazu eingeladen, Fairen Handel ge -
nussvoll näher kennenzulernen. 

Wer beteiligt sich denn in diesem Jahr alles an
der Fairen Woche?

Ich freue mich sehr, dass wir sehr verschiedene
Ko operatiosnpartner_innen haben. Zum einen gibt
es sieben gastronomische Betriebe, die in der ge -
samten Fairen Woche Gerichte mit fair ge han del -
ten Zutaten auf der Karte haben. Daneben sind
aber auch die Mensa der Universität Rostock, der
Supermarkt CITTI, zwei Kirchgemeinden, die
Volks hochschule, die Stadtbibliothek, der Ma rien -
treff und der Weltladen Rostock aktiv beteiligt !

Sie laden ja explizit zum Genuss ein – bedeutet
dass, alle Veranstaltungen sind kulinarischer
Art?

Es stimmt, wir laden alle Menschen in Rostock
herzlich dazu ein, die kulinarische Seite des Fai -
ren Handels kennenzulernen. Neben den Ange -
bo ten in den gastronomischen Betrieben gibt es
zum Beispiel eine Weinverkostung, ein Faires

Früh stück, einen Vortrag zu Fairem Tourismus
und eine multimediale Live-Kochshow im Ros -
tocker Hof. Uns ist aber wichtig, Genuss mit In -
for mation zu verbinden. Überall wird es daher
auf die eine oder andere Art Hintergrund infor ma -
tionen zum Fairen Handel geben.

Der Titel Fairtrade-Stadt ist ja „erst“ 2 Jahre
alt und noch wissen viele Menschen in Ros -
tock nicht genau, was dahinter steckt. Gibt es
in der Fairen Woche die Gelegenheit dazu Nä -
heres zu erfahren?

Da sprechen Sie einen wichtigen Punkt an. Es ist
mir ein großes Anliegen mehr Menschen deutlich
zu machen, was und wer hinter der Fair trade-
Stadt steckt. Dazu gehört auch, aufzuzeigen, dass
eine Fairtrade-Stadt vom Engagement ihrer Be -
woh ner_innen lebt.
In der Fairen Woche können alle Interessierten an
einem Stadtspaziergang unter dem Motto „Die
Fairtrade-Stadt stellt sich vor“ teilnehmen. Hier
können Sie auch mich kennenlernen und sozusa-
gen aus erster Hand alle Fragen beantwortet be -
kommen. Auch bei den Veranstaltungen mit Fair-
Handels-Beraterin Andrea Kiep, die den Prozess
der Fairtrade-Stadt von Anfang an maßgeblich
mit gestaltet hat, bekommen Interessierte alle ihre
Fragen kompetent beantwortet.

Je mehr die öffentliche Wahrnehmung für
Fai ren Handel steigt, desto mehr werden auch
kritische Stimmen laut. Bei Ihrer Einladung
zum Genuss – ist da auch Raum für kritische
Diskussionen?

Eindeutig ja! Wir sehen und hören ja auch unter-
schiedliche Geschichten und Berichte und wis-
sen, dass die Einordnung nicht immer leicht ist.
Ich persönlich freue mich immer, wenn Inte res -
sierte Menschen mit kritischen Anmerkungen
und Fragen auf mich und uns zukommen. Diese
Diskussionen haben mich auch schon oft selbst
weitergebracht.

Wo und wie informieren Sie denn über das
Programm der Fairen Woche?

Zum einen finden Leser_innen hier im Städ ti -
schen Anzeiger eine Übersicht aller Veran stal -
tungen und gastronomischen Teilnehmenden.
Nä here Informationen erhalten Sie über unsere
Internetseite www.rostock.de/fairtrade oder auf
facebook.com/FairtradeStadtRostock.
Flyer und Aktionspostkarten mit dem Motiv un -
se rer CityLight-Kampagne zur Fairen Woche
sind außerdem in der Stadt verteilt. Und bei
Nach fragen helfe ich auch immer gerne persön-
lich weiter.

Gibt es etwas, das Sie sich besonders für die
Faire Woche wünschen?

Wir wünschen uns und allen Teilnehmenden
span nende Informationen bei den Veran stal tun -
gen, schmackhafte Gerichte in den Restaurants
und gute Gespräche!

Vielen Dank für das Gespräch.

Projektkoordination
Fairtrade-Stadt Rostock

Eine Welt Landesnetzwerk
Goethestraße 22, 18055 Rostock
E-Mail: fairtrade@rostock

Es ist Faire Woche.
Genießen Sie mit.

Neues aus der Fairtrade-Stadt Rostock

Der Faire Handel …
• schafft Marktzugang für benachteiligte 

Produzent_innen,
• unterhält langfristige, transparente und 

partnerschaftliche Handelsbeziehungen
und schließt unfairen Zwischenhandel aus,

• zahlt den Produzent_innen faire Preise, die 
ihre Produktions- und Lebenshaltungskosten
decken und leistet auf Wunsch Vorfinanzierung,

• stärkt die Position und sichert die Rechte von
Produzent_innen,

• trägt zur Qualifizierung von Produzent_innen
bei,

• sichert die Rechte von Kindern und fördert die
Gleichberechtigung von Frauen,

• fördert den Umweltschutz, z.B. durch 
Umstellung auf biologische Landwirtschaft,

• leistet Bildungs- und politische Kampagnen -
arbeit, um die Regeln des Welthandels 
gerechter zu gestalten,

• stellt durch Überprüfungsmechanismen sicher,
dass diese Kriterien eingehalten werden 

►www.forum-fairer-handel.de

Fairtrade – Das Siegel
Fair gehandelte Produkte im
Supermarkt und im Bio laden
sind am Fair trade-Siegel zu
erkennen. Es garantiert, dass
die se Produkte unter Ein hal -
tung der internationalen Fair -
trade- Standards hergestellt und

gehandelt wur den. Die Standards werden von der
Fairtrade Labelling Organi za tions International

(FLO) festgelegt, der Dachorgani sa  tion der
Fairtrade-Siegelinitiativen. FLO-CERT, das un -
ab hängige Zertifizierungsunternehmen von FLO,
überprüft in regelmäßigen Abständen vor Ort, ob
bei Produzent_innen und Händ ler_innen die
Standards eingehalten werden.
► www.fairtrade-deutschland.de

Fair gehandelte Bioprodukte
Zu den Bio-Zertifizierern, die faire Standards be -
rücksichtigen, zählen Naturland mit dem Natur -
land-Fair-Zeichen, das Institut für Marktöko lo gie
(IMO) mit dem fair-for-life-Siegel und Ecocert
mit dem Ecocert-Fair-Trade-Siegel. Inhaltlich rei -
chen die Standards in weiten Teilen an die Fair -
trade-Standards heran oder gehen sogar punktu-
ell darüber hinaus.
► www.rostock.de/fairtrade

Fachgeschäfte für Fairen Handel
Weltläden bieten Ihnen die ganze Vielfalt fair ge -
handelter Produkte von leckeren Lebensmitteln
über schöne Geschenke bis hin zu praktischen
Ge brauchsgegenständigen. Die Produkte stam-
men von anerkannten Fair-Handels-Organisa ti o -
nen, die zu 100% Fairen Handel betreiben. Im

Weltladen bekommen Sie zum breitgefächerten
Sortiment auch eine fachkundige Beratung. Ne -
ben dem Verkauf leisten Weltläden Bildungs-,
Informations- und Kampagnenarbeit. Übrigens -
Weltläden sind auch Orte zum Mitmachen!
► www.oekohaus-rostock.de/weltladen

Faire Importeure
Fair-Handels-Organisationen richten ihr Ge -
schäfts gebaren an den Grundsätzen des Fairen
Handels aus und handeln transparent und part-
nerschaftlich mit Produzentengruppen weltweit.
Sie arbeiten auf Bundesebene im Forum Fairer
Handel und international in der World Fair Trade
Organization vernetzt und werden regelmäßig
überprüft. Fair-Handels-Organisationen bieten
eine breite Palette an Lebensmitteln, Kunst hand -
werk und schönen Dingen für den täglichen Ge -
brauch. Sie betreiben zu 100% Fairen Handel.
Die drei größten Fair-Handels-Impor teure in
Deutsch land sind: GEPA – The Fairtrade Com -
pany, El Puente und dwp.
►www.gepa.de

www.el-puente.de
www.dwp-rv.de

Fairtrade-Aufkleber informie-

ren über faire Waren

Die Fairtrade-Stadt Rostock ermuntert Einzel han dels -
unternehmen mit speziellen Hinter-Glas-Aufklebern,
schon am Eingang auf fair gehandelte Produkte auf-
merksam zu machen. Karsten Heuer, Leiter CITTI
Markt Rostock, bekam den ersten Aufkle ber von Se -
na tor Holger Matthäus überreicht.
Holger Matthäus unterstrich dabei: „Das FairTrade-
Bewusstsein wächst in unserer Gesellschaft und er -
zeugt bei Konsumenten eine stärkere Nachfrage.
Vie le Einzelhandelsunternehmen haben mittlerweile
zahlreiche FairTrade-Produkte im Angebot. Mit un -
se rer Aufkleber-Aktion im Rahmen der „Fairtrade
Stadt Rostock“ soll dies sichtbar gemacht werden.“
Auch andere Rostocker Einzelhandelsunternehmen
sind aufgerufen, dem Beispiel des CITTI-Marktes
zu folgen.

Der Weltladen sucht

FAIRstärkung

Den Weltladen Rostock gibt es seit Dezember
1990. Zur Zeit engagiert sich hier eine bunte
Grup pe von ca. 10 Leuten. Studierende, Rentn -
er_innen, Arbeitssuchende und Berufstätige –
alle finden die Aufgaben, die zu ihnen passen. 

Sie haben Lust, sich ehrenamtlich 
für den Fairen Handel zu engagieren?

Dann kommen Sie doch mal vorbei und sprechen
Sie uns an. Wir bieten Ihnen eine gute Atmos -
phä re in einem netten Team, systematische Ein -
arbeitung und Fortbildung, Mitsprache- und Ge -
staltungsmöglichkeiten und konkrete Hand lungs -
optionen für eine gerechtere Welt.
Wir freuen uns auf Sie!

Faire Woche 

bei Ihnen zu Hause

Was in einem Restaurant geht, klappt auch in
Ihrer Küche! Leckere Rezepte zeigen, wie Sie
leicht und schnell Gerichte mit fair gehandelten
Zutaten auf Ihren Tisch zaubern. 

Unter www.faire-woche.de/service/rezepte 
finden Sie genaue Anleitungen. Wo Sie die Zu ta -
ten kaufen können erfahren Sie dort auch. Wer
möchte kann auch ganze Rezepthefte herunterla-
den – von Cocktails über Currys bis hin zu Tartes
ist alles dabei. Reinschauen lohnt sich!

Arabischer Kaffee
4 TL Kaffeepulver*

gem. Kardamon* (nach Geschmack)
1 Prise Muskat*
170 ml Wasser

*aus Fairem Handel
Die Zutaten miteinander vermischen und in 
ei nem Topf aufkochen lassen. Sofort in kleinen
Mokkatassen servieren.

Für mehr Informationen wenden Sie sich gerne 
an die Koordination der Fairtrade-Stadt Rostock: 

Tel. 0381 4902492 und 2065555
E-Mail: fairtrade@rostock.de 

Ihre Ansprechpartnerin ist Sara Kokemüller

Kontakt:

Weltladen Rostock • Hermannstraße 36
Tel. 0381 455999

E-Mail: ewl@oekohaus-rostock.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 12-18 • Sa von 10-14 Uhr
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Freitag, 12.09.
Die Fairtrade-Stadt stellt sich vor – 
Fairer Stadtrundgang
Während eines rund zweistündigen Stadtrundgangs wer-
den unterschiedliche Akteurinnen und Akteure der Fair -
trade-Stadt vorgestellt. Auf dem Weg gibt es kleine (Fair)-
Stärkungen.
16.00 Uhr, Treffpunkt vor dem Rathaus

Montag, 15.09. 
Offizielle Eröffnung der Rostocker Woche 
für Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
Filmvorführung „Chasing Ice“ – ein US-amerikanischer
Dokumentarfilm aus dem Jahr 2012. Porträtiert wird der
zunehmende Gletscherschwund infolge der globalen
Erwärmung. 
Die fachliche Begleitung der Diskussionsrunde im An -
schluss an den Film übernehmen Herr Dr. Reiner Tiesel,
renommierter Ostseeküsten-Meteorologe und Herr Prof.
Bath mann, Direktor des Leibniz-Instituts für Ostsee-for-
schung Warnemünde (angefragt).
19.45 Uhr, Lichtspieltheater Wundervoll (Li.Wu.)
in der FRIEDA 23, Friedrichstr. 23, 18057 Rostock

Dienstag, 16.09.
Auftaktveranstaltung zum 10. Energiesparwettbe-
werb an Rostocker Schulen
Informationsveranstaltung für Lehrerinnen und Lehrer, 
die am Energiesparwettbewerb teilnehmen
14.00 Uhr, Rathaus-Foyer 

Mittwoch, 17.09.
Filmvorführung „Canned Dreams“
– ein finnischer Dokumentarfilm zu Themen des nachhal-
tigen Konsums und der weltweit drohenden Ressourcen -
knappheit sowie deren brisanten Auswirkungen für die Ge -
sell schaft. Snacks und Getränke zum Film erhalten Sie am
Stand des "Weltladen Rostock" im Foyer.
20.00 Uhr, Lichtspieltheater Wundervoll (Li.Wu.) 
in der FRIEDA 23, Friedrichstr. 23, 18057 Rostock

Donnerstag, 18.09.
„Wie wollen wir in Zukunft leben?”
Wie sieht unsere Erde in 20, 50 oder 100 Jahren aus? Was
kann der Beitrag jedes Einzelnen sein, was können wir
schon heute für eine lebenswerte Zukunft tun? Diese

Fragen stehen im Mittelpunkt der Malaktion des Klima-
Bündnis e.V., die der Berliner Künstler Michael Arantes
Mül ler mit einer Schulklasse aus Rostock in der Kunst hal -
le durchführen wird.
8.00-13.00 Uhr, Kunsthalle, Hamburger Str. 40, 18069 

Auftakt Energietour –Wattmanufactur GmbH
Was macht eine alte Hausmülldeponie? Strom!
Exkursion zur Anlage der Wattmanufactur
in Diedrichshagen.
Die Teilnehmer erfahren mehr über den Aufbau der Photo -
voltaik-Anlage und die Wiederherstellung der Deponie -
oberfläche nach dem Bau der Anlage.
14.00 Uhr, Treffpunkt: vor dem Tor Ost des PV-Parks 
der Wattmanufactur, Diedrichshagen, Stolteraer Weg,
Anmeldungen bitte über die Volkshochschule:
Kurs-Nr. 14H1150001

Energietour – Rostocker Straßenbahn AG (RSAG)
Die neuen fünfteiligen Multigelenk-Triebfahrzeuge vom
Typ „TramLink 6N2“ sind seit Sommer 2014 auf Rostocks
Gleisen unterwegs. Wie das Energiekonzept im Detail auf-
gebaut ist, können Teilnehmer bei einer Führung im
Straßenbahndepot vom Fachmann erfahren. 
18.00 Uhr, Treffpunkt: Haupteingang des Verwal tungs-
ge bäudes der RSAG in der Hamburger Str. 115
18069 Rostock
Anmeldungen bitte über die Volkshochschule:
Kurs-Nr. 14H1150002

„Stadt im Wandel“
Vernetzungstreffen Rostocker Vereine und Initiativen zur
Bündelung der vielfältigen sozialen, nachhaltigen und öko -
lo gischen Projekte in Rostock.  
17.00 - 19.00 Uhr, Rathaus-Foyer
Neuer Markt 1, 18055 Rostock

Veranstaltung im Rahmen der bundesweiten fairen
Wochen: 

Vortrag von Frank Herrmann zum Thema: 
Fairer Tourismus
Der Fokus des Journalisten Frank Herrmann wird in sei-
nem Vortrag auf fairem Tourismus liegen. Viele Beispiele
und direkte Eindrücke des Referenten von seinen Reisen
nach Guatemala, Peru und Südostasien fließen in den Vor -
trag ein.
19.30, Stadtbibliothek, Kröpeliner Str. 82, 18055 Rostock

Freitag, 19.09.
Filmvorführung „Die Ökonomie des Glücks“
Der Dokumentarfilm identifiziert die Ursachen der aktuel-
len Krisen von der globalen Erwärmung über das Finanz -
chaos bis hin zu steigender Arbeitslosigkeit und Depres -
sion und bietet darüber hinaus Lösungsansätze für diese
schwerwiegenden Probleme.
Begleitung: Herr Dr. Ulf Gausmann vom Beteiligungs -
werk e. V. Rostock
Snacks und Getränke zum Film erhalten Sie am Stand des
„Weltladen Rostock” im Foyer.
20.00 Uhr, Lichtspieltheater Wundervoll (Li.Wu.) 
in der FRIEDA 23, Friedrichstr. 23, 18057 Rostock

Samstag, 20.09.
Konsumkritischer Stadtrundgang
Der Rundgang durch die Innenstadt beleuchtet die Pro -
dukt linien von Produkten aus unserem Alltag. Welche Fol -
gen haben diese für die Umwelt und die Produzentinnen
und Produzenten? Gibt es mögliche Handlungs alter na ti -
ven?
14.30 Uhr, Brunnen der Lebensfreude
Dauer ca. 2 Stunden

Klima-Aktionstag „fair und mobil in die Zukunft“
Aussteller zum Thema Energie und Klimaschutz, Bühnen -
programm mit „Les Bumms Boys“, Testfahrten mit Pede -
lecs und Lastenrädern, STADTRADELN-Auszeichnung,
Walkings Acts, Faires Café, Kettcar-Parcours, DB-Fund -
fahrrad-Versteigerung und vieles mehr
13.00-18.00 Uhr, Kröpeliner-Tor

„Familie bunt bewegt“ zum Weltkindertag
Spiel, Spaß und Sport für Groß und Klein, Alt und Jung
13.00-18.00 Uhr, Universitätsplatz und Breite Straße 

Sonntag, 21.09
Interkultureller Garten Rostock – 
Tag des offenen Gartens
Eine grüne Lunge im Herzen der Stadt, ein gefüllter Korb
voller Gemüse, ein Treffpunkt für Generationen und Kul -
turen: Im Interkulturellen Garten wird gemeinsam geerntet
und gegessen. Möglichkeiten der Essenszubereitung direkt
im Garten werden dabei gezeigt. 
13.00-17.00 Uhr, Erich-Schlesinger-Str. 21A
(am Ostende des HWBR-Geländes)

Programm „Rostocker Woche 
für Nachhaltigkeit und Klimaschutz“

Rostocker Woche für
Nachhaltigkeit und Klimaschutz

vom 12. bis 21. September 2014
Seit 2002 findet europaweit jährlich im September die
„Europäische Mobilitätswoche" statt – eine ideale
Platt form für Kommunen, Organisationen und Ver -
bände, um zahlreiche Maßnahmen in Bezug auf nach-
haltige Mobilität und Klimaschutz vorzustellen sowie
die Bevölkerung aktiv einzubinden. In den vergange-
nen fünf Jahren veranstaltete die Hansestadt Rostock
in diesem Rahmen bereits jährlich einen Klima-
Aktionstag. 

Im September 2014 gibt es in der Hansestadt Rostock
neben dem Klima-Aktionstag eine Vielzahl von weiteren

Aktivitäten zum Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit,
so beispielsweise Exkursionen im Rahmen der Energie -
tour, Veranstaltungen im Rahmen der bundesweiten
„Fairen Wochen“, spezielle Filmvorführungen im Li.Wu.
sowie der Tag der offenen Tür im Interkulturellen Garten.
Die Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz finden sich
in jeder dieser Veranstaltungen wieder. Um diese
Gemeinsamkeit zu betonen, hat die Hansestadt Rostock
daher unter dem Motto „Rostocker Woche für Nach -
haltigkeit und Klimaschutz“ die Veranstaltungen zusam-
mengefasst und Aktionen der lokalen Akteure gebündelt.
Ähnlich wie bereits im Jahr 2012 zur ersten Rostocker

Woche für Nachhaltigkeit und Klimaschutz werden die
Veranstaltungen als Programm zusammengefasst und ver-
öffentlicht. Die Informationsflyer liegen unter anderem im
Rathaus, im Ökohaus und in der Bibliothek aus. 
Das Pro gramm als Download ist zu finden unter:
www.rostock.de/umweltamt 
(Startseite: Aktuelle Pressemitteilungen und Veranstaltungen)
Auskunft erteilt auch die Klimaschutzleitstelle 
im Amt für Umweltschutz: 
klimaschutzleitstelle@rostock.de, Tel. 0381 381-7310

Dr. Brigitte Preuß
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Aufruf zur Wahl des neuen Senioren -

beirates der Hansestadt Rostock

findet am Donnerstag, 18. Sep-

tember 2014, um 15.00 Uhr, in

der St.-Georg-Straße 109, Haus II,

im Raum 3.48 (3. Etage) statt.

Tagesordnung:

• Begrüßung

• Feststellung Beschluss fä hig keit

• Bestätigung des Protokolls 

vom 07.08.2014

• Mitglieder des Lesben- und 

Schwulenverbandes Deutsch-

land e.V., Geschäftsstelle Ros -

tock berichten über Ihre Arbeit

• Sachstand zu den Vorbereitun-

gen der Wahl für neuen Senio-

renbeirat

•  Sonstiges

Heinz Käkenmeister, 

1. Sprecher des Seniorenbeirates

Mit der Wahl der neuen Bürger -

schaft am 25. Mai 2014 endet 2014

auch die Legislaturperiode des

Seniorenbeirates. 

Der Haupt ausschuss der Bürger -

schaft hatte die Mitglieder des Se-

nioren bei rates am 13. April 2010

für die Dauer der Wahl periode der

Orts beiräte bestellt.

Wir fordern hiermit alle in der Se -

niorenarbeit tätige Träger, Ver bän -

de, Vereine, Organisationen und

Kirchengemeinden auf, en ga gier -

te Bürgerinnen und Bürger vorzu-

schlagen, die sich für dieses Eh -

ren amt interessieren.

Voraussetzungen für die Be -

wer  berinnen und Bewerber

sind, dass sie in Rostock woh-

nen, das 60. Lebensjahr vollen-

det haben, nicht mehr beruf-

stätig sind und sich diese enga-

gierte ehrenamtliche Tätigkeit

zutrauen.

Der Seniorenbeirat vertritt die In -

teressen der ca. 59.700 Einwoh -

ne rinnen und Einwohner der Han -

sestadt Rostock, die 60 Jahre und

älter sind.

Er hat die Aufgabe, die Hanse -

stadt Rostock im Landessenio ren -

beirat zu vertreten, ortsteilüber-

greifende Anliegen zu koordinie-

ren, diese bei Bedarf an die Bür-

gerschaft und andere fachkompe-

tente Einrichtungen heranzutra-

gen und als kompetente Bürge -

rinnen und Bürger an der Ent -

schei dungsfindung durch Anre -

gun gen und Empfehlungen mit-

zuwirken.

Der Beirat setzt sich aus 15 Mit -

gliedern zusammen. Er ist partei-

politisch-, weltanschaulich- und

ver bandsunabhängig.

Der Ausschuss für Gesundheit

und Soziales ist nach § 5 Abs. 1

der Hauptsatzung für Senioren an -

gelegenheiten zuständig. Er wird

aus den eingereichten Vorschlä-

gen Bewerberinnen und Bewer -

ber auswählen, die gemeinsam

mit 8 Vertreterinnen und Vertre-

tern der gewählten Ortsbeiräte

vom Hauptausschuss der Bürger -

schaft nach § 6 Abs. 5 der Haupt -

satzung bestellt.

Die Bewerbungen der namentli-

chen Vorschläge der Kandi datin -

nen und Kandidaten sollen bis

zum 08. Oktober 2014, 16.00 Uhr

beim Amt für Jugend und Sozia -

les, St.-Georg-Straße 109, Haus

II, 18055 Rostock, im Sekretariat

des Leiters des Amtes für Jugend

und Soziales, Zimmer 2.43 einge-

reicht werden.

Später eingehende Vorschläge

können nur unter Berücksich ti -

gung des Poststempels (08. Ok to -

ber 2014) in die Vorschlags liste

aufgenommen werden.

Dr. Wolfgang Nitzsche

Präsident der Bürgerschaft

der Hansestadt Rostock

Bewerbungsblatt zur

Mitarbeit im Seniorenbeirat

Name……………………………………………………………………….…….....

Vorname…………………….……………………………..………………………

Geb. Datum …………………………………………………………………......

Anschrift …………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………

Tel./Fax: ……………………………………………………..……………………

ehrenamtlich im Seniorenbereich tätig für Institution:

……………………….………………………………………………….......…….…

als ………………………………......……… seit …………………………..

Mitglied ja nein

……………………………….…………………………………………………………    

Unterschrift Bewerber

……………………………….…………………………………………………………

Unterschrift Institution

Datum……………………….…………………………………………….......…….…

Die nächste öffentliche Seniorenbeiratssitzung

Die aktuellen Tagesordnungen bzw.
Nachtragstagesordnungen finden
Sie etwa fünf Tage vor der Sit -
zung im Internet unter:
www.rostock.de/ksd und auch als
Aushang im jeweiligen Ortsamt.

Biestow

10. September, 19 Uhr

Beratungsraum Stadtamt,
Charles-Darwin-Ring 6
Tagesordnung:
- Wünsche und Anregungen der 

Einwohnerinnen u. Einwohner
- Informationen der Ortsamts lei -

terin und des Ortsbeiratsvorsit -
zenden

- Berichte der Ausschüsse

Kröpeliner-Tor-Vorstadt

10. September, 19 Uhr

Wohnprojekt Lindenhof, 
Bei den Polizeigärten 4
Tagesordnung:
- Vorstellung Wohnprojekt 

„Lin den hof“
- Beschlussvorlagen

Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau-
vorhaben (Voranfrage „Revita -
li sierung und Entwicklung Ge -
werbehof, Neuordnung der Be -
bauung und inneren Erschlie -
ßung“, Carl-Hopp- Str. 4c
Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau -
vorhaben (Bauantrag) „Neubau
eines Mehrfamlienwohnhauses
mit 12 Wohneinheiten“, Fried -

richstr. 6
- Vorhaben: Nutzungsänderung 

von Räumen des Gebäudes als 
Sportwettvermittlungsstelle, 
Doberaner Str. 128

- Vorhaben: Gebäude- und Brand -
schutztechnische Sanierung der
Kita „Kinderwelt“, 
Patrioti scher Weg 23, 23a

- Diskussion zur Aufstellung von
Halteverbotsschildern zu Stra -
ßen reinigungszeiten im Be reich
Patriotischer Weg, Eschen stra -
ße und Klosterbachstraße

- Antrag des Ortsbeirates zu 
einer Vorgartensatzung in der 
Kröpeliner-Tor-Vorstadt

Südstadt

11. September, 18.30 Uhr

Stadtteil- und Begegnungszentrum
„Heizhaus“, Tychsenstr. 9b
Tagesordnung:
- Bauanträge

Nutzungsänderung im Erdge -
schoss des ehemaligen Kessel -
hauses (DMR) zum Veran stal -
tungsraum mit Biergarten im 
Außenbereich (ehemalige La -
gerfläche)

- Bauvorhaben grundhafte Er neu -
 erung der Albert-Einstein-Straße

- Berichte der Ausschüsse
Hansaviertel

16. September, 18 Uhr

Club der Volkssolidarität, 
Bremer Str. 24
Tagesordnung:
- Wünsche und Anregungen der 

Einwohnerinnen u. Einwohner
- Informationen des Ortsbeirats -

vorsitzenden und des Ortsamts-
leiters

Groß KIein

16. September, 18.30 Uhr

Beratungsraum SBZ Börgerhus,
Gerüstbauerring 28
Tagesordnung:
- Anträge
- Beschluss- und Informations -

vorlagen
- Bericht des Ortsamtsleiters 

über wichtige Angelegenheiten
des Ortsamtsbereiches

- Mitteilungen des Vorsitzenden 
des Ortsbeirates

Markgrafenheide, Hohe Düne,

Hinrichshagen, Wiethagen,

Torfbrücke

17. September, 17.30 Uhr

Forst- und Köhlerhof Wiethagen
Tagesordnung:
- Berichte des Ortsamtes und des

Ortsbeirates
- Infos aus dem Forstamt
- Beschlussvorlagen

Stadtmitte

17. September, 19 Uhr

Beratungsraum 1a/b, 
Rathaus-Anbau, Neuer Markt 1
Tagesordnung:
- Informationen zum Rahmen -

plan - Erweiterungsgebiet 
„Ehemaliger Güterbahnhof“

- Anträge

Errichtung einer Photovoltaik-
anlage in der Bleicherstraße
Nutzungsänderung des Gebäu -
des - Umbau eines ehemaligen 
Einkaufsmarktes zum Gastrono -
mie betrieb, Augustenstr. 93, 94

- Bericht der Ausschüsse und des
Ortsbeiratsvorsitzenden

Toitenwinkel

18. September, 18.30 Uhr

Beratungsraum Ortsamt Ost
Toitenwinkel, J.-Nehru-Str. 33
Tagesordnung:
- Antrag auf Schaffung von Fuß-

gängerquerungen in Toiten-
winkel

- Beschlussvorlagen
Schaffung einer Trainings- und
Wettkampfanlage des FSV
NordOst e.V. und anderer Ver-
eine des Fußballbreitensportes
Einvernehmen der Gemeinde 
nach § 36 BauGB für das Bau-
vorhaben „Neubau einer Kin der-
tagesstätte mit Integrations grup -

pen und Tagesgruppen“ Ros -
tock, Martin-Luther-King-Allee

- Berichte der Ausschüsse und 
des Quartiermanagers

Gehlsdorf, Hinrichsdorf,

Krummendorf, Nienhagen,

Peez, Stuthof, Jürgeshof

23. September, 18.30 Uhr

Saal Werkstatt für behinderte
Menschen, Fährstraße 25
Tagesordnung:
- Antrag des Ortsbeirates Gehls -

dorf/Nordost zur zusammenhän-
genden Umgestaltung Zufahrt 
tin straße (direkter Anschluss 
Schule/Zollamt in der Pressen -
tinstraße (direkter Anschluss 
des 2. Bauabschnittes)

- Berichte der Ausschüsse
- wichtige Informationen an den 

Oberbürgermeister/den Präsi -
den ten der Bürgerschaft

- Informationen des Ortsbeirats -
vorsitzenden und des Ortsamtes

Sitzungen der Ortsbeiräte
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Immobilienausschreibung
Als Eigentümer beabsichtigt die Hansestadt Rostock ge -
gen Mindestgebot das nachstehende, unbebaute Grund -
stück zu verkaufen. 

Lage: Rostock – Flurbezirk V, Kopernikusstraße, 
neben Kopernikusstraße 16

Katasterangaben: Flurbezirk V – Flur 1,
Flurstück 642/10, Größe: 3453 m2

Grundstücksangaben:
Das Grundstück ist zentrumsnah innerhalb der zentralen
Ortslage in der Hansestadt Rostock mit ca. 200.000 Ein -
wohnern gelegen. Eine Haltestelle des ÖPNV befindet
sich in direkter Nähe, Straßen- und S-Bahn sind ca. 12 min
fußläufig entfernt. Das zur Bebauung vorgesehene Grund -
stück liegt im Hansaviertel, nahe zum Klinikum der Uni -
versität Rostock, Anlage 1.
Das Grundstück wird derzeit als Grünfläche genutzt, auf
der sich nach Baumschutzsatzung der Hansestadt Rostock
geschützter Baumbestand befindet. Auskunft erteilt dazu
das Amt 67 – Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Land -
schaftspflege – Tel. 0381 381-8509.
Das Grundstück ist öffentlich rechtlich erschlossen und
liegt im unbeplanten Innenbereich, so dass sich Bau vor -
haben nach Art und Maß der baulichen Nutzung gem. § 34
BauGB in die Eigenart der näheren Umgebung einfügen
müssen. Die Erschließung des Grundstücks für den Fahr -
zeug ver kehr muss über die Zufahrt zum Parkhaus Koper -
ni kus straße 16 erfolgen. Die Zufahrt zum Parkhaus ist für
die sen Zweck bereits ausgelegt worden. Die notwendigen
eigentumsrechtlichen Fragen sind mit dem Grundstücks -
eigentümer und Betreiber des Parkhauses zu regeln. Eine
di rekte Anbindung an die Kopernikusstraße wird aus ver -
kehrstechnischen Gründen ausgeschlossen. Wenn eine An -
bin dung von Süden, über die Schillingallee angestrebt wird,
sind die eigentumsrechtlichen Bedingungen mit dem Uni-
Klinikum (Land M-V), als Grundstückseigentümer, zu klären.

künftige Nutzung: 
Die Art der baulichen Nutzung ist auf Geschäfts- und Bü ro -
häuser sowie Anlagen für gesundheitliche und soziale
Zwecke beschränkt. (Eine Bebauung mit Wohngebäuden
oder Einzelhandelsbetrieben wird grundsätzlich ausge -
schlos sen.) Bei Eingriffen in den vorhandenen Baum be -
stand ist die Baumschutzsatzung der Hansestadt Rostock
zu beachten. Über notwendige Baumfällungen, die damit
einhergehenden Ersatzpflanzungen und die Begrünung des
Bau grund stücks nach Grünflächengestaltungssatzung ist erst
im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu entschei-
den. 

Anforderungen an den Baukörper:
Das zulässige Maß der baulichen Nutzung, die Bauweise
und die Grundstücksfläche, die überbaut werden darf, rich -
tet sich nach der Eigenart der näheren Umgebung, bei ei -
ner Geschossigkeit von mindestens 2 bis maximal 4 Ge -
schos se in offener Bauweise, wobei die seitlichen Grenz -
abstände einzuhalten sind. Zur Kopernikusstraße ist die
Bau flucht der benachbarten Bebauung Kopernikusstr. 16a
(DRK-Kindergarten) aufzunehmen, so dass der Abstand
zwi schen der nördlichen Grundstücksgrenze und der Be -
bauung 16,00 m beträgt. Das Grundstück kann in seiner
ge samten Tiefe baulich genutzt werden. 

Belastungen: 
Über das Grundstück verläuft eine Fernwärmeleitung der
Stadtwerke Rostock AG, Anlage 2. Der Versorgungsträger
ist vertraglich verpflichtet, diese auf eigene Kosten ggf.
um zuverlegen. Die Leitung ist grundbuchlich nicht ge si -
chert. Entlang der nördlichen Grundstücksgrenze verläuft
ein 20 KV Kabel, Anlage 3. Die Leitung ist grundbuchlich
nicht gesichert. Im Flurstück befinden sich weitere An la -
gen der öffent li chen Stromversorgung, Anlage 4. Dabei
han delt es sich um ein Niederspannungskabel und Haus -
anschlüsse.
Auskunft zur Lage der Stromversorgungsanlagen erteilt
die Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft, 
Tel.-Nr. 0381 8051080.

Angebotsbedingungen:
Das Mindestgebot für den Bodenwert beträgt 148,- EUR/m2.

Interessenten werden gebeten, schriftliche Gebote 
bis spätestens zum  05.11.2014 
es gilt das Datum des Poststempels, an die 

Hansestadt Rostock
- Kataster-, Vermessungs- und Liegenschaftsamt - 
Neuer Markt 1
18050 Rostock

mit der Aufschrift: Grundstücksangebot!
Nicht öffnen!
Reg.-Nr.: HRO/GVK 04/2014

zu richten.

Persönlich können Angebote auch im Sekretariat des Ka -
tas ter-, Vermessungs- und Liegenschaftsamtes der Hanse -
stadt Rostock, Holbeinplatz 14, Raum 231, werktags von
8.00 Uhr bis 15.30 Uhr (Freitags bis 13.00 Uhr) bis zu dem
o. g. Termin abgegeben werden. Den rechtzeitigen Zugang
hat die/der Interessent/in erforderlichenfalls nachzu wei sen.
Gebote, die nach vorgenanntem Termin eingehen oder aus
denen der Kaufpreis nicht eindeutig hervorgeht, können
ausgeschlossen werden. 

Mit dem Angebot ist von der finanzierenden Bank eine
Bo ni tätsbescheinigung mit folgenden Aussagen zu 
• Dauer der Geschäftsverbindung
• Allgemeine Beurteilung
• Kreditbeurteilung
einzureichen. 

Die Hansestadt Rostock kann innerhalb von 5 Tagen vor
Abschluss des Kaufvertrages die Vorlage einer selbst -
schuldnerischen, unwiderruflichen, unbedingten und un -
be fristeten Kaufpreiszahlungsbürgschaft (oder eine ver -
bind liche Finanzierungsbestätigung) eines deutschen Kre -
ditinstitutes verlangen. 

Weitere Auskünfte erteilt das Kataster-, Vermessungs- und
Liegenschaftsamt der Hansestadt Rostock, 
Tel. 0381 381-6431.
Alle im Zusammenhang mit der Veräußerung stehenden
Kosten trägt der Käufer.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnah -
me an der Ausschreibung nicht ab. Die Hansestadt Ros -
tock ist nicht verpflichtet, irgendeinem Gebot den Zu -
schlag zu erteilen. Für Inhalt oder Richtigkeit der obigen
Angaben wird jegliche Haftung der Hansestadt Rostock
ausgeschlossen. Bei der Immobilienausschreibung handelt
es sich nicht um ein Verfahren nach der Verdin gungs ord -
nung VOB und VOL.

Weitere Angaben sind in der im Internet unter 
www.rostock.de/ausschreibungen
veröffentlichten Ausschreibung enthalten. 

Öffentliche
Ausschreibungen

Weitere Ausschreibungen sind unter
www.rostock.de/ausschreibungen

bekannt gemacht.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Das Energiebündnis Rostock, das im April 2011 gegründet
wurde, verfolgt das Ziel, die Energie wen de in der Hanse -
stadt aktiv mitzugestalten. Aktuell gehören ihm neben der
Hansestadt Ros tock insgesamt 20 verschiedene Rostocker
Institutionen, kommunale und private Unternehmen, Ver -
bände und Initiativen an.  
Der erste Schritt zur Mobili sie rung und Begeisterung der
ge sam ten Stadtgesellschaft für das Thema Energiewende
ist das Vor leben von guten Beispielen. 
Wel che Aktivitäten es derzeit da zu gibt und wie der weite-
re Weg zur Energie wende konkret gestaltet werden kann,
wollen Mitglie der des Energiebündnisses für die Öffentlich -
keit erlebbar machen. 
Dafür öffnen sie im Herbst 2014 die Türen ihrer Unter -
nehmen und ermöglichen den Besuchern einen Blick hin-
ter die Kulissen. 
Mit der Energietour durch Ros tock, die von der Volks hoch -
schu le unterstützt wird, werden die konkreten Maß nahmen
der ein zel nen Mitglieder des Energie bünd nisses vor ge stellt

und erlebbar gemacht. Erleben Sie bei spiels weise wie eine
alte Haus müll deponie Strom erzeugt, wie Wär me aus Grund
und Keller gan ze Gebäude versorgt oder Sie wie unser Haus -
müll 1000°C er zeugt und was daraus wird.
Alle Veranstaltungen werden durch die Mitglieder des Ener-
gie bündnisses Rostock organisiert und sind kostenfrei. 
Das Energiebündnis Rostock freut sich auf Ihren Besuch.

Das Programm als Download ist zu finden unter:
www.rostock.de/umweltamt 
(Startseite: Aktuelle Presse mit tei lungen und Veran stal tun gen)

Für die Veranstaltungen mit be grenzter Teilnehmerzahl
melden Sie sich bitte bei der Volks hoch schule Rostock an. 
Telefon:   0381 381-4300 

Bei weiteren Nachfragen wenden Sie sich bitte an 
die Klima schutz leitstelle im Amt für Umwelt schutz: 
klimaschutzleitstelle@rostock.de oder Tel. 0381 381-7327         

Das Energiebündnis lädt 
zur Energietour ein

Der Kinderspielplatz auf dem Thomas-Müntzer-Platz wird
voraussichtlich im Oktober 2014 umgestaltet. Der Spielplatz
soll aufgewertet und durch zusätzliche Geräte und Aus stat -
tungen ergänzt werden, so dass er für die Kinder in der Um -
ge bung wieder attraktiver wird. Ein Teil der vorhandenen
Aus stattungen und Geräte wie die Tisch tennisplatte, Leh nen -
bänke und Edelstahlspielgeräte bleiben auf der Spiel platz flä -
che und werden durch ein Seilspielgerät und eine Slackline
ergänzt. Der gesamte Spielbereich wird vergrößert. Beton -
pflas terbänder in Rasen- bzw. Spielsandflächen werden künf-
tig die Umlaufbahnen der Planeten unseres Sonnensystems
symbolisieren. Sonne und Planeten werden durch Stahl halb -
kugeln oder Kreise dargestellt. Außerdem werden neue Blü -
ten gehölze gepflanzt. Die Tischtennisplatte wird auf eine
eben falls runde Fläche ganz an der Peripherie des Son nen sys -
tems umgesetzt, um als erdfernster Planet Pluto gleichzeitig
den größtmöglichen Abstand zu den anderen Spielbereichen
zu erreichen. 
Das Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege
sucht noch Vorschläge für eine Namensgebung bzw. ein-
gängige Bezeichnung des Spielplatzes. Anregungen und
Hin weise werden unter der E-Mail-Adresse
stadtgruen@rostock.de oder unter Tel. 0381 381-8501 
erbeten. 
Die Planungen zur Sanierung des Kinderspielplatzes wurden
während der Ortsbeiratssitzung am 9. Juli 2014 vorgestellt.
Das im Rahmen des Spielplatzkonzeptes festgestellte Defizit
der Spielflächenversorgung für die Altersgruppe der 7- bis 13-
jährigen Kinder für diesen Bereich soll durch die Maßnahme
beseitigt werden. Den Auftrag zur Ausführung aller Leis tun -
gen hat die Firma Rostocker Garten-, Landschafts- und Sport -
platzbau erhalten. Der Beginn der Bauarbeiten ist Abhängig
von den Lieferterminen der neu bestellten Ausstattungen.
Wäh rend der Bauphase kann der Spielplatz für einige Zeit
nicht genutzt werden. Dafür werden insbesondere die Kinder
um Verständnis gebeten.

Neuer Name für Spielplatz
T.-Müntzer-Platz gesucht!

Seite 12 STÄDTISCHER ANZEIGERSTÄDTISCHER ANZEIGER 10. September 2014

Sonntag 14. September 2014

10 - 17 Uhr
Hauptgebäude der Universität Universitätsplatz 1
An der Stelle der Alten Universität, des „Weißen Kollegs“,
wurden 1867 bis 1870 der Mittelbau und der rechte Flügel
des Universitätshauptgebäudes nach Plänen des Architek-
ten Hofbaumeister Helmuth Bogislav Hermann Wille-
brand (1816-1899) errichtet. Nach Restaurierung von
Dach und Fassade zu Beginn der 90er Jahre wurde auch
das Innere des Hauptgebäudes von 2009-2014 auf der
Grundlage historischer Befunde saniert.

10 - 17 Uhr
Möglichkeit der Besichtigung des restaurierten Haupt-
gebäudes mit umfassenden Informationen durch Mitar-
beiterInnen der Forschungsstelle Universitätsgeschichte
im Foyer Beate Neudert und Christoph Wegner, in der
Schatzkammer Dr. Antje Strahl, im Konzilzimmer Regine
Elhs und in der Aula Marco Schabacker 

11, 13, 15 Uhr
Sonderführungen durch das restaurierte Universitätshaupt-
gebäude mit Dr. Angela Hartwig (Leiterin Universitäts-
archiv/ Kustodie) Treffpunkt Foyer

12 Uhr
Vortrag von Georg von Knorre (Restaurator) zu „Restau-
rierung von Gemälden und ihre Präsentation im öffent-
lichen Raum“ im Konzilzimmer

10, 13, 16 Uhr
Präsentation und Aufführung von historischen Univer-
sitätsfilmen durch Prof. Kersten Krüger und Wolfgang
Roßmannek Hörsaal 218 im Neuen Museum:

Stadt an der Küste, 1954, Universität Rostock 550 Jahre,
DEFA Magazin und Hochschulfilm- und Bildstelle
Theorie cum p raxi, 1969,Ostseestudio Rostock DFF
DEFA Augenzeuge, zwei Beiträge über die Uni Rostock
Die Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, 1989
Oben Ankommen, 1998, Kinospot und Imagefilme
Willebrand Film Hauptgebäude, 2011
Das Projekt Spurt, Podcast 2012
Feierliche Immatrikulation, Podcast 2012

11-17 Uhr  St. Marienkirche
Die Kirche ist ein herausragender Bau der Backsteingotik.
Er wurde in mehreren gestalterisch unterschiedlichen
Bauphasen ab Mitte des 13. Jh. errichtet und im 15. Jh.
vollendet. Die besonders wertvolle astronomische Uhr von
1472 ist noch immer in Funktion.

ab 11 Uhr
Führung durch die Marienkirche, Frau Peters  

ab 11.30 Uhr
Prof. Manfred Schukowski erläutert die „Astronomische Uhr“ 
Buchpräsentation „Eine Uhr erzählt" - Ein Kinderbuch
von Renate Endert (Thomas Helms Verlag, Schwerin) 

11.30 und 14 Uhr
Zum Thema „Farbe“ führt Frank Sakowski durch 
die Marienkirche

12 Uhr
Die „Farbe(n)“ der Kanzel, Marcus Mannewitz, 
Fred Kluth (Restauratoren)  

ab 13 Uhr
Führung durch die Marienkirche, Frau Mehnert 

13, 15 Uhr
Orgelführung, Karl-Bernhardin Kropf

11, 12.30, 15 Uhr
Turmführung, Herr Korobenikov unterstützt von 
Frau Geitmann (Gruppe bis 15 Personen)
Kaffee und Kuchen

10-18 Uhr  Kloster zum Heiligen Kreuz
Kulturhistorisches Museum Rostock
1270 gestiftetes und in mehreren Bauphasen errichtetes
Zisterzienser-Nonnenklosters - einzige weitestgehend
erhaltene Klosteranlage in Rostock. Seit 1980 Sitz des
Kulturhistorischen Museums Rostock

10, 12, 14 und 16 Uhr
Dr. Steffen Stuth, Kulturhistorisches Museum Rostock
Führungen: Bau- und nutzungsgeschichtliche Rundgänge
durch das Museum

13 - 17 Uhr  Petrikirche
14 und 16 Uhr Kirchenführungen 
15 und 17 Uhr Führungen „verborgene Wendeltreppen“ 
(Anmeldung erforderlich unter Tel. 0381 21101
ab 13 Uhr Kuchenbuffet

10 - 12 Uhr  Hornscher Hof
Dreiflügelige Speicheranlage aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert - ältestes bauliches Zeugnis der nördlichen
Altstadt, Erläuterungen zur Sanierung, Vorstellung der
restauratorischen Befunde zur Fassadenfarbigkeit durch
Architekt Michael Bräuer und Restaurator Wolfram
Vormelker

11 - 15 Uhr Altes Stellwerk 
auf dem Gelände des ehemaligen Güterbahnhofes
Sanierung und Umbau zum Wohnhaus, Stefan Hoffmann
als Bauherr und Planer Frank Lübcke stellen das Stellwerk
W3 vor.

10 - 15 Uhr  Haus der Musik
ehemalige Große Stadtschule, Wallstraße 1
Stattlicher dreigeschossiger Schulbau von 1867 im Stil der
florentinischen Renaissance mit reicher Fassadenglie-
derung und vielfältigem bauplastischem Schmuck, 1897
Anbau mit Turnhalle und Aula in den Formen des Haupt-
hauses, heute Haus der Musik. Nach der 2012 durchge-
führten Sanierung erstrahlt die Fassade wieder in der
ursprünglichen Farbgebung der Erbauungszeit, während
für die Aula ein neues Farbkonzept gewählt wurde. Das
Architekturbüro ALBERT UND PLANER gibt einen Ein -
blick in den zugrunde liegenden Untersuchungs- und Ab -
stimmungsprozess.

Musikalisches Programm
Musikschule Carl Orff 

Konservatorium
10 - 11 Uhr Konzerte der Streicherabteilung
11 - 12 Uhr Auftritt des Ensembles „Gewusel“ Schüler der
Klarinettenklasse 
12 bis 12.30 Uhr Schüler und Schülerinnen der Fachgrup-
pe Gesang singen und spielen Lieder und kleine Szenen 

Universitätsbibliothek Rostock, Sondersammlungen
Michaeliskloster, Altbettelmönchstraße 4

Michaeliskloster, Kirche und Fraterhaus
Fraterhaus der „Brüder vom gemeinsamen Leben“ zw.
1480-1502 errichtet, im Vorgängerbau erste Druckerei
Mecklenburgs (1476), 1560 Übergabe an die Universität,
seit 1619 städtische Nutzung als Korn- und Zeughaus,
Wollmagazin, Bauhof, Umspannwerk, 1942 nach Bom-
benangriffen ausgebrannt, seit 1956 wiedererrichteter Ost -
teil Kirche, Westteil Sporthalle, 1992-1999 Vollendung
des Neuaufbaus, seitdem Universitätsbibliothek Geschich-
te und Sondersammlungen. Seit nunmehr 15 Jahren wer-
den in diesem Gebäude die wertvollsten Schätze der Uni-
versitätsbibliothek verwahrt. Zu ihnen gehören neben dem
ersten in Rostock gedruckten Buch eine Vielzahl weiterer
kultur- und wissenschaftshistorisch bedeutender Veröf-
fent lichungen, von Handschriften, Musikalien sowie von
Landkarten und Ortsansichten.

10 Uhr
Treppenturm des Gebäudes Altbettelmönchstraße,
Herr Fehlberg: Einführende Erläuterungen zur Geschichte
des Gebäudes und seine Nutzung, (Aufgang zu den Räu-
men über den sonst verschlossenen Treppenturm, Schwer-
behinderten ist der Zugang über normalen Weg möglich),

Vorträge im Lesesaal der Geschichtsbiliothek im
2. Obergeschoss:
11 Uhr Christian Schmuhl: „Rot, Gelb, Blau - Farben in
der Buchmalerei.“
13 Uhr Cornelia Chamrad: „Buntpapier als Bucheinband“ 
14 Uhr Prof. Dr. Holger Helbig: „Goethe und die Farben“ 
15 Uhr Olga Lachenmeyer: „Farbgestaltung beim Buch-
schmuck“
Die in den Vorträgen erwähnten Werke sowie andere re -
prä sentative Beispiele farbiger Drucke werden in einer
kleinen Ausstellung im 2. und 3. Obergeschoss des Gebäu-
des im Original präsentiert werden. Da es sowohl aus
räum lichen wie auch aus konservatorischen Gründen nicht
möglich ist, einige der bekanntesten Schätze der Sonder-
sammlungen zu zeigen, soll über drei im letzten Jahr
veröffentlichte Fernsehbeiträge ein umfassenderes Bild
des Sammlungsbestandes ermöglicht werden. Diese insge-
samt etwa 20 Minuten langen Beiträge werden jeweils um:
11.30, 12.30, 13.30 und 15.30 Uhr im Projektraum
(3. Obergeschoss) gezeigt.
- Hans Jörg Goldhofer: „Zur Geschichte des Buchdrucks

in Rostock“
- Beitrag vom NDR Nordmagazin zu Transport des Atlas-

ses ins KHM für die Ausstellung „444 Jahre Univer-
sitätsbibliothek Rostock“

- TV Rostock: „Zeitreise“ (zum Großen Rostocker Atlas.)

10 - 18 Uhr  Kröpeliner Tor
Geschichtswerkstatt Rostock e.V.
10 und 14 Uhr
Buntes oder finsteres Mittelalter? Bauten, Kleidung und
Alltagsgeräte in Rostock und anderswo 
(Vortrag von Dr. Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt)

11 Uhr
Die Farbe Rot. Backsteingotik in Rostock 
(Stadtführung mit Gundula Mehnert)

15 Uhr
Zur Geschichte des Kröpeliner Tores (Führung mit Gerd
Hosch)
Ausstellungen: „Dem Bürger zur Ehr - dem Feind zur
Wehr. Zur Geschichte der Rostocker Stadtbefestigung vom
Mittelalter bis heute“, „Leben im Bann der Farben. Male-
reien von Anett Raddatz“

11 -13 Uhr
Ehemalige „Anker-Spirituosen“ Fabrikanlage
Doberaner Straße 144
Teile des Südhauses, der Malzturm sowie die Kelleran-
lagen - Teile der ältesten Bereiche der 1870 von K. Stein -
beck gegründeten Brauerei in der damaligen Dobera- ner
Chaussee - konnten nach schwerem Brandschaden gesi-
chert und in das zur Zeit laufende Sanierungs- und Neu -
bauprojekt integriert werden. 
Informationen zum Stand der Arbeiten durch die Bau -
herren, Präsentation restauratorischer Befunde der Fassa -
den untersuchungen (Restaurator Heiko Brandner) 
Besichtigung der historischen Kelleranlagen
Bitte beachten:
Zugang zur Baustelle über die Friedrichstraße!

10 - 18 Uhr Peter-Weiss-Haus, Doberaner Straße 21
1864 als Ausflugsgaststätte Steinbecks Keller erbaut, 1884
von der Brauerei Mahn und Ohlerich übernommen. 1890
entwarf Ludwig Möckel einen kirchenähnlichen Saalan-
bau, 1936 Erweiterung durch Walther Butzek, von 1950-89
Haus der Freundschaft der politisch geförderten Freund -
schaft zur Sowjetunion. Im Jahr 2014 jährt sich die Grund -
steinlegung von Steinbeck's Keller - später Mahn & Ohle -
richs Keller und Haus der DSF, heute Peter-Weiss-Haus -
zum 150. Mal und soll mit einer Publikation gewürdigt
werden. Der Rostocker Lokalhistoriker Jens Andrasch re -
cherchierte mehrere Jahre zur Geschichte des Gebäudes
als Gesellschaftsbau und wird das druckfrische Buch
prä sentieren.
Gastronomie im Freigarten ab 11 Uhr geöffnet.
Weitere Programmpunkte im Tagesaushang.

Tag des offenen Denkmals am 14. September

Programm der Hansestadt Rostock
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Pflegestützpunkt lädt 

am 17. September zum

Senioren sicherheitstag 

ins Rathaus
Immer wieder erreichen uns In -
formationen über Fernsehen, Ra -
dio und Presse, wie arglose Se ni -
o  rinnen und Senioren durch ge -
wissenlose Betrüger auf übel ste
Art und Weise getäuscht, betro-
gen, be logen und bestohlen wer-
den. Dazu gehören auch die
Abzocke auf Kaffeefahrten und
bei Finanz dienstleistungen, Haus   -
 türge schäf te, Enkeltricks, trüge-
rische Tele fon- und Inter net wer -
bung. Die Strategien der Kri mi -
nel len werden dabei immer raffi-
nierter.

Wie man sich vor Kriminalität
bes ser schützen kann, ist das
Haupt thema des Seniorensicher-
heitstages am 17. September 2014
von 13.30 bis 16.30 Uhr im Rat -
haus, Beratungsraum II, Neuer
Markt 1. Hauptreferent ist Mat -
thias Wins von der Verbraucher -
schutzzentrale M-V in Rostock.
Gemeinsam mit Vertretern der
Ver braucherschutzzentrale M-V
und der Landespolizei M-V wer-
den die Berater des Pflegestütz-
punktes über vielfältige Mög -
lichkeiten der Kriminalitäts vor -
beugung informieren. 

Dazu wird es einen Vortrag von
Matthias Wins, Jurist von der Ver -
braucherzentrale M-V, zu ver -
 schie  den Themen wie Schlüssel -
dienst-, Telefon-Abo-, Gewinn -
spiel-, Ver si cherungs-, Giro kon -
ten-, und Sparer-Abzocken ge ben.
Mitarbeiter der Kriminalpolizei-
lichen Beratungsstelle der PI
Ros tock und Mitarbeiter des
Landeskriminalamtes, Dezernat
Prävention, werden Informatio-
nen zum Thema Seniorensicher-
heit anbieten. Außerdem wird
das Präventionsprojekt „Senio -
ren  si cherheitsberater der Polizei“
vorgestellt. Anschließend kann
man mit Be ratern des Pflege -
stütz punk tes ins Gespräch kom-
men.

Wir würden uns freuen, wenn wir
Sie neugierig gemacht haben und
Sie Interesse zeigen. 

Es wird um eine persönliche oder
telefonische Voranmeldung ge -
be   ten. 
Sie erreichen uns in der 
Warnowallee 30 in Lütten Klein, 
Tel. 381-1508 (AB) und in der
Außenstelle in der Südstadt, 
J.-Jungius-Str. 9, 
Tel. 381-1506 (AB).
Anmeldungen sind auch möglich
per E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@ rostock.de

Die Angebote sind kostenfrei. 
Die Beraterinnen und Berater des
Pflegestützpunktes freuen sich
auf Ihren Besuch.

An der Kehre am Doberaner Platz
wurde jetzt die zulässige Höchst -
geschwindigkeit auf 20 Kilo me ter
pro Stunde begrenzt. Die ab ge -
senk te Höchstgeschwindigkeit gilt
für Fahrzeuge aller Art, die aus der
Do beraner Straße kommend über
den Doberaner Platz zur Wis mar -
schen Straße fahren. 
Grund für die Veränderungen wa -
ren zahl reiche Bü r gerinnen- und

Bürger hinweise zur Verbesserung
der Ver kehrs si cher heit an dieser
un über sichtlichen Stelle, denen der
Se nats bereich Finanzen, Verwal -
tung und Ordnung damit gefolgt
ist. Alle Verkehrs teil nehmerinnen
und Verkehrsteil neh mer werden
gebeten, die veränderte Beschil -
derung und die angebrachten
Warn   hinweise auf kreuzende Fuß -
gänger zu beachten.

Am
Doberaner
Platz jetzt
nur noch
20 km/h

10. September 2014 STÄDTISCHER ANZEIGERSTÄDTISCHER ANZEIGER Seite 13

11 und 12 Uhr
Haus- und Baustellenführung mit Uwe Süßmilch (ehema-
liger Klubhausleiter HdF) und Frank Aßmann (Peter-
Weiss-Haus).

14 bis 16 Uhr
Buchvorstellung 150 Jahre MOK / Peter-Weiss-Haus mit
Autor Jens Andrasch „Vier Betreiber und ihre Visionen -
von Steinbecks Keller zum Peter-Weiss-Haus“
Autor Andrasch liest und signiert Exemplare des Buches
exklusiv (Verlag Redieck & Schade Rostock)
www.peterweisshaus.de

10-13 Uhr Universität Rostock
Alte Gewerbeschule, Parkstraße 6
Expressionismus in Rostocks Architektur
Als Gewerbeschule eröffnete 1926 das Gebäude in der
Parkstraße 6 ihre Türen. Heute ist es ein Standort der Uni -
versität Rostock. Nach Plänen des Rostocker Stadt-baudi-
rektors Gustav Wilhelm Berringer entstand das Gebäude
im expressiven Stil des Art Deco. Bereits die Fassaden aus
grünem Terra-Nova-Putz mit den Kunstwerkstein-Skulp -
turen von Margarete Scheel lassen die die ursprüngliche
In nen ausstattung erahnen. 
Einblicke in die restauratorischen Untersuchungen zu die -
sem Gebäude verdeutlichen die ursprüngliche expressiv-
farbkräftige Innenraumgestaltung der ehemaligen Ge wer -
beschule. Eine Präsentation der Farbbefunde soll an die
kurzeitige aber besondere Stilepoche in Rostock er in nern
und Möglichkeiten einer denkmalgerechten Rekons truk -
tion aufzeigen. Die öffentlichen Bereiche des Gebäudes
(Foyer, Flure und Aula) sind von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

11 - 17 Uhr  Heiligen-Geist-Kirche 
Seit 1908 setzt sie einen besonderen Farbtupfer in der
Kröpeliner-Tor-Vorstadt, vor allem die Jugendstil-Elemen-
te im Kirchraum überraschen, z.B. die Mandorle mit der
Taube, die den Heiligen Geist symbolisiert. Darüber
hi naus wird an diesem Tag eine kleine Ausstellung, die
von der Geschichtswerkstadt erarbeitet worden ist, die Ge -
schichte unseres Stadtteils zugänglich machen. 

Der KTV e.V. lädt zur Besichtigung weiterer besonderer
Orte in der Kröpeliner-Tor-Vorstadt ein. Sie erfahren Inte -
res santes aus Geschichte und Gegenwart von Kirchen, von
mit der Industriegeschichte verbundenen Gebäuden, von
Familienbetrieben und Wohnprojekten. Informationen
über teilnehmende Einrichtungen finden Sie unter
www.ktv-verein.de.

10 Uhr Innerstädtisches Gymnasium
Goetheplatz 5/6
Schulbau in den Formen der Neuen Sachlichkeit nach den
Entwürfen des Stadtbaudirektors Gustav Wilhelm Ber -
ringer (1929). Die Sanierung und Farbfassung erfolgte in
enger Anlehnung an die originalen Befunde dieses ambi-
tionierten Schulgebäudes.
Führung zu Ergebnissen der restauratorischen Untersu chung
und deren Umsetzung im Rahmen der Generalsanierung
(Heiko Brandner/Restaurator, Maik Buttler /Architekt)

11 - 17 Uhr  St. Johannis-Kirche
Das nach dem Entwurf Otto Bartnings entstandene
Gemeindeensemble um die am 17.09.1950 geweihte St. Jo -
hannis-Kirche stellt ein originales und bislang kaum ver-

ändertes Zeugnis des Notkirchenprogramms 1949-1952 in
der ihm eigenen Qualität dar.
Ausstellung: St. Jakobi -Fotos von Karl Eschenburg

10 - 17 Uhr Beginenberg 2
Ehemalige Ausspanne in der Altstadt mit historischer
Kelleranlage
Ausstellung: Farbenreich - Malerei von Ute Kleist aus
Rostock 
Ausspanne(n) bei Maria Pistor
Hier haben Reisende früher ihre Pferde ausspannen und
versorgen können, daher stammt die Bezeichnung Aus-
spanne. Kleine kulinarische Angebote im verwunschenen
Garten und im romantischen Keller.
Gewölbekeller- / Gartenbesichtigung

10 - 17 Uhr Heimatmuseum Warnemünde
Typisches Fischerhaus von 1767 mit erhaltener Raumaus-
stattung vom Ende des 19. Jh., jetzt Ausstellungen über Fi -
sche rei, Seefahrt, Lotsen, Seenotretter und die Entwick-
lung des Badewesens
Führungen zur Geschichte des Hauses und die histori-
sche Farbgestaltung
Führung durch die Ausstellung, Dr. Kathrin Möller -
Museumsleiterin, Museumsverein Warnemünde e.V.

Tag des offenen Denkmals am 14. September

Programm des Landkreises Rostock
Die diesjährige Eröffnungsveranstaltung findet in der
Fabrikantenvilla der ehemaligen Ziegelei Höppner in
Papendorf statt. Mit der Eröffnungsveranstaltung des
Landkreises Rostock an diesem Ort wird das besondere
private Engagement der Eigentümerfamilie zur Erhaltung
dieses Denkmals gewürdigt. Die Villa Papendorf ist in den
letzten Jahren darüber hinaus zu einem Begriff für
anspruchsvolle klassische Konzerte und Lesungen gewor-
den. 

10 Uhr Eröffnung durch Landrat Sebastian Constien
Die „farbige“ Geschichte einer Jugendstilvilla und das
„Abenteuer Denkmal“, Eigentümer Dr. Olav Killinger 
Lieder der Jahrhundertwende: Maren Maxeiner (Mezzo-
sopran), Sabine Tatschik: (Klavier), Lehrende der Kreis-
musikschule Friedrich v. Flotow, Leo Reimers (Saxophon)
anschließend Hausführungen

10 - 16 Uhr Kirche Alt Bukow
Frühgotische Backsteinkirche, erbaut im 14. Jh., Glasfens-
ter v. L. Mannewitz
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Helmut Gerber, danach
offene Kirche

Altkalen Windmühle
Holländerwindmühle, 1910 in Wittenförde erbaut, 1913
nach Altkalen transloziert, einzige regelmäßig produzie-
rende Windmühle in M-V
10 - 17 Uhr Führungen nach Bedarf durch den Müller
Brot und Kuchen aus dem Freilandbackofen

Bad Doberan Münster
Zisterzienserklosterkirche,13. Jh. mit reicher mittelalterli-
cher Ausstattung von internationalem Rang, Hoch- und
Flügelaltar, Sakramentsturm, monumentaler Lettner-
Kreuzaltar 
11 Uhr Sonderführung „Kinder führen Kinder“
11 - 16 Uhr Führungen stündlich, Münsterbauverein e.V. 
11 Uhr Sonderführung „Das farbintensive Doberaner
Münster“ mit M. Heider 

Bad Doberan Bibliothek im Münster
Im südwestl. Querhausanbau des Münsters: kreuzrippen-
gewölbter Raum, Bibliotheksbestand vorrangig 19./20.
Jh., Blick von Empore in den Innenraum des Münsters
11 - 15.30 Uhr halbstündl.Kurzführungen, Münsterbau-
verein e.V.

Bad Doberan  Beinhaus am Münster
Karner um 1250 im romanisch-gotischen Übergangsstil
erbaut, achteckiger Grundriss, mittelalterliche Ausmalung
im 19.Jh. stark verändert, 2011 restauriert 
11 - 15.30 Uhr halbstündl. Kurzführungen, Münsterbau-
verein e.V.

Bad Doberan  Amtshaus
Erbaut 1790 als Amtshaus unter Wiederverwendung von
Materialien und auf den Grundmauern des alten Schlosses
Umbau zum Gemeindezentrum der Ev.Luth. Kirchge-
meinde Bad Doberan
14 - 15 Uhr Außenführung
„Die neue, alte Farbigkeit des ehemaligen Amtshauses im
Kloster Doberan“ mit Restaurator A. Baumgart  

Bad Doberan  Wirtschaftsgebäude/
Backhausmühle
Erbaut Ende des 13.Jh. als Brauhaus mit Kornspeicher und
Klostermühle, 1979 durch Brandstiftung teilzerstört, 2015
Wiederinbetriebnahme Wassermühle
11 - 17 Uhr Ausstellungen „Klosterstätten MV“ und zum
Leben und Wirken der Zisterzienser Doberaner Kloster-
verein e.V.

Bad Doberan  Kornhaus
Erbaut im 13. Jh., Mitte 19. Jh. Umbau zur Stadtschule,
1978 Pionierhaus, ab 1992 Bürgerkommunikations-
zentrum, 2011 saniert
13 - 17 Uhr Kornhauscafé geöffnet
Ausstellungen Jugendkunstschule

Bad Doberan  Stadtmuseum
Möckelhaus
Erbaut 1886/ 88 als eigenes Wohnhaus durch Baumeister
G. L. Möckel, neogotische Ausstattung und restaurierte
Wandfassungen, Stadt- und Bädermuseum
12 - 17 Uhr Freier Eintritt
Gespräche und Führungen zur „Farbe“ im Möckelhaus

Bad Doberan  Gymnasium Friderico-Francisceum
Neogotischer Backsteinbau, erbaut 1887/89 durch Bau-
meister G. L. Möckel, aufwendige Fassadengestaltung
10 - 14 Uhr Führungen im Haupthaus durch  Schüler und
Lehrer, Schülercafé Klasse 12

Bad Doberan  Hotel Prinzenpalais
Erbaut 1810/12 als klassizistisches Wohnhaus des  Ober-
landbaumeisters C. Th. Severin, 1822 Erwerb durch den
Erbgroßherzog 

11 - 17 Uhr Hausführungen zur Geschichte nach Bedarf 
Grillabend mit Livemusik

Heiligendamm
Führung durch Heiligendamm „Weiße Stadt am Meer“
Treff: Eiscafé Coco/ Promenade um 14 Uhr
Gästeführerin Susann Ehrlich

Heiligendamm  Grand Hotel
Erstes deutsche Seebad, 1793 gegründet von der herzog-
licher Familie, historisch einzigartiges Ensemble, Bäder-
architektur, 2003 Wiedereröffnung als Luxushotel
Um Voranmeldung wird gebeten unter Tel 038203 740-
1910
14 - 16 Uhr Öffentliche Kaffeetafel auf der Kurhaus-
terrasse 15 €/ Person
15.30 - 16.30 Uhr Öffentliche Führungen
17 - 18.30 Uhr Vortrag und Diskussion: „der Farbenstreit.
Das Seeheilbad Heiligendamm“ 

Bartenshagen  Altenteilerkaten
Am Stegebach 11
Hallenhaus (Altenteilerkaten) und zwei baulich angepasste
Fachwerknebengebäude, Töpferei mit Holzbrandofen,
Bauerngarten zu besichtigen
9 - 18 Uhr Führungen durch die Eigentümer Fam. Reich

Belitz  Dorfkirche
Frühgotischer Backsteinbau mit dreischiffigem Langhaus
mit erhöhten Oberschiff und einem aus dem Rechteck
konstruiertem Chor, Barockorgel von Kersten von 1784,
Neugotischer Umbau 1886-88
9.00-18.30 Uhr Besichtigung
10.30 Uhr Goldene Konfirmation
12, 14.30, 16.30 Uhr Führungen durch Pastor i. R. Dürr
Klangerlebnis zum 230-jährigen Orgeljubiläum, Orgel-
konzert mit Flöte und Cello

Bobbin   Gutshaus
Klassizistisches Herrenhaus von 1823/25, wird derzeit
behutsam saniert
10 - 16 Uhr Führungen stündlich durch Förderverein,
Kaffee und Kuchen, Grill und kalte Getränke

Bobbin  Alter Speicher
Ehem. Speichergebäude, um 1900 in Holzständerbauweise
errichtet 
10 - 17 Uhr Flohmarkt zum Erhalt des Gutshause; Dauer-
ausstellung zur Geschichte des Gutes

Einladung zum Staunen:
Kommen Sie zum Tag der Chemie
am 20. September 2014.

YARA Rostock
Zweigniederlassung der YARA GmbH & Co. KG
18184 Poppendorf, Werkstraße 1
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
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InformationsveranstaltungzumThema„Rückengesundheit“
am24.SeptemberimKurhausgartenWarnemünde

Kartenbild©HansestadtRostock(CCBY3.0),Kartendaten©OpenStreetMap(ODbL)unduVGB-MV

ÖffentlicheBekanntmachung
Widmungsverfügung

Gemäß§7desStraßen-undWegegesetzesdesLan-
desMecklenburg-Vorpommern(StrWGM-V)vom
13.Januar1993

Stand:letzteberücksichtigteÄnderung:
§45geändertdurchArtikel4desGesetzesvom

20.Mai2011
wirdnachstehendeStraßeunterAngabederEinstu-
fungineineStraßengruppenach§3StrWGM-Vmit
sofortigerWirkungfürdenöffentlichenVerkehrge-
widmet.

Hans-Seehase-Ring
FlurbezirkIII,Flur1,Flurstücke:311/120und311/121

Falkenbergstraße
FlurbezirkIII,Flur1,Flurstücke:311/122und311/123

DieEinstufungerfolgtalsGemeindestraße.

ZweiVerbindungswegevon
Hans-Seehase-RingzurErschließungsstraße

(Flurst.461/966)derKGARoteBurg
Flurstück311/116und311/106

DieEinstufungerfolgtalssonstigeöffentlicheVer-
kehrsfläche.

GegendieseVerfügungkanngemäß§70derVerwal-
tungsgerichtsordnunginnerhalbeinesMonatsnach
demTagederBekanntmachungschriftlichoderzur
NiederschriftbeiderHansestadtRostock,Tief-und
Hafenbauamt,Holbeinplatz14,18069Rostock,
Zimmer252,Widersprucherhobenwerden.

Öffnungszeiten:
Montag,Mittwoch,Donnerstag

9.00-11.30Uhrund13.00-15.00Uhr
Dienstag:9.00-11.30Uhrund13.00-17.30Uhr
Freitag: 9.00-11.30Uhr

Rostock,19.August2014

HeikoTiburtius
AmtsleiterTief-undHafenbauamt

SondersitzungdesPlanungs-undGe-
staltungsbeiratesderHansestadtRos-
tockundEinladungzumÖffentlichen
Bürgerforum–NordseiteNeuerMarkt
ImErgebnisdesStädtebaulichen
IdeenwettbewerbszurNordseite
desNeuenMarkteswurdenim
vergangenenJahrdreiEntwürfe
alsgleichrangigePreisträgerer-
mittelt. DieÜberarbeitungder
Preisträgerarbeitenentsprechend
derBeurteilungdesPreisgerichts
istnunerfolgt.
AmDonnerstag,den25.Septem-
ber2014,wirdinderKunsthalle,
HamburgerStraße40,inRostock
eineSondersitzungdesPlanungs-
undGestaltungsbeiratesderHan-
sestadtRostockabgehalten. Im
Rahmendieserwerdenab14Uhr
diedreiimstädtebaulichenIdeen-
Wettbewerb„NordseiteNeuer
Markt“ausgezeichnetenundnun
überarbeitetenPreisträgerarbei-
tendurchdieBürosvorgestellt
undvondenMitgliederndesPla-

nungs- undGestaltungsbeirates
beraten.Zielderstattfindenden
DiskussionundUrteilsfindungist
es,EmpfehlungenalsEntschei-
dungsgrundlagefürdieBürger-
schaftundihreGremiensowie
fürdieVerwaltungderHanse-
stadtRostockzuerarbeiten.
ImAnschlussandieSondersit-
zungdesPlanungs-undGestal-
tungsbeirateswird,ebenfallsam
Donnerstag,den25.September
2014,um18UhrinderRathaus-
halle(NeuerMarkt 1, 18055
Rostock)einöffentlichesBür-
gerforumstattfinden. Vertreter
derBürosundderStadtverwal-
tungwerdenanwesendsein.

AlleinteressiertenBürgerinnen
undBürgersindherzlicheingela-
den.

SitzungdesPlanungs-undGestal-
tungsbeiratesderHansestadtRostock
Am26. September2014wird
sichderPlanungs-undGestal-
tungsbeiratderHansestadtRos-
tockzuseiner9.öffentlichenSit-
zung zusammenfinden. Diese
wirdam
Freitag,26.September2014
von14.00bis15.00Uhr,
inderRathaushalle,
NeuerMarkt1,Rostock
stattfinden.

ImRahmender9.Sitzungdes
Planungs-undGestaltungsbeira-
tesderHansestadtRostockste-
henfolgendeVorhabenaufder
vorläufigenTagesordnung:

•14bis14.30Uhr:
NeubauRatzeburgerStraße7,
Lichtenhagen

•14.30-15Uhr:Doppeldecker-

garageAmLeuchtturm15,
Warnemünde

DerPlanungs-undGestaltungs-
beirattagtvierteljährlich,umPla-
nungenundBauvorhabeninder
Hansestadtfrühzeitigzubeurtei-
len.ZielderstattfindendenDis-
kussionundUrteilsfindungistes,
EmpfehlungenalsEntscheidungs-
grundlagefürdieBürgerschaft
undihreGremiensowiefürdie
VerwaltungderHansestadtRos-
tockzuerarbeitenundgleichzei-
tigprivateBauherrenbei der
Gestaltungstädtebaulichbedeut-
samerVorhabenzuberaten.

InteressierteBürgerinnenund
Bürger könnendieöffentliche
DiskussionalsZuhörerverfolgen.

AmMittwoch,24.09.2014findet
von13-18UhrimKurhausgarten
inWarnemündeeinGesundheits-
gartenunter demMotto„Viele
Rückenschmerzenlassensichver-
meiden!“statt.
Informations-undMitmachstände
zumThemaRükkengesundheitla-
denalleBewohnerundTouristen
ein,aktivfürIhreRückengesund-
heitzuwerden.Unterstütztwird
dieserTagdurchdas„Kompetenz-
zentrumRückengesundheit“ in
Kooperationmit demGesund-
heitsamtderHansestadtRostock,
derTourismuszentraleRostock&
Warnemünde, derLandesvereini-
gungfür Gesundheitsförderung
M-VsowiederIKK-Nord.
EineAnmeldungistnichterforder-
lichunddieTeilnahmekostenfrei.

AuszugausdemProgramm:
13.00UhrEröffnung
HerrBluschke(Vorsitzenderder
LandesvereinigungfürGesund-
heitsförderung),HerrDr. Jaehne
(WirtschaftsministeriumFachre-
feratGesundheitswirtschaft),Frau

Schünemann(Koordinatorinfür
Gesundheitsförderung, Gesund-
heitsamtHRO),HerrDetjen(Ak-
tionGesunderRücken)
13.30-13.45Uhr
VorstellungdesKompetenzzen-
trumsfürRückengesundheit
14.00-14.30Uhr
Talkrunde1:RückengerechterGe-
sundheitstourismus
HerrMartens (Tourismusverein
RostockundWarnemündee.V.),
Herr Fromm(Tourismuszentrale
Rostock&Warnemünde),
Dr.BerndKuntze(Bäderverband
M-Ve.V.),HerrPortwich(Kom-
petenzzentrumRückengesundheit)
Bewegungspause(Bewegungsübun-
gengegenNackenverspannungen)
15.00-15.30Uhr
Talkrunde2:Moderneoperative
MethodenanderWirbelsäulever-
susnichtoperativeTherapieansätze
Prof.Buchmann(Sen.),
Prof.Mittelmeier(Orthopädische
UniversitätsklinikRostock),
Dr.Vick(„Moorbad“BadDobe-

ran), KristinaPortwich(vital&
physioGmbH)

Bewegungspause(Bewegungsübun-
genamArbeitsplatz)

16.00-16.30Uhr
Talkrunde3: Rückenschmerzen
vorbeugen–Möglichkeitenderbe-
trieblichenGesundheitsförderung
DirkHübel(VorstanddesBundes-
verbandesderdeutschenRücken-
schulene. V.), FrauSchümann
(DeutscheRentenversicherung),
HerrRüger(IKKNord),
HerrTesche(UniRostock)

Bewegungspause(Bewegungsübun-
genbeiRückenschmerzenimLen-
denwirbelsäulenbereich)

17.00-17.30Uhr
Talkrunde4: GesundeStadt –
ChancenundHerausforderungen
gesunderLebensräume
FrauSchünemann(Gesundheitsamt
Rostock),HerrSzur(Landesverei-
nigungfürGesundheitsförderung),
HerrReitz(RostockerStraßen-
bahnAG)
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Bützow  Stiftskirche
Gotische Bischofskirche, gegründet im 13. Jh., Renais-
sancekanzel, Marienaltar, historischer Dachstuhl
11 - 17 Uhr Offene Kirche
10 Uhr festlicher Gottesdienst
11.30 Uhr „Die farbliche Gestaltung und Ausmalung der
Stiftskirche“, das restaurierte Gewölbe im Ostchor
12.30, 13.30, 14.30, 17 Uhr Führungen durch Kirchen-
schiff und Dachstuhl, Konzert mit dem Brandenburger
Motettenchor

Gelbensande  Jagdschloss
Sommer- und Jagdhaus der Großherzöge v. Mecklenburg-
Schwerin, bekannt als Elternhaus der Kronprinzessin
Cecilie, 1886/87 erbaut von G. L. Möckel
Museum, Gastronomie, Konditorei, Beauty, Fahrrad-
verleih und Kriegsgräberstätte
11 - 22 Uhr geöffnet
16 Uhr Führung durch den Kastellan: „Zeitreise vom
Souterrain zum Spitzboden“
Die Museumsräume sind zu den Öffnungszeiten gegen
Eintritt zu besichtigen. 

Gelbensande

Großherzogliches Empfangsgebäude, Bahnhofstr. 5

1889 -1919 diente es Großherzog Friedrich Franz III. und
seiner Familie zum Empfang von Gästen des Jagdschloss
Gelbensande öffentliches Kaffee

Gottin  Bürgerhaus

Neogotisches Gebäude aus der Mitte des 19. Jh. mit einer
einschiffigen Halle im Bereich des Mittelrisalits.
Heute Bürgerhaus der Gemeinde Warnkenhagen
14 Uhr Eröffnung der Ausstellung mit Arbeiten von
Manfred Scheithauer
15 Uhr Führung durch Dr. Heidrun Niemann und Renate
Hippauf

Groß-Lüsewitz  Schloss

Rudolf- Schick- Platz 2

Erbaut 1896 -98 im Stil der Neorenaissance, G.L.Möckel
als Architekt umstritten nach langfristigem Pachtvertrag
2014 Verkauf durch die Gemeinde an Familie Ölschläger
denkmalgerechte Sanierung sei 2013 
14  - 17 Uhr Hausführungen durch den Eigentümer Herrn
Oelschläger, Kaffee und Kuchen

Güstrow  Wollhalle, Franz-Parr-Platz 9

10.30 Uhr Eröffnung des Tages des offenen Denkmals für
die Stadt Güstrow durch Bürgermeister Arne Schuldt
10.30 Uhr Verleihung des Bauherrenpreises 2013
11 Uhr Vortrag: „Güstrows Altstadt bekennt Farbe“ mit
Frau Schneider
11.30 Uhr Vortrag: „Historismus und Moderne“
13 Uhr Führung Pferdemarkt 17/18 (Frau Schmidtsdorf) 

Güstrow  Pfarrkirche

Restaurierung des mittelalterlichen Flügelaltars des nie-
derländischen Bildschnitzers Jan Bormann. Der Altar
wurde 1522 in der Pfarrkirche aufgestellt.
12 - 14 Uhr Führung Frau Taetow

Güstrow  Dom

1226 Baubeginn, nach 1552 Entwicklung zur Hofkirche
und Grablege für das Güstrower Fürstenhaus bis 1695
10  - 17 Uhr Offene Kirche 

Güstrow  Mühlenstraße 17

Deckenmalerei aus der Renaissance im Kemladen des
Wohngebäudes von 1607
12 - 13 Uhr Führungen: Dipl. Restaurator Fred Kluth

Güstrow  Kerstingstraße 2

„Der Blaue Saal“ -  ehemaliger barocker  Salon
11.30  Uhr Führung: Herr Schätz

Güstrow  Domschule, Domplatz 14

Sanierung des ältesten Schulgebäudes Mecklenburgs von
1579
12.30 und 13.30 Uhr Führung: Frau Langkau
14.30 - 15.15 Uhr „Von der Ordnung der Farben“ Vortrag
im künftigen Zeichenraum durch Frau Heinze, Kunstleh-
rerin des John-Brinckman-Gymnasiums

Güstrow  Mühlenstraße 48 „Dertzscher Hof“

Spätgotisches Giebelhaus von 1539 mit baugeschicht-
licher Ausstattung aus der Zeit der Renaissance und des
Barock
10 - 15 Uhr Bistrow der Güstrower Werkstätten geöffnet
11 und 14 Uhr „Die Geschichte des Hauses in Farbe
gefasst“, Führungen: Herr Bunnemann 

Güstrow  Markt 24
Der „Logenraum“ in der Ratsapotheke
11 Uhr Führung. Herr Link

Güstrow  Grüner Winkel 1
Das Wohnhaus präsentiert sich nach der Sanierung 2010
als barockes Traufenhaus. Im Innern finden wir Befunde
vom 16. bis zum 19. Jh.
12 Uhr „Farbigkeit durch die Jahrhunderte“
14 Uhr Führungen: Dipl. Restaurator Detlef Krohn 

Güstrow  Katholische Kirche
Die Kirche wurde 1928/29 nach einem Entwurf des
Laager Architekten Paul Korff mit einer besonderen Dach-
konstruktion, dem so genannten „Zollinger Lammellen-
dach“ gebaut.
11 - 18 Uhr Führungen und musikalische Umrahmungen,
ganztägige Gesprächsmöglichkeit bei Kaffee und Kuchen
10 Uhr Heilige Messe

Hanstorf  Dorfkirche
Erbaut ab Mitte des 13. Jh.
11-17 Uhr Offene Kirche, 14 Uhr Festgottesdienst
15Uhr Kaffee und Kuchen auf dem Pfarrhof Hanstorf

Hohen Luckow  Schloss
Erbaut 1707/08 von Christoph von Bassewitz; Rittersaal,
aufwendige Stuckarbeiten an den Decken der Salons.
Gutshof mit Wirtschaftsgebäuden und Landschaftspark
10 - 17 Uhr Führungen nach Bedarf durch Dr. Karin
Holland Schlossmarkt, 
14 - 16 Uhr Programm im Rittersaal durch Schüler der
Kreismusikschule Friedrich von Flotow

Hohen Luckow  Patronatskirche
Erbaut im 15. Jh. als Filiale von Neukirchen, reiche
barocke Ausstattung: Kanzelaltar, Orgel und Taufengel, in
den letzten Jahren aufwendig restauriert. 
16 Uhr Führung durch Frau Dr. Karin Holland
17 Uhr Konzert mit Helga Beigang, Orgel, und Klaus
Beigang, Violine

Kröpelin  Bahnhof
Erbaut 1883 als Empfangsgebäude, umgebaut in den
1930er-Jahren, derzeit im Umbau zum Kulturzentrum
12 - 18 Uhr Führungen durch den Verein „de Drom“ e.V.
Kaffee und Kuchen

Kröpelin  Villa 1912, Wismarsche Str. 30
Erbaut 1912 als Wohnhaus
12 - 18 Uhr Ausstellung zur Arbeiten der Sammlung
Schoess, Kaffee und Kuchen

Kühlungsborn  Ev. St.-Johannis-Kirche
Erbaut im 13. Jh. als Feldsteinkirche; mittelalterliche und
barocke Ausstattung; 2011/12 Renovierung des Innen-
raums. 
9 - 18 Uhr Offene  Kirche

Kühlungsborn  Haus Rolle, Ostseeallee 18
Erbaut 1906 als Privatvilla, heute Heimatstube Ausstel-
lung zur Orts- und Bädergeschichte, Bäderarchitektur
11 - 15 Uhr Führungen durch Frau Meyer 

Kühlungsborn  Ostsee-Grenzwachturm BT-11
Erbaut 1963 als Seebeobachtungsturm der DDR-Grenz-
truppen, 15 m hohe Kanzel mit Suchscheinwerfer,
Schießscharten, Ferngläser, neu erbautes Museum
10 - 18  Uhr Führungen durch Vereinsmitglieder, Gespräch
mit Zeitzeugen, Kaffee und Kuchen

Kurzen Trechow  Herrenhaus
um 1600 aus Granitquadern erbaut; Anfang des 19. Jh.
Umbau mit beeindruckender Illusionsmalerei, seit 2004
Restaurierung und kulturelle Nutzung
10 Uhr Führung durch Christian Schierning und Christian
von Lowtzow
Hofladenverkauf, Kaffee und Kuchen

Langen Trechow  Kapelle
Fachwerkbau des 17. Jh., 2006/2007 Restaurierung,
Glasbilder des 17. Jh.
10 - 17 Uhr Besichtigung, Ausstellung mit Bildern des
Künstlers Severin- Iben

Neu Vorwerk  Zwillingswindmühlen
Die kleiner Mühle ist ein Erdholländer und wurde
1847durch Familie von Oertzen errichtet. Der 1949 erbau-
te Galerieholländer ist der letzte Windmühlenneubau für
gewerbliche Zwecke in Norddeutschland, ausgestattet  mit
modernster Mühlentechnik der Rostocker Firma Hofwolt.
11 - 16 Uhr Besichtigung und Führungen durch Ingo Arlt

Papendorf Fabrikantenvilla der Ziegelei Höppner
Eröffnung des Tages des offenen Denkmals für den Land -
kreis Rostock durch den Landrat Sebastian Constien
Jugendstilvilla, 1907 vom Rostocker Bauunternehmer
H. Höppner erbaut, Jugendstil-Interieur, ornamentale
Glasfenster, Fliesen und Stuck; Parkanlage von W. Schom-
burg; Villa und Park ab 2009 saniert
10 Uhr Eröffnung, anschließend Hausführungen durch 
die Familie Dr. Killinger
17 Uhr Konzert Pasternack-Jazz-Band - gegen Eintritt

Parkentin  Dorfkirche
Erbaut ab der 1. Hälte 13. Jh., Taufstein von 1280, 
Wand- und Deckenmalerei 14. Jh., Flügelaltar
11 - 17 Uhr Infos durch Kirchenälteste

Passin  Kapelle
Fachwerkbau des 17. Jh., Altarbild des 17. Jh., 
Holzver-kleidung im Innenraum
10 - 17 Uhr Besichtigung

Petschow  ehemaliges Pfarrhaus
Erbaut 1743 als Fachwerk-Typenbau, Umbau 1862 und
2013/14 Wohnhaus mit Veranstaltungraum und Ferien-
wohnungen 
12 - 17 Uhr Hausführungen durch Eigentümerin, 
Kaffee und Kuchen

Reinshagen  Alte Ausspanne
1780 als Fachwerkgebäude mit Rohrdach errichtet, später
vom Längsdielenhaus zum Landarbeiterhaus mit fünf
Wohneinheiten und fünf offenen Rauchabzügen umgebaut
Seit 2013 Dorftreffpunkt, Dorfladen mit Cafe
ab 14 Uhr Führungen und nach Bedarf durch den Verein
Denkmalpflege Reinshagen e.V. Ratespaß  zur Bauge-
schichte

Reinshagen  Kirche
Erbaut ab 1270, frühgotische Backsteinkirche mit hohem
Kreuzrippengewölbe, gotischer Schnitzaltar vom Ende des
15. Jh., Kanzel als Schnitzarbeit von 1586
11 - 18 Uhr Führungen nach Bedarf 
17 Uhr Konzert: Tangos, Boleros, Fados mit Gesang und
Klavier

Rensow Gutshaus und Park
Barockes Gutshaus von 1690. Errichtet auf mittelalterliche
Gewölbekeller, Englischer Landschaftspark
10 - 18 Uhr Führungen nach Bedarf
Kleines kulinarisches Angebot im Gutshaus

Rensow  Ehemalige Dorfschule
Das Gebäude vom Anfang des 19. Jh. wurde bis in die
1920er Jahre als Schule genutzt. Die inneren Fachwerk-
wände sind mit Lehm verputzt und besitzen eine interes-
sante Farbgebung.
10 - 18 Uhr Führung nach Bedarf (im Gutshaus melden)

Rethwisch  Dorfkirche
Errichtet 14. Jh. als dreischiffige, dreijochige Stufenhal-
lenkirche, Holzturm, Flügelaltar um 1530, spätgotisches
Triumphkreuz und Ornamentglas aus der Doberaner
Zisterzienserwerkstatt, barocker Taufengel
11 - 17 Uhr Offene Kirche, Infos durch Kirchenälteste

Retschow  Denkmalhof Pentzin, Dorfstraße 2
Niederdt. Hallenhaus von 1787, Scheune von 1826, Katen
von 1842, seit 1983 privates Museum, landwirtschaftliche
Gegenstände der Eltern und Großeltern der Familie
Pentzin
10 - 18 Uhr Schauspinnen  auf alten und neuen Spinn-
rädern Ausstellung im Altenteilerkaten „200 Jahre Gefecht
bei Retschow“

Retschow  Dorfkirche
Erbaut 13. Jh., mittelalterlicher Schnitzaltar, Mühlenaltar,
Wandmalereien
10 - 17 Uhr Führungen stündlich durch den Förderverein

Rühn Kloster
Ehemaliges Nonnenkloster von 1232, Gotische 
Hallenkirche des  Zisterzienserinnenklosters, Ölmühle, 
Hofladen, Klosterschänke 
10 - 16 Uhr Führungen stündlich durch den 
Klosterverein Rühn

Immobilienausschreibung
Baugrundstück im Petriviertel

Sanierungsgebiet „Stadtzentrum Rostock“
Die Hansestadt Rostock als Eigentümerin und die Rostocker Gesellschaft für 
Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH (RGS) als treu-
händerischer Sanierungsträger der Hansestadt Rostock beabsichtigen das 
unbebaute Grundstück gegen Gebot mit Bebauungsverpflichtung (B-Plan Nr. 
11.W.150 „Östlich der Stadtmauer“) zu verkaufen.

Baugrundstück für ein Stadtreihenhaus (Vorder- und Hofhaus)
Lage:	 18055 Rostock, Fischerbruch, Gerbergrabenweg, 

Parzelle Fischerbruch Nr. 13
Größe:	 288 m²
zulässige Nutzung:	 Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO
	 Vorderhaus 4 Vollgeschosse, Hofhaus 2 Vollge-

schosse und Keller
	 Keller- bzw. Basisgeschoss unterhalb von 3,10 m 

über HN keine Aufenthaltsräume, nur Räume mit Ne-
bennutzungen	

	 Verpflichtung zur Teilnahme am Wettbewerbsverfah-
ren im Rahmen der Initiative „Neues Wohnen in der 
Innenstadt“

Mindestgebot: 	 59.040,00 EUR (205,00 EUR/m²)

Die Immobilienausschreibung endet am 27. Oktober 2014 
Bitte fordern Sie die Ausschreibungsunterlagen bei der RGS, Am Vö-
genteich  26, 18055 Rostock; von Frau Grund schriftlich, per E-Mail an  
p.grund@rgs-rostock.de oder unter Tel.- Fax: 0381 45607-27/-41, an.

Weitere Informationen unter www.rgs-rostock.de.
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Bereich Fallmanagement SGB XII 
im Regionalbüro Mitte 

am 25. September geschlossen
Aufgrund einer Weiterbildungsmaßnahme wird der Bereich Fall -
management SGB XII im Regionalbüro Mitte des Amtes für
Jugend und Soziales am Donnerstag, 25. September 2014,
geschlossen.
Am darauf folgenden Sprechtag, Dienstag, 30. September 2014, ist
der Bereich wieder wie gewohnt geöffnet. In dringenden Fällen ist
das Sekretariat unter Tel. 0381 381-5429 zu erreichen.

1. Mathematisches Grund wissen
- niveaustufenübergreifend

Einstieg ist jederzeit möglich
Zeit: montags, 

16:30 - 19.00 Uhr 
Ort: Am Kabutzenhof 20a
39 Kursstunden = 48,75 EUR

2. Umstieg auf Windows 8
leicht gemacht

Termin:18. September 2014 
Zeit: Donnerstag,

17:30 - 20:45 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20 a
4 Kursstunden = 16,00 EUR

3. Italienisch für Anfänger
1. Semester - Niveaustufe A1.1
Beginn: 16. September 2014 
Zeit: dienstags,

09:45 - 11:15 Uhr 
Ort: Am Kabutzenhof 20a
26 Kursstunden = 59,80 EUR

4. Präventives Rückentraining
Beginn: 15. September 2014 
Zeit: montags, 

17.00 - 18:30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
24 Kursstunden = 67,20 EUR

5. Ölmalerei „Vogel auf 
dem Ast”      
(nach Bob Ross)

Termin:  27. September 2014 
Zeit: Samstag, 

09:30 - 15:00 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
4 Kursstunden = 24,00 EUR
(zuzügl. 35,00 EUR Material)

6. Fairer Handel 1 - 
Wein fair genießen!

Eine Veranstaltung für alle 
Sinne - Wissen, Bilder, Musik
und eine Kostprobe!
Termin:  24. September 2014 
Zeit: Mittwoch, 19.00 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
Entgelt: 7,00 EUR
Voranmeldung erforderlich!

Anmeldung 
und Infor ma tionen: 

Volkshochschule Rostock
Am Kabutzenhof 20a, 
Telefon 0381 381-4300 
oder im Internet unter 
www.vhs-hro.de

Angebote der
Volkshochschule

25 m-Bahn im
Hallenschwimm-
bad „Neptun“ 
noch bis Ende

Oktober geschlossen

Rostocker Fahrradforum 
tagt am 17. September

Das nächste Rostocker Fahrrad -
forum findet am 17. September
2014 um 17 Uhr in der ehemali-
gen Kantine des „Hauses des
Bauens und der Um welt“ am
Holbeinplatz 14 statt.

Im öffentlichen Forum werden
schwerpunktmäßig die Themen

Ver   kehrs sicherheit, Unfälle mit
Rad fahrerbeteiligung, Verkehrs -
über wa chung und Umsetzung der
StVO-Novelle erörtert. 

Interessierte Bürgerinnen und
Bürger können wie immer ihre
Anre gun gen und Hinweise zu
Rad  verkehrsproblemen geben.

Öffentliche Bekanntmachung
des Amtes für Jugend und

Soziales über das Ausliegen
einer Mitteilung für

Herrn Van Thien Hoang, 
geb. am 03.07.1980

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Müt ter
und Väter durch Unter halts  vor -
schüsse oder -ausfall-leistungen
(Unter halts vor schuss gesetz)
vom 23. Juli 1979 in Ver bin -
dung mit dem § 108 des Ver -
waltungs ver fah rens-, Zu stel -
lungs- und Vollstreckungs ge -
setzes des Landes Mecklen -
burg-Vorpommern (Landes ver -
waltungsverfahrens-gesetz -
VwVfG Mecklen burg-Vor pom -
mern) vom 10.08.1998 wird be -
kanntgegeben, dass eine Mit tei -
lung für

Herrn Van Thien Hoang

im Amt für Jugend und 
So ziales, H.-Fallada-Str. 1, 
18069 Rostock, Zimmer 300,

zur Ab holung bereit liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Van Thien Hoang per-
sönlich oder durch eine von
ihm bevollmächtigte Person
erfolgen. Bei der Abholung
durch eine be vollmächtigte
Per  son ist eine Voll macht vor-
zulegen.

Die öffentliche Bekannt ma -
chung ist befristet. Sie beginnt
am Tage dieser Bekannt ma -
chung und en det 14 Tage nach
der Bekannt gabe. Danach gilt
die Mitteilung auf dem Wege
der öffentlichen  Zustellung als
bekanntgegeben.

Im Auftrag

Hauschild
Amt für Jugend und Soziales

OB-Sprechtag
am 6. November

Der nächste Sprechtag von Ober -
bürgermeister Roland Methling
fin det am 6. November 2014 im
Rathaus statt.
Einwohnerinnen und Einwohner,
die einen Termin möchten, wer-
den gebeten ihr Anliegen schrift-
lich an das Büro des Ober bürger -
meisters, Neuer Markt 1, 18055
Rostock, zu richten.
In der Woche vom 29. September
bis zum 2. Oktober 2014 ist dies
auch telefonisch dienstags und
donnerstags von 9.30 bis 12 Uhr
und von 14 bis 15 Uhr unter der
Telefonnummer 0381 381-1803
möglich. 

Faszinierende
Welt der Pilze

Rechtzeitig zum Beginn der Pilz -
saison startet am Dienstag, 16.
September 2014, jeweils diens-
tags von 17.00 bis 20.15 Uhr in
der Volkshochschule der Hanse -
stadt Rostock ein Pilzkurs. In
vier Seminaren erläutert die Pilz -
beraterin des Landkreises Ros -
tock, Veronika Weisheit, die Viel -
falt der Speise- und Giftpilze aus
unserer Region. 
Es werden die häufigsten Pilz ar -
ten mit ihren typischen Merk ma -
len vorgestellt und Hinweise zum
richtigen Sammeln und Ver a rbei -
ten gegeben.
Informationen zum Kurs und 
An meldung unter:
Tel. 0381 381-4300.

Noch bis voraussichtlich Ende Ok -
tober 2014 finden in der 25 m-
Halle des Hallen schwimm bades
„Neptun“ in der Koperni kus stra -
ße 17 noch ausstehende umfang-
reiche Sanierungs arbei ten statt. Da -
rauf weist das Amt für Schule
und Sport hin. Während der Bau -
maßnahme ist ei ne Nutzung der
25 m-Halle nicht möglich. Das öf-
fentliche Schwim men wird wäh -
rend dieser Zeit im eingeschränk-
ten Rahmen ersatzweise in der 50
m-Halle zu nachfolgenden Zeiten
durchgeführt:

montags, mittwochs 
und freitags 6.00 bis   7.30 Uhr

samstags 8.00 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr

sonntags 8.00 bis 12.00 Uhr 
13.00 bis 15.00 Uhr

Die Zeiten in der Lehr schwimm -
halle bleiben bestehen. Bei Wie -
dereröffnung der 25 m-Halle fin-
det das öffentliche Schwimmen
dann wieder zu den bekannten
Zei   ten statt.
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Sanitz  Kirche
Erbaut im 13. Jh. als spätromanisch-frühgotischer 
Feldstein bau; Gewölbe- und Wandmalereien, gotisches
Sakraments haus, altes Patronatsgestühl, barocker Altar, 
Kanzel von 1694 u. a.
11 - 18 Uhr Führungen nach Bedarf durch die Kirch-
gemeine und den Förderverein, Imbiss und kleine Aus -
stellung nebenan im Gemeindehaus auf dem Pfarrhof

Satow  Kirchruine
Ehem. Dorfkirche, Anfang 13. Jh., seit dem 19. Jh. Ruine; 
parkähnlicher ehem. Friedhof; Sicherungsmaßnahme
durch die Gemeinde Satow
14.30 Uhr Führung Lebendige Steine - Kichruine Satow
e.V., Ausstellungseröffnung Heimatmuseum Satow

Stäbelow  Dorfkirche
Errichtet Anfang 14. Jh., kreuzgewölbter Backsteinbau, 
Orgel von Grünberg (Stettin) 1915
11 - 17 Uhr Infos durch Kirchenälteste, Ausstellung 
des Stäbelower Malzirkels, Kaffee u. Kuchen

Steffenshagen  Kirche
Erbaut im 13./14. Jh., erweitert 1862/66, Portal mit Apos-
telfiguren, Reliefziegel, Schnitzaltar
10 - 17 Uhr Offene Kirche

Steffenshagen  Alte Schule und Dorfscheune
Erbaut 1891 als Schulgebäude mit ehemals zwei Klassen-
räumen und Lehrerwohnung, heutiges Gemeindebüro 
und Veranstaltungsscheune 
10 - 17 Uhr Ausstellung Kulturverein; Dorfchronik
Steffenshagen; 115 jähriges Jubeläum der Freiwilligen
Feuerwehr, Kaffee und Kuchen

Steffenshagen  Bockwindmühle, Dorfstr. 3d
Etwa 200 Jahre alt, komplett erhaltene historische 
Holzkonstruktion, umgesetzt 1998 aus Buschkuhnsdorf
10 - 16 Uhr Historische Mühlentechnik. Schmiede 
und Stellmacherei, farbiges Bleiglas-Butzenscheiben

Teschendorf  Gutshaus im Denkmalbereich
Erbaut Ende 19.Jh. in neobarocken Formen 
unter Einbeziehung  eines Vorgängerbaus, 
Standort des alten Gutshauses an der Straße 
11 - 17 Uhr Offenes Haus Familie Kampf

Teterow  Wohnen im und am Wasserturm
Eröffnung des Tages des offenen Denkmals für die 
Stadt Teterow durch Bürgermeister 
Dr. Reinhard Dettmann
Erbaut 1908 als  Wasserturm des Bahnhofs Teterow. 
Der Kopf war in Fachwerk ausgeführt. Um die Kapazität
zur Versorgung der Dampfloks zu erhöhen, wurde ca. 1940
der Turmkopf in der heutigen gemauerten Form erneuert.
Für eine sinnvolle Nutzung wird der Turm in eine moder-
ne Wohnbebauung eingebunden.
11.30 - 15 Uhr Besichtigungen
11.30 Uhr Eröffnung, anschließend Vorstellung 
des Wohnprojekts „Wasserturm Bahnhof Teterow“ 
durch den Architekten Ingo Siegmund

Teterow  Kirche
Gotische Backsteinkirche Nordsakristei mit Fassungs-
befunden aus dem Mittelalter und dem Barock
13 - 14 Uhr Besichtigung der sanierten Nordsakristei,
Erläuterungen durch den Förderverein, 
Hartmut Milkereit

Vogelsang  Herrenhaus
Herrenhaus im Stil der Tudorgotik aus der Mitte 
des 19. Jahrhunders
12 und 14 Uhr Führungen durch Dr. Robert Uhde, 
Ei gen tümer

Wiendorf  Kirche
Backsteinbau aus dem 14. Jh., Turm 1436; 
19. Jh. Durch- bau, neogotische Ausstattung
14 - 17 Uhr Offene Kirche, begleitet durch den 
Förderverein

Zepelin  Kapelle
Fachwerkbau vermutlich des 17. Jh., 
Kanzel und Altar von 1682 mit jüngerer Bemalung
10 - 17 Uhr Besichtigung

Zernin  Pfarrensemble Zerniner Pfarrhof
Kirche aus dem 13. Jh. seit 1968 Ruine, seit 2002 wieder
als Kirche genutzt, Solardach. Spätbarockes Pfarrhaus von
1755, Scheune und Stall von 1797, 1997 Sanierung beider
Gebäude. Scheune ist kultureller Veranstaltungsort mit
Galerie-Café und Terrasse, idyllischer Pfarrgarten und Park
11 - 18 Uhr Führungen nach Bedarf
Vernissage mit stimmungsvollen Landschaftsmotiven,
kulinarische Besonderheiten und Pfarrhofbier

Ziddorf  Wassermühle
1866 wurde die Wassermühle mit einem etwa vier Meter
breiten oberschlächtigen Wasserrad erbaut. 
10 - 20 Uhr Besichtigung der Mühlentechnik, Galerie,
Gaststätte mit kreativer Hausmannskost

Heiligen-Geist-Kirche 

10 bis 17 Uhr

Die Evangelisch-Lutherische Hei -

ligen-Geist-Kirche setzt seit 1908

einen besonderen Farb tup fer in

der Kröpeliner-Tor-Vor stadt. Mit

der Mandorle mit der Taube, die

den Heiligen Geist sym bolisiert,

sind z.B. Jugend stil- Elemente im

Kirchraum zu sehen.

Die von der Geschichtswerkstadt

erarbeitete Ausstellung zur Ge -

schichte unseres Stadtteils kann

im neugestalteten Gemeinderaum

besichtigt werden.

• ab 11 Uhr Kirchenführungen  

mit Turmbesteigungen

• 15.30 Uhr erklingen 30 Minuten

Orgelmusik mit anschließender 

Orgelführung durch Kantorin 

Do rothee Frei.

Heiligen-Geist-Kirche - Eingang

Margaretenstraße

KTV Geschichtsrundgang 

11.30 Uhr

Gerd Hosch von der Geschichts -

werkstatt Rostock zeigt Interes -

sier ten die Entwicklung der KTV

vom agraisch ge prägten Gebiet

im 19. Jahrhundert zum Indus trie -

standort bis hin zum heute be lieb -

ten Viertel.

Treffpunkt ist das namensgeben-

de Stadttor

Wohnprojekt Amanda e.V.  

15 und 17 Uhr

Von der Brandruine in Rostocks

Nachtjackenviertel zum „Farb -

tup fer in der Wohnlandschaft“

(NNN, 26.06.1996, Maria Pistor).

Besichtigen Sie Rostocks erstes

Wohn  pro jekt in der Marga reten -

straße 64! Bei Führungen um 13

und 15 Uhr erfahren Sie etwas

zur Entstehungsgeschichte des

Ver eins und über die 2-jährige

Bau zeit.

Amanda e.V. - Margaretenstr. 64

Historische Glaskunst

14 bis 17 Uhr

Passend zum Motto „Farbe” lädt

das Glasatelier Christian Plo the an

diesem Tag zum Werkstatt rund -

gang „Glas und Far be” in den

Innenhof der Budapester Straße

33 ein. Die G schichte und die

Hand habung der Glasmalerei so -

wie weitere Möglichkeiten der

Farbgebung stehen hier im Mit -

tel punkt. Außerdem kann man

Christian Plothe bei der Zu sam -

mensetzung von Glas zu einer

Farb kkomposition über die

Schul ter schauen.

Glasatelier Christian Plothe -

Budapester Straße 33

Café Median

13 bis 17 Uhr

Der selbstverwalteter Träger der

Jugendarbeit Awiro e.V. öffnet

die Jugendbegegnungsstätte Café

Median. Hier gibt es die Mög -

lichkeit sich bei einem Graffiti -

workshop auszuprobieren im Pro -

beraum findet eine offene Band -

probe statt.

Awiro e.V. - Niklotstraße 5/6

Historische Sanierung

15 bis 17 Uhr

Das Besondere dieses 1905 er -

bauten Wohn- und Ge schäfts hau -

ses ist neben der Putzfassade die

mitteltragende Eisen fach wand.

Der Architekt und Eigen tümer

jut: ge währt einen Blick hin ter

die Fassade.

jut: - Margarentenstraße 65

Ein Haus mit Geschichte

11 bis 16 Uhr

1864 als Ausflugsgaststätte Stein -

becks Keller erbaut, 1884 von der

Brauerei Mahn und Ohlerich

über nommen. 1890 entwarf Lud -

wig Möckel einen kirchenähnli-

chen Saal an bau, 1936 Erwei te -

rung durch Walther Butzek, von

1950-89 Haus der Freundschaft

der politisch geförderten Freund -

schaft zur Sowjetunion. Im Jahr

2014 jährt sich die Grund stein -

legung von Steinbeck’s Keller -

später Mahn & Oh le richs Keller

und Haus der DSF, heute Peter-

Weiss-Haus - zum 150. Mal und

soll mit einer Publikation gewür-

digt wer den. Der Rostocker Lo -

kal historiker Jens Andrasch re -

cher chierte mehrere Jahre zur

Geschichte des Gebäudes als Ge -

sellschaftsbau und wird das

druck frische Buch präsentieren.

• ab 11 Uhr Gastronomie im 

Frei garten

• 11 und 12 Uhr Haus- und Bau- 

stellen führung mit Uwe Süß -

milch (ehem. Klubhausleiter 

HdF) und Frank Aßmann (Peter-

Weiss-Haus)

• 14 bis 16 Uhr Buchvorstellung

150 Hahre MOK / Peter-Weiss-

Haus mit Autor Jens Andrasch 

„Vier Betrei ber und ihre Visio -

nen - von Steinbecks Keller 

zum Peter-Weiss-Haus“ 

Autor An drasch liest und sig-

niert Exemplare des Buches 

exklusiv (bestellen unter: 

mok@peterweisshaus.de)

Peter-Weiss-Haus - Doberaner 

Stra ße 21

Programm KTVsehenswert
zum Tag des offenen Denkmals am 14. September

Öffentliche Ausschreibung
1. 	 Vergabestelle: Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtent-

wicklung und Wohnungsbau mbH (RGS), als Beauftragte der Hansestadt 
Rostock, Am Vögenteich 26, 18055 Rostock, Tel. 0381 45607-0

2. 	 Vergabe-Nr.: WE 603 2
3. 	 Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
4. 	 Ausführungsort: 18106 Rostock, Gehwegerneuerung St.-Jantzen-Ring 

30-50
5. 	 Ausführungszeit:  November 2014  -  April 2015
6. 	 Art und Umfang der Leistung:
	 - 	Abbruch: Wegebefestigungen Pflaster 1.360 m², Wegebefestigungen 		

	 Asphalt 630 m², Borde ca. 920 m, Asphaltbefestigung trennen ca. 470 m
	 - 	Erdbau: Wegeflächen ca. 530 m³
	 - 	Landschaftsbau: Rasen 340 m²
	 - 	Wegebau: Betonsteinpflaster ca. 1.760 m², Einfahrtschwellen 63 m, 
		  Borde ca. 1.150 m
	 - 	Entwässerung: Pflasterrinne 450 m, 14 Straßenabläufe
	 - 	Beleuchtung: 17 Leuchten, 15 Leuchten demontieren, 
		  Erdkabel ca. 2.000 m, Schutzrohre ca. 370 m
7. 	 Die Vergabe- und Verdingungsunterlagen inkl. elektronischen Datenträ-

ger können ab dem 10.09.2014 gegen eine Gebühr von 40,00 € beim In-
genieurbüro Jörn Meyer, Ludwigsluster Straße 3, 19306 Neustadt-Glewe, 
Tel. 038757 55233, Mail carola.holtz@ib-jm.de, abgefordert werden. Eine 
Versendung der Vergabe- und Verdingungsunterlagen auf elektronischem 
Weg erfolgt auf Anforderung kostenfrei. Eine Kostenrückerstattung ist 
nicht möglich.

8. 	 Submission: Die Angebotseröffnung ist am 02.10.2014, 10:00 Uhr, bei 
der RGS, Raum 206 (Anschrift siehe Vergabestelle). Zur Submission sind 
nur Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter zugelassen.

9. 	 Voraussetzung für die Zuschlagserteilung und geforderte Sicherheits-
leistung: Anerkennung der Zusätzlichen und der Besonderen Vertrags-
bedingungen der Vergabestelle, die untrennbarer Bestandteil der Verga-
be- und Verdingungsunterlagen sind, durch die Bewerberfirma. Angaben 
zur technischen Ausrüstung für die Ausführung der zu vergebenen Leis-
tungen und Angaben über das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene 
technische Personal. 

10. 	Zuschlags- und Bindefristende: 31.10.2014
11. 	Vergabeprüfstelle nach VOB/A § 31: Innenministerium des Landes M-V, 

Kommunalabteilung II 33, Wismarsche Straße, 19053 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG
1. 	 Vergabestelle 	 WIRO Wohnen in Rostock
		  Wohnungsgesellschaft mbH
		  Lange Str. 38, 18055 Rostock		

	 Frau Czajkowski
		  Fax:	 0381.4567-2126
		  E-Mail:	kczajkowski@WIRO.de

2.	 Vergabe - Nr.:	 LE-PL-10-2014

3.	 Vergabeverfahren:	 Öffentliche Ausschreibung, VOL/A

4.	 Ort der Ausführung:	 gesamtes Stadtgebiet von Rostock

5.	 Art und Umfang	 Rahmenvertrag:
	 der Leistung:	 Lieferung von Elektromaterial und
		  Zubehör - tägl. baustellenbezogene 		

	 Belieferung im Stadtgebiet Rostock

 6.	 Aufteilung in Lose:	 Los 1: Elektromaterial
		  (Schalter, Steckdosen, Kabel...)
		  Los 2: Klingel- und Sprechanlagen
		  Los 3: Ersatzteile für Automatiktüren 		

	 und Tore
		  Angebote sind möglich für 1
		  oder mehrere Lose

7.	 Ausführungsfristen:	 01.11.2014-31.10.2015

8.	 Nebenangebote:	 nicht zugelassen

9.	 Anforderung der Ver-
	 gabeunterlagen bei:  	 wie 1)
10.	Das Angebot ist
	 zu senden an: 	 wie 1)

11.	Ablauf der Angebotsfrist: 	am 25.09.2014 um 11.30 Uhr
12.	Nachweise zur Eignung:	 - Eigenerklärung nach VOL/A § 6 
		  (Muster:
		  www.wiro.de/Ausschreibungen/
		  aktuelle downloads/ LE-PL-10-2014)
		  - 	Präqualifizierte Unternehmen 
		  können den Nachweis der Eignung
 		  durch aktuellen Eintrag in der
 		  Präqualifizierungsdatenbank führen.

13.	Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 24.10.2014

14. 	Die Nachprüfstelle ist das Innenministerium des 
	 Landes Mecklenburg-Vorpommern, Referat II 340,
	 Alexandrinenstr.1, 19055 Schwerin



Beerdigungsinstitut Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8
www.bestattungen-bodenhagen.de

2 00 14 14
☎ 2 00 14 40

Auf uns können Sie sich in schweren Stunden verlassen.

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht 	 Petridamm 3b	 68 30 55
	 Dethardingstr. 11	 2 00 77 50
	 Osloer Str. 23/24	 7 68 04 53

Reutershagen, Tschaikowskistr. 1
Im Klenow Tor, A.-Tischbein-Str. 48
Toitenwinkel, a. d. OSPA, S.-Allende-Str. 28

PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon

PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon
PLZ  Ort Straße Telefon

18055 Rostock, Egon-Tschirch-Weg 2	 Tel. 03 81/72 44 79	 Brigitte Ehmke
18057 Rostock, Am Kabutzenh. 1, Eing. Waldemarstr.	 Tel. 03 81/1 21 67 37	 Reiner Dumke
18057 Rostock, Budapester Straße 29	 Tel. 01 57/74 30 19 01	 Dieter Loho
18059 Rostock, Erich-Weinert-Straße 32	 Tel. 03 81/2 03 89 50	 Sabine Pierstorf
18069 Rostock, Rahnstädter Weg 23	 Tel. 03 81/8 00 18 41	 Sybille Klappoth
18069 Rostock-Schutow, Hornissenweg 10	 Tel. 03 81/8 09 72 74 	 Claus-Dietrich Lossau
18106 Rostock, Vitus-Bering-Straße 34, Whg. 10.5	 Tel. 03 81/1 20 07 58 	 Otto Röseler
18107 Rostock, Rügener Straße 31	 Tel. 01 76/29 22 65 33	 Ute Thomsen
18109 Rostock, A.-Tischbein-Straße 45	 Tel. 03 81/1 21 01 71 	 Manfred Neumann
18119 Warnemünde, Mühlenstraße 9	 Tel. 03 81/5 19 47 00	 Angelika Ziemer
18146 Alt Bartelsdorf, Alte Dorfstraße 13a	 Tel. 03 81/66 64 82 55	  Sylvia Martens
18146 Rostock, Rickert-Ring 16	 Tel. 03 81/6 86 51 00 	 Andreas Jende
18147 Gehlsdorf, Blockweg 4	 Tel. 03 81/6 50 12 49 	 Christiane Oberländer
18181 Graal-Müritz, Zur Koppenheide 38	 Tel. 03 82 06/1 46 70 	 Waltraud Bindemann
18182 Bentwisch, Fuchswinkel 5	 Tel. 03 81/2 00 80 84 	Friedrich Bender von Säbelkampf
18182 Rövershagen, Pöstenschneise 4	 Tel. 03 82 02/4 34 43 	 Christine Braasch 

Hawermannweg 18
18069 Rostock 80 185 0

Horst Weißmann
Holbeinplatz 11 
(ehemals Bäcker Boysen)
Tel. 03 81/3 77 97 37
Horst.Weissmann@axa.de

Ferdinand Schultz
Nachfolger®

Fördertechnik KÄRCHER CENTER FSN

Reinigunstechnik der
Spitzenklasse.
Vor Ort. Für Mecklenburg-Vorpommern. Mit Top Service.
www.kaercher-center-fsn.de · Hotline 01805.554633
Vor Ort. Für Mecklenburg-Vorpommern. Mit Top Service. 

Feierlichkeiten aller Art
Veranstaltungsräumlichkeiten 

für 20 bis 250 Personen 

NEU!!! PARTY-MÖWE
Veranstaltungsräumlichkeiten bis 250 Pers.

Kostenloses Infomaterial anfordern:

℡ 0157/51374074 ℡ 0381/4904020
www.party-möwe.de

NEU!!! PARTY-MÖWE
Veranstaltungsräumlichkeiten bis 250 Pers.

Kostenloses Infomaterial anfordern:

℡ 0157/51374074 ℡ 0381/4904020
www.party-möwe.de

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefon, Mail 

Regionalbevollmächtigter
Vorname Name
Straße
PLZ Ort
Telefon
Mail

18119 Warnemünde, Mühlenstraße 9, 
Tel. 03 81/5 19 47 00, 
Angelika Ziemer
angelika.ziemer@vlh.de

18190 Sanitz, 
Rostocker Straße 6d, 
Tel. 03 82 09/8 23 70, 
Dr. Sigrid Saegebarth
sigrid.saegebarth@vlh.de

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Stephan & Scheffler GmbH
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94
Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service, 
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

Neubau, Reparatur und Wartung 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

BRUHN-Berufsbekleidung
ROSTOCK

Tel. 03 81/8 00 89 01

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

SAT-/Kabel-Anlagen/TV/HIFI
Problemlösungen für Antennen, Fernsehen und Musik

- zuverlässig seit 24 Jahren -
Fa. Wolff, Tel. 03 81/686 4605 oder 01 60/3 444 207
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In dieser Ausgabe lesen Sie:

ll Bürgerforum zur Gestaltung
der Nordseite des 
Neuen Marktes - Seite 3

ll Rostocker Woche für
Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz - Seite 6

ll Programm „Tag des offen
Denkmals” - Seite 12

Die nächste Ausgabe des 
Städtischen Anzeigers erscheint
am 24. September.

Thema Farbe als Ausdrucksform
Tag des offenen Denkmals am 14. September mit buntem Programm

„Farbe“ heißt das Motto des Tags des offenen
Denkmals 2014. Gerade weil wir Men schen
Far be als unmittelbaren Sin nesein druck erle-
ben, ist die farbliche Ge staltung unserer Le -
bensum ge bung seit Urzeiten ei ne zentra le Aus   -
drucksform.
Die Frage nach dem farblichen Äußeren seit
der Er schaffung der Objekte und die Art der
Instand set zung von Bau-, Kunst- und archäo-
logischen Denk ma len sind von großer Be deu -
tung.
Sie beschäftigt Restau ratoren und Denk   mal -
pfle ger in ihrem Beruf tagtäglich. Die Fach -
leute legen nicht nur Farb schich ten frei, reini-
gen und konser vie ren, sondern sie müs sen
auch entschei den, ob und in wel cher Weise sie
Farbge bun gen erneuern und Male reien er gän -
zen. Oftmals bieten sich mehrere mögliche
Lö sungen an, die selbst unter Fach leuten sehr
um stritten sein können. Manch mal gibt es kein
ein deutiges Richtig oder Falsch und es müssen
viele und komplexe Argu men te gewichtet und
bewertet werden: Wird eine ursprüngliche Farb -
 fas sung wiederhergestellt? Welche farbliche
Ge  stal  tung entspricht unseren heutigen Sehge -
wohnheiten, welche de nen der Er schaffungs -
zeit oder der heute er haltenen Ausstattung?
Wie sieht die nähere Umgebung heute aus?
Wie steht es um die Be stän digkeit bestimmter
Farben unter heutigen Umweltbe dingun gen?

Schützt ein neuer Farban strich das Objekt vor
Wetter ein flüssen oder kann er schlimmsten -
falls das Ob jekt be schädigen? Welche Farbe -
qualitativ - soll benutzt werden und wie ist ihre
Materialeigenschaft auf dem je weiligen Unter-
grund? Wie hoch sind die Kosten für welche
Va riante? 
Farben unterliegen dem Zeitge schmack und in
ihrer Ma te rialität dem technisch-chemischen
Know-how ihrer Entste hungszeit. Was wir
heute als knallig bunt em pfinden, entsprach in
der Antike oder in Re naissance und Barock
den geläufigen Sehge wohnheiten. Andere
Stilepochen wie bei spiels weise der Klassi zis -
mus oder die Mo der ne - etwa die Betonarchi -
tek tur - nehmen sich farblich deutlich mehr
zurück. Im Rahmen so wohl gerade vollendeter
Sanierungen wie am Universitätshauptge bäu -
de, dem Hornschen Hof und der ehemaligen
Großen Stadtschule als auch in laufenden Pro -
jekten wie der ehe ma ligen Ankerfabrik, dem
Peter-Weiss-Haus spielte das The ma Farbe
und Architekturfas sung eine große Rolle. 

Über die Untersuchungen und den Umgang
mit den Befunden im Bau geschehen werden
Archi tek ten, Restauratoren, Bauherren und
Denkmalpfleger an diesem Tag vor Ort gerne
Auskunft ge ben.

Programm ab Seite 12

Dokumentation der Planungswerkstätten zur

Mittelmole jetzt online

Foto: © Uta Jahnke

Am 16. und 17. Juli wurden im
Technologiezentrum War ne mün -
de auf Einladung des Amtes für
Stadtentwicklung, Stadtplanung
und Wirtschaft zwei öffentliche
Planungswerkstätten zur städte-
baulichen Entwicklung der Mit -
tel mole durchgeführt. Die Do ku -
mentation dieser beiden Veran -
staltungen liegt jetzt vor und steht
im Internet unter der Adresse
www.rostock.de/stadtentwick-
lung zum Herunterladen bereit. In
den Planungswerkstätten wurden
die Zukunftsthemen „Städtebau
und Ortsbild“ sowie „Künftige
Nutzungen auf der Mittelmole“
angeregt diskutiert und in insge-
samt neunzehn unterschiedlich
besetzten Arbeitsgruppen von ca.
170 Teilnehmenden intensiv be -
ar beitet. Mit dem speziellen For -
mat der Planungswerkstätten wur -
de der Beteiligungsprozess im
Rah men des Entwicklungs vorha -
bens Mit tel mole fortgesetzt. In

einem in haltlich konstruktiven
und kreativen Diskurs ging es an -
hand des vorliegenden Funktions -
planes so wohl um die Heraus ar-
bei tung planerischer Gemeinsam -
keiten als auch um die Vertiefung
kontrovers diskutierter Fragen
und um die Konkretisierung
grund  legender Kritikpunkte.

Die Dokumentation und Aus wer -
tung der beiden Planungs werk -
stätten kann bei Bedarf auf An -
frage auch als ausgedruckte Fas -
sung beim Amt für Stadt entwick -
lung, Stadtplanung und Wirt -
schaft bezogen werden. 

Die An frage ist per E-Mail 
zu richten an:
stadtplanung@rostock.de 
oder per Telefon unter 
Tel. 0381 381-6101.

Die Ergebnisse der Planungs -
werk stätten werden zudem in ei -

ner Ausstellung zu sehen sein,
welche für den Herbst in der alten
Wagenhalle auf der Warnemün -
der Mittelmole geplant ist. Der
Prozess der aktiven Bürger be tei -
ligung und öffentlichen Diskus -
sion über die städtebauliche Ent -
wicklung der Mittelmole wird in

Form öffentlicher Arbeitskreise
zu wichtigen Fragestellungen und
Kernthemen der Entwicklung der
Mittelmole fortgesetzt werden.
Die Termine für die Ausstellung
und die Arbeitskreise werden
rechtzeitig öffentlich bekannt ge -
geben.

Foto: © Joachim Kloock

Sprechtag des

Bürgerbeauftrag -

ten in der Hanse-

stadt Rostock

Der Bürgerbeauftragte des Lan -
des Mecklenburg-Vorpom mern,
Matthias Crone, wird am 09. Ok -
tober 2014 einen Sprech tag in
Rostock durchführen.

Der 56-jährige dreifache Fami li -
en vater übt sein Amt seit 2012
aus. Seine Aufgabe ist es, Bür-
gerinnen und Bürgern zur Seite
zu stehen, die ihre Rechte durch
das Handeln der öffentlichen Ver -
waltung verletzt sehen. Auch soll
er Bürgerinnen und Bürger in
so zialen Angelegenheiten un ter -
stützen und vor allem die Be lan -
ge von Menschen mit Be hin de -
rungen wahrnehmen. Diese An -
liegen können persönlich am
Sprech tag herangetragen werden.

Der Sprechtag findet im Rathaus
der Hansestadt Rostock, Neuer
Markt, statt. Die Bürgerinnen
und Bürger werden um telefoni-
sche Anmeldung an das Büro
des Bürgerbeauftragten, Schloß -
straße 8, 19053 Schwerin, Tele -
fon 03 85 - 5 25 27 09 gebeten.
Notwendige Unterlagen, wie Be -
scheide und Schriftwechsel mit
den Behörden, sollten mitge-
bracht werden. 

Der Bürgerbeauftragte wurde
vom Landtag Mecklenburg-Vor -
pommern gewählt und ist in der
Ausübung seines Amtes unab -
hän gig. Nicht tätig werden darf
der Bürgerbeauftragte, wenn ein
Gerichtsverfahren anhängig ist
oder die Überprüfung einer ge -
richtlichen Entscheidung be -
gehrt wird.

Küchen

Heizung/Sanitär

Schimmelbekämpfung

Berufsbildung

Balkonverglasung

Versicherungen

Branchen−NavigatorDienstleistungen

Kompetent
mit Rat und Tat

Schenken Sie Flüchtlingen eine Zukunft.
Fordern Sie unsere Broschüre an!

Wilhelmstraße 42, 53111 Bonn, Tel. 0228/62 98 6-0www.uno-fluechtlingshilfe.de

Ihr Testament hilft!

Wir wollen,
daß Sie sicher leben.

Ihre Polizei.

Lieber gemeinsam
statt einsam:

Mehr
Lebensqualität
ist machbar,

lieber
Nachbar!

...machen Sie mit,
gründen Sie Ihre eigene

Nachbarschaftshilfe
gegen Kriminalität –

wir helfen Ihnen dabei.
Schreiben Sie uns unter Kennwort:

„Nachbarschaftshilfe”
Postfach 71 07 20 · 81457 München
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